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the state of current research. The 
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it within the horizon of a history 
of Southern Levantine culture, 

economy, technical development, 
art, and religion.
The EBW consists of around 120 
articles and an introductory part 
pertaining to the chronology of 
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phy, written by specialists from 15 
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Abschied von Mohr Siebeck

Wie einige von Ihnen schon wissen, werde ich meine 
Tätigkeit als Geschäftsführer des Mohr Siebeck Verlages 

beenden. Das geschieht auf eigenen Wunsch und in dankbarem 
Einvernehmen mit den Gesellschaftern des Verlages, Dr. Georg 
Siebeck, Amely v. Kapff Siebeck und Josephine Siebeck. Der 
Grund für diesen Schritt liegt darin, daß ich mehr Zeit für 
meine persönlichen Interessen und Neigungen haben möchte. 
Es fällt mir umso leichter, die Geschäftsführung auf- und 
abzugeben, als der Verlag sich personell und strukturell sowie 
wirtschaftlich in einem guten Zustand befindet: Seine Stabilität 
ist auch aus den Veränderungen erwachsen, mit denen wir 
uns in den letzten Jahren den Herausforderungen des Marktes 
gestellt haben. Dazu gehören insbesondere die Abgabe von 
Lager und Versand an einen Dienstleister sowie der forcierte, 
entscheidend zum Ergebnis beitragende Verkauf von digitalen 
Produkten, vor allem über die verlagseigene eLibrary. Mit-
getragen und gestaltet wurde und wird das alles von einer sehr 
kompetenten, einsatzbereiten Belegschaft und einer zweiten 
Führungsebene, deren Mitglieder durchweg Sachkenntnis, Ent-
scheidungsfreude und Verantwortungsbereitschaft auszeichnet.

Als Freund von Institutionen, Organisationen und Regelwerk 
bin ich skeptisch gegenüber jeder beruflichen Interpretation von 
Individualität, die nicht Rücksicht auf die Arbeitsbedingungen 
nimmt, denen sie ihre Wirkmöglichkeit verdankt. Man muß 
das gar nicht als Dienst oder Dienen verklären – es geht schlicht 
darum, mit der Arbeit Ergebnisse zu zeitigen, die unabhängig 
von der eigenen Person plausibel wirken und im besten Fall für 
eine Weile tragfähig bleiben. Es hat mir überaus viel Vergnügen 
bereitet, in diesem Sinne für den Mohr Siebeck Verlag arbeiten 
zu können – weil er eine Geschichte, eine Tradition und ein 
Programm verkörpert, das meinen eigenen geistigen Interessen 
und Vorlieben uneingeschränkt entspricht. Inwieweit mir das 
gelungen ist, mögen andere beurteilen.

Ob Sie zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bei Mohr 
Siebeck gehören, zu den vielen Herausgeberinnen und Heraus-
gebern, Autorinnen und Autoren unseres Verlages oder zu 
den Kolleginnen und Kollegen in der Buchbranche, die ich 
kennenlernen und mit denen ich mich austauschen konnte – ich 
möchte mich bei Ihnen allen für wunderbare Jahre in der Ver-
lagsarbeit bedanken.

Mein Nachfolger, Herr Ove Kähler, zuletzt Vice President 
Operations bei Brill, wird zum 1. September in die Geschäfts-
führung eintreten. Sobald Herr Kähler sich eingearbeitet hat, 
werde ich aus der Geschäftsführung ausscheiden, spätestens 
jedoch zum Ende des Jahres.

Farewell to Mohr Siebeck

As some of you already know, I will be hanging up my 
hat as managing director of Mohr Siebeck later this 

year. This is at my own request and in grateful agreement 
with the shareholders of the publishing house, Dr. Georg 
Siebeck, Amely v. Kapff Siebeck and Josephine Siebeck. 
The reason for this step is that I would like to have more 
time for my personal interests and pursuits. It is all the 
easier for me to give up and hand over the position 
because the publishing house is in such a good place in 
terms of personnel and structure as well as economically: 
its stability has also grown out of the changes made in 
recent years to meet the challenges of the market. These 
include, in particular, the transfer of our warehouse and 
distribution to a service provider alongside the accelerated 
sale of digital products, especially via our own eLibrary, 
which contributed crucially to the result.

All of this was and is supported and shaped by a very 
competent, committed staff and a second level of manage-
ment whose members are characterised by expertise, 
decisiveness and a willingness to take responsibility. 

As a friend of institutions, organisations and rules, 
I am sceptical about any professional interpretation of 
individuality that does not take into account the working 
conditions to which it owes its potential to be effective. 
It does not have to be glorified as a service or serving – it 
is simply a matter of producing results with your work 
that seem plausible independently of yourself and, in the 
best case, remain sustainable for a while. In this sense, it 
has given me great pleasure to be able to work for Mohr 
Siebeck – because it embodies a history, a tradition and a 
programme that fully corresponds to my own intellectual 
interests and preferences. To what extent I have succeeded 
in this may be judged by others.

Whether you are among the staff at Mohr Siebeck, the 
many editors and authors at our publishing house, or the 
colleagues in the book industry I have had the opportunity 
to meet and exchange ideas with – I would like to thank 
you all for the wonderful years in publishing.

My successor, Ove Kähler, most recently Vice President 
Operations at Brill, will step in on 1 September, and as 
soon as he has familiarised himself with the company, I 
will take my leave by the end of the year at the latest.

Henning Ziebritzki
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Wolfgang Huber hat die 
Geschicke des bundesdeutschen 

Protestantismus über 
Jahrzehnte mitbestimmt 
– als Wissenschaftler, als 

Kirchentagspräsident, als 
Bischof, als Ratsvorsitzender. 

In diesem Gesprächsband lässt 
er wissenschaftsbiographische 

Etappen Revue passieren 
und diskutiert seine 

theologischen Positionen.

Wolfgang Huber
»Es geht vielmehr um eine Lebenshaltung«
Wolfgang Huber im wissenschaftsbiographischen Gespräch 
mit  Christian Albrecht,  Reiner Anselm und  Hans Michael Heinig

Wolfgang Huber, der am 12. August 
2022 seinen achtzigsten Geburtstag 
feiert, hat den Protestantismus in 
der Bundesrepublik Deutschland in 
unterschiedlichen Funktionen ge-
prägt. Als Professor für Systematische 
Theologie in Marburg und Heidelberg 
von 1980 bis 1994 trieb er die Etab-
lierung der Ethik als einer eigen-
ständig profilierten theologischen 
Disziplin insbesondere angesichts der 
zeitgenössischen friedensethischen 
und bioethischen Herausforderungen 
mit voran. Als Präsident des Deut-
schen Evangelischen Kirchentages 
von 1983 bis 1985 engagierte er sich 
mit Nachdruck dafür, den politischen 
Charakter des Kirchentages als 
Konsequenz aus dessen religiöser 
Verankerung deutlich zu machen. 
Als Bischof der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz von 1993 bis 2009 
moderierte er das Zusammenwachsen 
westlicher und östlicher Teile der 
Evangelischen Kirche an zentraler 
Stelle. Als Vorsitzender des Rates der 
EKD von 2003 bis 2009 nutzte er die 
ihm damit zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten, auf der politischen 
Ebene praktisch einzustehen für seine 
theologischen Überzeugungen. Und 
als theologischer Schriftsteller hat er 
nicht nur die fachwissenschaftlichen 
Debatten vorangetrieben, sondern 
mit vielen Veröffentlichungen auch 
dafür gesorgt, dass Einstellungen 
und Einsichten des evangelischen 
Christentums einem breiteren interes-
sierten Publikum verständlich und 
vertraut werden konnten.
In diesem Gesprächsband lässt 
Wolfgang Huber im Dialog mit den 
Münchener Theologen Christian 

Albrecht und Reiner Anselm sowie 
dem Göttinger Staatsrechtslehrer 
Hans Michael Heinig wissenschafts-
biographische und kirchenpolitische 
Etappen Revue passieren.

»It is More about an Attitude to 
Life«. Wolfgang Huber in Scholarly-
Biographical Conversations with 
Christian Albrecht, Reiner Anselm 
and Hans Michael Heinig.
Wolfgang Huber has helped shape the 
destiny of the German Protestantism 
for decades – as a scholar, as president 
of the Evangelical Kirchentag, as 
president of its council, as a bishop. 
In this volume’s dialogues with three 
conversational partners, he reviews 
the biographical stages of his intel-
lectual development and discusses his 
theological positions.

 Wolfgang Huber:
 Geboren 1942; Bischof i.R. der Evangeli-
schen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz und Honorarprofessor an der 
Theologischen Fakultät der Humboldt-Uni-
versität Berlin.

 Christian Albrecht:
 Geboren 1961; Professor für Praktische 
Theologie an der Evangelisch-Theologischen 
Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität 
München.

 Reiner Anselm:
 Geboren 1965; Professor für Systematische 
Theologie mit Schwerpunkt Ethik an der 
Evangelisch-Theologischen Fakultät der 
Ludwig-Maximilians-Universität München.

 Hans Michael Heinig:
 Geboren 1971; Professor für Öffentliches 
Recht, insb. Kirchen- und Staatskirchenrecht 
an der Juristischen Fakultät der Georg-
August-Universität Göttingen und Leiter des 
Kirchenrechtlichen Instituts der EKD.

 Fachgebiet(e):
 Systematische Theologie; praktische Theo-
logie; Kirchenrecht; Kirchenordnung.

 Wolfgang Huber 
» Es geht vielmehr um eine Lebenshaltung« 

 Wolfgang Huber im 
wissenschaftsbiographischen Gespräch 

mit Christian Albrecht, Reiner Anselm 
und Hans Michael Heinig 

 2022. XI, 208 S. / pp. 
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Die Reihe  Zur Sache. Der 
Essay  bietet ein Forum für 
die Diskussion theoretisch 
anspruchsvoller und 
politisch brisanter Fragen. 
Der Essay kommt dabei zur 
Sache – wohlbegründet, 
verständlich, ausdrucksstark 
und bisweilen provokativ.

Zur Sache. Der Essay (Essay)
Herausgegeben von  Christine Abbt 
und  Hartmut von Sass

Zwischen Monographie und Artikel, 
zwischen intellektueller Absicherung 
und freier Rhetorik, zwischen 
argumentativer Strenge und dem 
Spielerischen eines Versuchs – der 
Essay nimmt eine spannungsreiche 
Mittelstellung ein, indem er sprach-
liche Eleganz mit dem Mut zur klaren 
Position verbindet.
Die Reihe  Zur Sache. Der Essay  
nimmt sich dieser vernachlässigten 
Form philosophischer und theo-
logischer Artikulation an und bietet 
ein Forum für die Diskussion theo-
retisch anspruchsvoller und politisch 
brisanter relevanter Fragen. Der Essay 
kommt also zur Sache – wohlbegrün-
det, verständlich, ausdrucksstark und 
bisweilen provokativ.
Die Reihe ist dabei bewusst offen 
für ein breites Spektrum an Themen 
und methodischen Ausrichtungen 
in Theologie, Philosophie und den 
angrenzenden Diskursen.

To the Point. The Essay.
Between the monograph and the 
article, between intellectual security 
and free speech, between argumenta-
tive severity and the playfulness of 
an attempt – the essay occupies a 
fascinating place in the middle of 
these by combining linguistic elegance 
and the courage to take a clear stance.
The series  Zur Sache. Der Essay  is 
dedicated to this neglected form of 
philosophical and theological articu-
lation and provides a forum to speak 
out clearly about relevant issues.
The series is open to a wide range of 
subjects and methodological orienta-
tions in theology, philosophy, and 
relative discourses.     

Christine Abbt  ist Professorin für Politische 
Philosophie und Leiterin des Arbeitsbereichs 
Politische Philosophie an der Universität 
Graz.

 Hartmut von Sass  ist Titularprofessor für 
Systematische Theologie und Religionsphi-
losophie sowie Inhaber einer Heisenberg-
Stelle an der Humboldt-Universität zu Berlin.

   Fachgebiet(e):
 Theologie; Philosophie.

 Johannes Fischer
Die Zukunft der Ethik
Ein Essay

Bis heute ist das Verständnis 
von Ethik maßgeblich durch die 
moderne Ethik geprägt. Danach ist 
Ethik philosophische Reflexion auf 
Moral. Dieser Auffassung liegt die 
Meinung zugrunde, dass moralische 
Fragen sich durch eine nichtmora-
lische, nämlich philosophische Art 
des Denkens und Argumentierens 
beantworten lassen. Um zu verstehen, 
wie es zu dieser merkwürdigen 
Auffassung kommen konnte, zeichnet 
Johannes Fischer im vorliegenden 
Essay die enge Verbindung zwischen 
Aufklärung und Ethik nach. Zen-
trale Bedeutung kommt dabei den 
religiösen Ursprüngen der Moral 
sowie der Rolle der christlichen Theo-
logie zu. Die Kritik des modernen 
Ethikparadigmas mündet in die 
These, dass die Zukunft der Ethik in 
der Hinwendung zur Lebenswelt liegt, 
da von ihr her alles Handeln seine 
Gründe bezieht. Der Autor erläutert 
an Beispielen die Konzeption einer 
Ethik der Lebenswelt und entfaltet sie 
in ihren Grundzügen.

The Future of Ethics. An Essay.
Ethics enjoys great social esteem. This 
can obscure the fact that the under-
standing of ethics that still dominates 
today raises many questions. In this 
essay, Johannes Fischer critically 
examines its detachment from life 
and contrasts it with the concept of an 
ethics of the life-world.

 Johannes Fischer:
 Geboren 1947; Studium der Mathematik, 
Physik, Soziologie und Ev. Theologie; 1982 
Promotion; 1988 Habilitation; 1984−93 
Pfarrer in der württembergischen Landes-
kirche; 1993−98 Professur für Systematische 
Theologie an der Universität Basel; 
1998−2012 Professur für theologische Ethik 
und Leitung des Instituts für Sozialethik der 
Universität Zürich; seit 2012 emeritiert.

 Fachgebiet(e):
 Systematische Theologie; Religionsphi-
losophie.

 Johannes Fischer 
 Die Zukunft der Ethik 
 Ein Essay 

 2022. Ca. 150 S. / pp. (Zur Sache. Der Essay). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161346-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161347-0 
 ca. € 15,–  (09/2022)  
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The new series Approaches to 
Ancient History offers a forum 

for outstanding studies that 
make innovative contributions 
to the field of Ancient History.

Approaches to Ancient History (AAH)
Edited by Marc Domingo Gygax, Ted Kaizer, Naoíse Mac Sweeney, Amy Russell, 
and Sebastian Schmidt-Hofner

Approaches to Ancient History offers 
a forum for outstanding studies that 
make innovative contributions to the 
field of Ancient History by exploring 
new questions and methodologies 
and bringing them into dialogue with 
established evidence-based approach-
es and areas of research. The series 
thus seeks both to document and 
advance the development of methods 
and approaches in the discipline. It is 
open for contributions from all areas 
and periods of ancient Mediterranean 
history including its wider Eurasian 
and North African contexts.
The editors of the series invite 
specialized monographs, excellent 
dissertations, conference proceed-
ings, and essay collections for 
publication. Manuscripts go through 
an independent peer-review process.

Zugänge zur Alten Geschichte.
Approaches to Ancient History 
bietet ein Forum für herausragende 
Studien, die einen innovativen 
Beitrag auf dem Gebiet der Alten 
Geschichte leisten, indem sie neue 
Fragestellungen und methodische 
Konzepte anwenden und mit etab-
lierten quellenkritischen Ansätzen ins 

Gespräch bringen. Damit dokumen-
tiert und befördert die Reihe die 
Diskussion um die Methoden und die 
Methodologie der gesamten Disziplin 
der Alten Geschichte. Sie ist offen für 
Beiträge zu allen Gebieten und Zeiten 
der Geschichte des antiken Mittel-
meerraumes, einschließlich ihrer 
eurasischen und nordafrikanischen 
Kontexte. 
Publiziert werden in der Reihe 
thematisch einschlägige Monogra-
phien, exzellente Dissertationen oder 
Habilitationen, sowie Sammelbände 
und Aufsatzbände. Manuskripte 
durchlaufen eine unabhängige Peer-
Review-Begutachtung.

Marc Domingo Gygax is Professor of 
Classics at Princeton University.

Ted Kaizer is Professor of Roman Culture 
and History at Durham University.

Naoíse Mac Sweeney is Professor of 
Classical Archaeology at the University of 
Vienna.

Amy Russell is Professor of Classics at 
Brown University.

Sebastian Schmidt-Hofner is Professor 
of Ancient History at the University of 
Tübingen.

Subject area(s):
Classics; Ancient history.



Altertumswissenschaf    eu vorgestellt – 9

Mohr Kurier 2022/2  Mohr Siebeck

Jack Lennon looks at the concept 
of dirtiness in ancient Rome and 
its role in stigmatising various 
citizens. He considers those 
Romans who were commonly 
labelled as unclean, the ways 
that their supposed dirtiness 
was made known to the rest 
of society, and the impact this 
could have on their lives.

 Jack Lennon
Dirt and Denigration
Stigma and Marginalisation in Ancient Rome

Jack Lennon examines those groups 
in ancient Rome that were most fre-
quently attacked using the language of 
dirtiness and contamination, whether 
because of their profession, ethnicity, 
or social position. Focusing on those 
that commonly laboured under the 
stigma of impurity, he considers the 
significance of denigration in Roman 
society, which he defines as attacks 
against individuals based specifically 
on their alleged dirtiness. The author 
demonstrates the importance of 
dirtiness as a mechanism within the 
wider processes of social and political 
interactions and marginalisation. In 
so doing he goes beyond the exist-
ing discussions of who was labelled 
unclean in ancient Rome to reveal 
how the supposed dirtiness of an 
individual or group was articulated 
to the rest of society and perpetuated 
over time. Furthermore, he considers 
how this form of stigma affected those 
who attracted allegations of dirtiness. 
The study of dirt and its role within 
social interactions offers an excellent 
lens through which to study Roman 
society’s constantly evolving percep-
tions of itself and of those peoples or 
activities that were thought to require 
censure or control. Jack Lennon 
combines the more traditional ele-
ments of ancient history with research 
models and theories developed across 
the fields of anthropology, psychology, 
and medieval history, each of which 
has provided significant advances for 
the study of stigma and marginalisa-
tion. By exploring the subject of dirt 

and its impact on social status in 
ancient Rome, the author provides a 
new avenue of approach for the study 
of marginal groups and the process of 
stigmatisation within Roman society.

 Table of Contents:
 Introduction
Chapter 1: Pimps
Chapter 2: Prostitutes
Chapter 3: Performers and Enter -
     tainers
Chapter 4: Dealing with the Dead
Chapter 5: Dirt and the Outsider
Conclusion

Schmutz und Herabwürdigung. 
Stigmatisierung und 
Marginalisierung im antiken Rom.
In diesem Band bewertet Jack J. 
Lennon die Rolle der Schmutzigkeit 
als Faktor der Stigmatisierung im 
antiken Rom neu. Er arbeitet heraus, 
welch große Rolle »Schmutz« in 
sozialen Interaktionen und bei der 
Bildung stigmatisierter Identitäten 
spielen konnte. Ebenso zeigt der 
Autor, wie diese Ideen oft über 
Jahrhunderte hinweg verbreitet und 
aufrechterhalten wurden.

 Jack Lennon:
 Born 1985; studied Classics and Ancient 
History at the University of Nottingham; 
teaching positions at University College 
London, the University of Kent, and 
the University of Nottingham; Mougins 
Museum Rome Award holder at the British 
School at Rome; since 2016 lecturer in 
Ancient History, University of Leicester.

 Subject area(s):
 Ancient history; Cultural Studies.

 Jack J. Lennon 
 Dirt and Denigration 
 Stigma and Marginalisation in Ancient Rome 

 2022. Ca. 260 S. / pp. (Approaches 
to Ancient History). 
Fb / hc  ISBN 978-3-16-161707-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161752-2 
 ca. € 100,–  (09/2022)  
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 Yakir Paz
From Scribes to Scholars
Rabbinic Biblical Exegesis in Light of 
the Homeric Commentaries

Yakir Paz argues that ancient Homeric 
scholarship had a major impact on 
the formation of rabbinic biblical 
commentaries and their modes of 
exegesis. This impact is discernible 
not only in the terminology and 
hermeneutical techniques used by the 
rabbis, but also in their perception of 
the Bible as a literary product, their 
didactic methods, editorial principles 
and aesthetic sensitivities. In fact, it is 
the influence of Homeric scholarship 
which can best explain the drastic 
differences between earlier biblical 
commentaries from Palestine, such 
as those found among the Dead Sea 
Scrolls, and the scholastic Halakhic 
Midrashim (second to third century 
CE). The results of the author’s study 
call for a re-examination of many 
assumptions regarding the emergence 
of Midrash, as well as a broader 
appreciation of the impact of Homeric 
scholarship on biblical exegesis in 
Antiquity.

  Vom Schreiber zum Gelehrten. 
Rabbinische Bibelexegese im Lichte 
der homerischen Kommentare.
Yakir Paz zeigt, dass die antike 
Kommentarliteratur zu den Werken 
von Homer die Genese der rabbi-
nischen Bibelkommentare des zweiten 
und dritten Jahrhunderts wesentlich 
beeinflusst hat. Dies zeigt sich 
insbesondere in der Terminologie 
und der exegetischen Methodik der 
Rabbinen sowie in deren didaktischen 
und literarischen Herangehensweisen.

 Yakir Paz:
 Born 1978; currently lecturer in the depart-
ments of Talmud and Classical Studies at the 
Hebrew University of Jerusalem.

 Subject area(s):
 Old Testament; Jewish Studies; history of 
ancient religions.

 Tal Ilan
Tractates Pe’ah, Demai and 
Kil’ayim
Volume I/2
Text, Translation, and Commentary

In this volume, Tal Ilan presents 
a feminist commentary on the 
first three mishnaic tractates of 
Seder Zera‘im (Seeds) that have no 
Babylonian commentary. The first 
one, Pe’ah, is about charity. The 
commentary shows that, even though 
women in antiquity were poorer 
than men, and the Bible was aware 
of this, this tractate actually ignores 
them completely. Demai, the second 
tractate, is about doubtful tithing. 
Because it devotes much space to a 
sectarian organization known as the 
 havurah , it is interesting to discover 
that this sect included women among 
its members. The third tractate, 
 Kil’ayim,  is about forbidden mixtures 
– mixed breeding among animals, 
mixed weaving of two sorts of thread; 
the sowing of mixed crops in a field, 
or working the land with two different 
animals hitched together. The tractate 
is full of gendered metaphors that are 
discussed in detail.

Traktate Pe’ah, Demai und Kil’ayim. 
Band I/2. Text, Übersetzung und 
Kommentar.
Tal Ilan legt im vorliegenden Band 
einen feministischen Kommentar zu 
den ersten drei Mischnatraktaten des 
Seder Sera’im (Saaten) vor, zu denen 
es keinen babylonischen Kommentar 
gibt. Das erste Traktat, Pe’ah, handelt 
von den Wohltaten. Demai, das zweite 
Traktakt, handelt vom zweifelhaften 
Zehnten. Das dritte Traktat, Kil’ajim, 
handelt von verbotenen Mischungen.

 Tal Ilan:
 Born 1956; 1991 PhD on Jewish Women 
in Greco-Roman Palestine at the Hebrew 
University in Jerusalem; 2003–22 Professor 
for Jewish Studies at the Freie Universität, 
Berlin; 2022 retired; since 2008 she is the 
editor of the  Feminist Commentary on 
the Mishnah and the Babylonian Talmud 
(FCBT).

    Subject area(s):
 Jewish studies.

Yakir Paz
 From Scribes to Scholars 

 Rabbinic Biblical Exegesis in Light 
of the Homeric Commentaries 

 2022. Ca. 400 S. / pp. (Culture, Religion, 
and Politics in the Greco-Roman World). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161630-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161631-0 

ca. € 155,– (09/2022)  

 Tal Ilan 
 Tractates Pe’ah, Demai and Kil’ayim 

 Volume I/2. Text, Translation, 
and Commentary 

 2022. Ca. 220 S. / pp. (A Feminist 
Commentary on the Babylonian Talmud). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161533-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161586-3 

 ca. € 80,–  (09/2022)  
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Authorship and the Hebrew 
Bible
Edited by  Sonja Ammann,  Katharina 
Pyschny, and  Julia Rhyder

Does »authorship« still have a place 
in the study of the Hebrew Bible? 
Historical criticism has long sought 
to uncover the human authors behind 
the biblical texts. But how might the 
»death of the author,« so forcefully 
declared by Roland Barthes over fifty 
years ago, change the contours of this 
search? This volume brings together 
leading experts in the Hebrew Bible, 
the Dead Sea Scrolls, cuneiform texts 
and cognate literature to reimagine 
the literary and discursive functions 
of »authorship« in ancient Israel. 
Bridging the gap between theoretical 
reflection and exegetical practice, the 
volume explores key features of bibli-
cal texts, from anonymity to divine 
speech, scribal editing to textual 
fluidity, to reveal the complex and 
varied author functions that shaped 
biblical literature.

  For the complete table of contents 
please visit  mohrsiebeck.com .

Autorschaft und die Hebräische 
Bibel.

 Sonja Ammann:
 Born 1984; 2006 BA (University of 
Lausanne, Switzerland); 2009 Magister 
(University of Heidelberg, Germany); 2015 
PhD (University of Göttingen, Germany); 
currently Assistant Professor of Hebrew 
Bible at University of Basel, Switzerland.

 Katharina Pyschny:
 Born 1984; 2007 BA (Universities of 
Cologne, Bonn and Bochum, Germany); 
2009 Diplom (University of Bochum, 
Germany); 2015 PhD (University of 
Bochum, Germany); currently Assistant 
Professor of Biblical Theology at Humboldt-
University of Berlin, Germany.

 Julia Rhyder:
 Born 1987; 2011 BA (University of 
Melbourne, Australia); 2012 BTheol (Hons) 
(University of Divinity, Australia); 2018 
PhD (University of Lausanne, Switzerland); 
currently Assistant Professor of Near Eastern 
Languages and Civilizations at Harvard 
University, USA.

   Subject area(s):
 Old Testament; Jewish studies; ancient 
oriental studies.

 Samuel E. Balentine
The Lure of Transcendence 
and the Audacity of Prayer
Selected Essays

The discourse of prayer responds to 
the abiding lure of transcendence. 
From Gilgamesh to the primordial 
human beings in Eden to Odysseus, 
the quest for ultimate truths has sum-
moned forth all manner of human 
effort – courageous, desperate, pious, 
impious, successful, failed, invited, 
forbidden – and like all such lures, 
one can never be certain whether 
the glimmer of transcendence is 
that of a bright and shining star that 
illuminates the shadows or only a 
shiny object that seduces one into an 
inescapable darkness (a fishing lure, 
for example). In this study, Samuel E. 
Balentine demonstrates how prayer’s 
invocation of God transgresses the 
limits of human beings. The author 
shows how inviting, let alone com-
manding God to speak may be the 
»acme of bardic pretention,« but in 
the ancient world such transgression 
characterizes the audacity of prayer.

  Die Verlockung der Transzendenz 
und die Kühnheit des Gebets. 
Ausgewählte Aufsätze.
Das Gebet ist eine Antwort auf die 
anhaltende Verlockung der Trans-
zendenz. Von Gilgamesch über die 
Urmenschen in Eden bis hin zu 
Odysseus hat die Suche nach den 
letzten Wahrheiten alle möglichen 
menschlichen Bemühungen hervor-
gerufen. In diesem Band zeigt Samuel 
E. Balentine, dass die Aufforderung 
an Gott zu sprechen, geschweige denn 
ihm zu befehlen, der »Gipfel bar-
discher Anmaßung« sein mag, aber in 
der antiken Welt kennzeichnete eine 
solche Überschreitung die Kühnheit 
des Gebets.

 Samuel E. Balentine:
 Born 1950; Professor of Old Testament 
Emeritus at Union Presbyterian Seminary in 
Richmond, VA.

 Subject area(s):
 Old Testament.

 Samuel E. Balentine 
 The Lure of Transcendence and 
the Audacity of Prayer 
 Selected Essays 

 2022. XVI, 286 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament 157). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161103-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161755-3 
 € 129,–  (07/2022)  

 Authorship and the Hebrew Bible 
 Edited by Sonja Ammann, Katharina 
Pyschny, and Julia Rhyder 

 2022. Ca. 290 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161490-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161491-0 
 ca. € 135,–  (07/2022)  
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 Jürg Hutzli
The Origins of P
Literary Profiles and Strata of the Priestly Texts in Genesis 1–Exodus 40

In this study, Jürg Hutzli analyses all 
Priestly texts in Genesis–Exodus. He 
evaluates crucial questions concern-
ing P, namely inner stratification, 
literary profile, historical setting, and 
relationship to the non-P »environ-
ment« separately for each Priestly 
unit or section. An important result 
of the author’s study is the conclu-
sion that the Priestly texts form a 
stratum that is more composite and 
less homogeneous than previously 
thought. Single units like Gen. 1, 
the Priestly flood story, and the 
Priestly Abraham narrative have 
their own distinct theologies that 
do not fit that of the comprehensive 
Priestly composition in every respect. 
Furthermore, as recent studies point 
out, the literary profile of P is not the 
same in every section (either a source 
or a redaction). The author evaluates 
these observations diachronically for 
an inner differentiation of the Priestly 
strand.

  Die Ursprünge von P. Literarische 
Profile und Schichten der 
priesterlichen Texte in Genesis 1−
Exodus 40.
In dieser Studie analysiert Jürg 
Hutzli alle priesterschriftlichen 
Texte in Genesis−Exodus. Er klärt 
entscheidende Fragen zu P, nämlich 
innere Schichtung, literarisches Profil, 
historischer Ort und Beziehung zur 
Nicht-P-»Umgebung« für jede P-Ein-
heit separat.

 Jürg Hutzli  :
 Born 1963; 2005 PhD University of Bern; 
since 2012 Lecturer for Hebrew and Ara-
maic language and literature at University 
of Geneva; 2019 habilitation, University of 
Zurich; since 2020 working on the project 
»Primus: Textuality in the Second Temple 
Judaism: Composition, Function, and 
Transmission of Texts«, Charles University 
Prague.

   Subject area(s):
 Old Testament.

 Jürg Martin Hutzli 
 The Origins of P 

 Literary Profiles and Strata of the Priestly 
Texts in Genesis 1 – Exodus 40 

 2022. Ca. 410 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161545-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161641-9 

 ca. € 155,–  (08/2022)  

Mohr Siebeck
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Hebrew Bible and Ancient Israel is a peer-reviewed, quarterly journal 
focusing primarily on the biblical texts in their ancient historical 
contexts, but also on the history of Israel in its own right. Each issue 
has a topical focus. The primary language is English, but articles may 
also be published in German and French. A specific goal of the journal 
is to foster discussion among different academic cultures within a 
larger international context pertaining to the study of the Hebrew Bible 
and ancient Israel in the first millennium B.C.E.
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Prophecy and Foreign Nations
Aspects of the Role of the »Nations« 
in the Books of Isaiah, Jeremiah, and 
Ezekiel
Edited by  Hannes Bezzel,  Uwe Becker, 
and  Matthijs de Jong

This volume contains papers read at 
the EABS/SBL International meetings 
in 2016, 2017, and 2018. Contrary and 
complementary to a trend in contem-
porary research on prophetic litera-
ture to focus on questions concerning 
the origins of a prophetic theology 
of judgment, the research group 
addressed the seemingly stereotypic 
corpora of oracles concerning foreign 
nations. In diachronic as well as 
synchronic approaches to the books 
of Isaiah, Jeremiah, and Ezekiel, 
the contributors ask for the tension 
between standardisation in the 
corpus propheticum on the one side 
and maintaining or even creating a 
specific prophetic profile on the other.

 Contributors:
Uwe Becker, Hannes Bezzel, Else 
K. Holt, Matthijs J. de Jong, Miklós 
Kőszeghy, Andrew Langley, Lydia Lee, 
Eric H.G.L. Peels,  eettakaisa S. Salo, 
 annfrid I. Lasine Thelle, Archibald 
L.H.M. van Wieringen, Burkard M. 
Zapff

 For the complete table of contents 
please visit  mohrsiebeck.com .

Prophetie und Fremdvölker. 
Aspekte der Rolle der »Völker« in 
den Büchern Jesaja, Jeremia und 
Hesekiel.

 Hannes Bezzel:
 Born 1975; 2007 Dr. theol. (Göttingen); 
2014 Habilitation (Jena); since 2015 Profes-
sor of Old Testament at Friedrich Schiller 
University Jena.

 Uwe Becker:
 Born 1961; 1989 Dr, theol. (Bonn); 1996 
Habilitation (Göttingen); since 2003 Pro-
fessor of Old Testament at Friedrich Schiller 
University, Jena.

 Matthijs de Jong:
 Born 1977; 2006 PhD (Leiden, The Nether-
lands); 2006 bible translator and biblical 
scholar at the Netherlands Bible Society; 
since 2016 head of translation and exegesis 
at the Netherlands Bible Society.

 Subject area(s):
 Old Testament.

 Cian J. Power
The Significance of Linguistic 
Diversity in the Hebrew Bible
Language and Boundaries of Self and 
Other

Cian J. Power explores how the 
biblical authors viewed and presented 
a fundamental human reality: the ex-
istence of the world’s many languages. 
By examining explicit references to 
this diversity – such as the ambivalent 
account of its origins in the Tower of 
Babel episode – and implicit acknowl-
edgements that included the use of 
strange-sounding speech to portray 
alien peoples, he illuminates ideas 
about Aramaic, Egyptian, Akkadian, 
and other ancient languages. Drawing 
on sociolinguistics, Power detects 
a consistent link between language 
and – ethnic, political, religious, and 
divine/human boundaries, and argues 
that changing historical circumstances 
are key to the Bible’s varying attitudes. 
Furthermore, the study’s findings 
regarding the biblical authors’ ideas 
about their own language and its 
importance challenge our very notion 
of Hebrew.

  Die Bedeutung der sprachlichen 
Vielfalt in der Hebräischen Bibel. 
Sprache und Grenzen des Selbst und 
des Anderen.
Cian Power untersucht die Vorstel-
lungen über die sprachliche Vielfalt 
in der Hebräischen Bibel, einschließ-
lich des Hebräischen und anderer 
alter Sprachen wie Aramäisch. Er 
argumentiert, dass die verschiedenen 
Vorstellungen mit historischen 
Veränderungen verbunden sind und 
ein Interesse an ethnischen, religiösen 
und anderen Grenzen zeigen.

 Cian J. Power:
 Born 1987; 2015 PhD, Harvard University; 
2016−18 Postdoctoral Research Fellow, 
Uppsala University; currently lecturer in 
Ancient Hebrew Language at the Faculty 
of Theology and Religion, University of 
Oxford.

 Subject area(s):
 Old Testament; Jewish Studies.

 Cian J. Power 
 The Significance of Linguistic 
Diversity in the Hebrew Bible 
 Language and Boundaries of Self and Other 

 2022. Ca. 340 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament 2. Reihe). 
Br / pb  ISBN 978-3-16-159324-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161625-9 
 ca. € 95,–  (09/2022)  

 Prophecy and Foreign Nations 
 Aspects of the Role of the »Nations« in 
the Books of Isaiah, Jeremiah, and Ezekiel 
 Edited by Hannes Bezzel, Uwe 
Becker, and Matthijs de Jong 

 2022. Ca. 240 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament 2. Reihe 135). 
 Br / pb ISBN 978-3-16-161596-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161609-9 
 ca. € 80,–  (08/2022)  
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 Søren Lorenzen
Spoken into Being
Self and Name(s) in the Hebrew Bible

How are names related to the self in 
the Hebrew Bible? Are names simply 
ornamental, or are they tied to the 
essence of the embodied bearer? To 
answer these questions, Søren Loren-
zen traces various functions of proper 
names and explores how the lexeme 
»name« is conceptualized as an object 
to be perceived by the senses. With 
Paul Ricoeur as a dialogical partner, 
the author brings a new perspective 
on how the self is formed in the 
intentional relation between persons 
and name(s).

  Ins Dasein gesprochen. Das Selbst 
und Name(n) in der Hebräischen 
Bibel.
In dieser Studie untersucht Søren 
Lorenzen wie das Selbst und der 
»Name« in der Hebräischen Bibel 
miteinander verwoben sind. Der 
Autor untersucht hierfür Aspekte 
des Handelns und der narrativen 
Identität.

 Søren Lorenzen  :
 Born 1989; 2017 MTh from Aarhus Uni-
versity; 2021 PhD from Aarhus University; 
since 2020 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Bonn University.

 Subject area(s):
 Old Testament.

Covenant – Concepts of  Berit, 
Diatheke,  and  Testamentum
 Proceedings of the Conference at 
the Lanier Theological Library in 
Houston, Texas, November 2019
Edited by  Christian A. Eberhart and 
 Wolfgang Kraus
in collaboration with  Richard J. 
Bautch,  Matthias Henze, and  Martin 
Rösel

The topic of covenant is as important 
to the study of ancient Near Eastern 
religions, Second Temple Judaism, 
early Christian literature, and the 
early Christian Church and Rabbinic 
Judaism as it is complex and disputed 
among ancient and modern scholars. 
It permeates much of biblical and 
cognate literature throughout many 
centuries. The essays in this collec-
tion explore the diverse spectrum 
of covenant concepts that emerged 
during this time period in different 
parts of the ancient Near East and the 
Eastern Mediterranean.

  For the complete table of contents 
please visit  mohrsiebeck.com .

Der Bund – Konzeptionen von 
 Berit ,  Diatheke  und  Testamentum . 
Beiträge zur Konferenz in der Lanier 
Theological Library in Houston, 
Texas, November 2019.

 Christian A. Eberhart:
 Born 1964; 2000 doctorate; 2011 Habili-
tation; Professor of Religious Studies and 
Director of the Religious Studies Program at 
the University of Houston, Texas.

 Wolfgang Kraus:
 Born 1955; 1990 doctorate; 1994 Habilita-
tion; Professor emeritus for New Testament 
Studies at the University of the Saarland, 
Saarbruecken.

 Richard J. Bautch:
 Born 1961; 2001 Dr. theol. University of 
Notre Dame; Professor of Humanities, St. 
Edward’s University in Austin, Texas.

 Matthias Henze:
 Born 1965; 1997 PhD Harvard University; 
Isla Carroll & Percy E. Turner Professor 
of Biblical Studies at Rice University in 
Houston, Texas.

 Martin Rösel:
 Born 1961; 1993 doctorate; 1999 habilitati-
on; Professor at the University of Rostock.

 Subject area(s):
 Old Testament; New Testament; Jewish 
studies.

 Søren Lorenzen 
 Spoken into Being 

 Self and Name(s) in the Hebrew Bible 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Forschungen 
zum Alten Testament 2. Reihe). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161464-4 
  eBook ISBN  978-3-16-161620-4 

 ca. € 95,–  (08/2022)  

 Covenant – Concepts of Berit, 
Diatheke, and Testamentum 

 Proceedings of the Conference at 
the Lanier Theological Library in 
Houston, Texas, November 2019 

 Edited by Christian A. Eberhart 
and Wolfgang Kraus 

in collaboration with Richard J. Bautch, 
Matthias Henze, and Martin Rösel 

 2022. Ca. 720 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161773-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161774-4 
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 Martin Meiser
The Septuagint and Its 
Reception 
 Collected Essays

The Septuagint is an important source 
for the study of ancient Judaism and, 
in terms of textual development and 
theology, is to be embedded in the 
literature of the last three centuries 
BCE. At the same time, the Septuagint 
often is the authoritative reference 
text of ancient Christian reception 
of the so-called Old Testament. The 
essays collected in this volume deal 
in their first part with the interpreta-
tion of the Septuagint, primarily the 
historical and the prophetic books. 
Questions of textual criticism and 
theology are addressed in the two sec-
tions on the New Testament (Gospel 
of Mark, Acts, and Paul) and Patristics 
(Justin and Jerome, for example). The 
final section is devoted to the patristic 
interpretation of Old Testament 
texts (Gen 2–3; Gen 28:10–22; Jer 
10:1–16; Psalms), themes (notion of 
God; pseudo-prophecy), and figures 
(Adam, Abraham, Hannah).

Die Septuaginta und ihre Rezeption. 
Gesammelte Aufsätze.
Der vorliegende Band enthält 
Aufsätze von Martin Meiser zur Aus-
legung der Septuaginta, insbesondere 
der historischen und prophetischen 
Bücher, zur Rezeption der Septuaginta 
im Neuen Testament, zur Text-
kritik der Septuaginta bei Zitaten 
frühchristlicher Autoren und zur 
Auslegung alttestamentlicher Texte, 
Themen und Figuren.

 Martin Meiser
 Born 1957; 1983–91 Lutheran minister 
in Bavaria; 1991–2001 Assistant for New 
Testament in Erlangen; 2001–05 Assistant 
for Early Church History in Mainz; 2005–07 
Vicarious Professor in Münster/Westphalia; 
since 2007 Associate Professor in Saar-
brücken.

 Subject area(s):
 Old Testament; New Testament; church 
history.

 Emmanuel Weiss
De 2 à 4 Maccabées
Étude d’une réécriture

Dans la présente monographie, 
Emmanuel Weiss étudie la façon dont 
l’auteur de 4 Maccabées combine 
plusieurs sources, dont la principale 
est certainement 2 Maccabées. Cet 
auteur ne se contente pas de repro-
duire le récit du martyre d’Éléazar et 
des sept frères, il le réécrit en profon-
deur. La théologie de 4 Maccabées se 
démarque de celle de 2 Maccabées: 
le lexique de la souveraineté y est 
transféré de Dieu à la Raison humaine 
qui, conformément aux représenta-
tions du stoïcisme tardif, est la partie 
supérieure de l’âme, qui a néanmoins 
besoin d’un guide, la Loi juive donnée 
par Dieu. Ce faisant, l’auteur de 4 
Maccabées justifie paradoxalement 
une vision assez traditionnelle du 
Judaïsme en l’appuyant sur des 
conceptions empruntées à la culture 
dominante de langue grecque.

Vom 2. zum 4. Makkabäer. Untersuc-
hung einer Umschreibung.
Im vorliegenden Band untersucht 
Emmanuel Weiss, wie der Autor von 
4 Makkabäer, ein jüdischer Denker, 
der mit der griechischen Kultur 
konfrontiert war, den Text von 2 
Makkabäer als Grundlage für sein 
Werk nutzte. Die Beobachtung seiner 
redaktionellen Arbeit ermöglicht es 
uns, seinen theologischen Entwurf zu 
rekonstruieren.

 Emmanuel Weiss:
 Né en 1974; 2005 Doctorat en linguistique 
des langues anciennes, Université Nancy-II ; 
2019 Doctorat de théologie protestante, 
Université de Strasbourg.

 Domaine(s):
 Ancien Testament.

 Martin Meiser 
 The Septuagint and Its Reception 
 Collected Essays 

 2022. IX, 603 S. / pp. 
(Wissenschaftliche Untersuchungen 
zum Neuen Testament 482). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-154917-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161758-4 
 € 174,–  (erschienen / available)  

 Emmanuel Weiss 
 De 2 à 4 Maccabées 
 Étude d’une réécriture 

 2022. Ca. 470 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161095-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161761-4 
 ca. € 155,–  (09/2022)  
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Die neutestamentlichen 
Passionserzählungen sind 

Glaubenstexte auf der Basis 
des Alten Testamentes, keine 

historischen Berichte. Erlauben 
Sie dennoch Aussagen zum 

Prozess Jesu? Michael Theobald 
zieht Bilanz aus der Forschung 

der letzten 100 Jahre und 
entwirft einen neuen Zugang 

zur Geschichte und Theologie 
der letzten Tage Jesu.

 Michael Theobald
Der Prozess Jesu
Geschichte und Theologie der Passionserzählungen

Warum wurde Jesus von Nazaret 
hingerichtet? Wer war verantwortlich? 
Wie konnte es dazu kommen, dass 
der Galiläer, der Menschen gesund 
gemacht und Feindesliebe gepredigt 
hatte, ein solch grausames Schicksal 
erleiden musste?
Aufschluss über die letzten Tage Jesu 
versprechen die neutestamentlichen 
Passions- und Ostererzählungen. 
Doch es sind Glaubenstexte, keine 
historischen Berichte. Bereits die 
älteste, wohl in den vierziger Jahren 
nach Jesu Tod in Jerusalem entstande-
ne Erzählung, auf der die Evangelien 
fußen, ist ein theologisches Konstrukt 
auf der Basis des Alten Testamentes. 
Ausgehend vom Kreuzestitel »König 
der Juden«, der auf Jesu Verurteilung 
als angeblicher Königsprätendent 
hindeutet, bringt die Erzählung unter 
Bezug auf den Psalter die wahre 
messianische Würde Jesu narrativ zur 
Anschauung. Formiert hat sich diese 
älteste Passionserinnerung anlässlich 
der jährlichen Paschafeier; sie trägt 
also liturgische Züge. Umso mehr 
stellt sich die Frage, ob und wieweit 
sie Aussagen zu den im Hintergrund 
stehenden historischen Ereignissen 
überhaupt zulässt.
Michael Theobald untersucht nach 
Klärung des hermeneutischen 
Zugangs die Passionserzählungen 
gattungskritisch im Kontext der anti-
ken Erzählungen vom Tod berühmter 
Männer, er rekonstruiert ihre älteste 
Gestalt und unternimmt den Versuch, 

ein im Rahmen der zeitgenössischen 
Macht- und Rechtsverhältnisse 
plausibles Bild von Vorgeschichte, Ab-
lauf und Folgen des Verfahrens gegen 
Jesus zu zeichnen. Zudem zieht er 
Bilanz aus der Forschung der letzten 
100 Jahre und entwirft einen neuen 
Zugang zu Geschichte und Theologie 
der Passion   Jesu.

The Trial of Jesus. History and 
Theology of the Passion-Narratives.
The New Testament narratives of 
Jesus’ suffering are texts based on 
the Old Testament, not historical 
accounts. But do they nevertheless 
qualify as testimonies concerning the 
trial of Jesus? Michael Theobald takes 
stock of the research of the last 100 
years and sketches a new approach to 
the history and theology of Jesus’ last 
days.

 Michael Theobald:
 Geboren 1948; Studium der Kath. Theologie 
in Bonn, Münster und München; 1980 
Promotion in Bonn; 1985 Habilitation in 
Regensburg; 1985–89 Professor für Biblische 
Theologie an der FU Berlin; 1989–2016 Pro-
fessor für Neues Testament an der Katho-
lisch-theologischen Fakultät der Universität 
Tübingen; seit 2016 emeritiert.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament.

Ebenfalls von Michael Theobald:
Studien zum Corpus Iohanneum, 2010
Studien zum Römerbrief, 2001

Herausgegeben von Michael Theobald:
Mussner, Franz: Jesus von Nazareth im 
Umfeld Israels und der Urkirche, 1999

 Michael Theobald 
 Der Prozess Jesu 

 Geschichte und Theologie der 
Passionserzählungen 

 2022. Ca. 900 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161610-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161611-2 

 ca. € 210,–  (08/2022)  
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 Adela Yarbro Collins
Collected Essays on the 
Gospel According to Mark

This volume presents essays by Adela 
Yarbro Collins on the Gospel of Mark 
originally published between 1993 
and 2021. The earlier ones were 
written while preparing to write the 
 Hermeneia  commentary on Mark, 
published in 2007. The later ones 
reflect the author’s continuing interest 
in the interpretation of this Gospel. 
Major foci of the collection are the 
genre of Mark and of the passion 
narrative, and the meaning of the 
death of Jesus. She approaches the 
portrayal of Jesus in Mark by analyz-
ing a particularly striking miracle-
story, the walking on the water; the 
title Son of God; Jesus’s action in the 
temple; the messianic secret; and 
particular aspects of Jesus’s Jewish-
ness. Another important topic is the 
significance of the empty tomb, that 
is, how the author of Mark envisioned 
the resurrected life of Jesus. Clues to 
this are found in the cultural contexts 
in which the Gospel was written.

  Gesammelte Aufsätze zum Markus-
evangelium.
Das Markusevangelium stammt 
aus einem Umfeld, das sich von 
der heutigen Zeit, vor allem in 
der nördlichen Hemisphäre, stark 
unterscheidet. In diesen Aufsätzen 
zeigt Adela Yarbro Collins, wie ein 
Verständnis für die Lebenswelt, in der 
Markus schrieb, das Verständnis des 
Evangeliums fördert.

 Adela Yarbro Collins:
 Born 1945; 1975 PhD from Harvard 
University; full time positions at McCormick 
Theological Seminary in Chicago, Illinois, the 
University of Notre Dame, the University 
of Chicago Divinity School, and the Yale 
University Divinity School; currently 
Bucking ham Professor of New Testament 
Emerita of Yale University Divinity School.

 Subject area(s):
 New Testament; Jewish studies.

 Jörg Frey
Vom Ende zum Anfang
Studien zum Johannesevangelium
Kleine Schriften IV
Herausgegeben von  Ruben A. Bühner

Dieser Band vereint 30 Studien von 
Jörg Frey zum Johannesevangelium 
aus den Jahren 2009–2021, die mit 
einer neuen Einleitung versehen 
sind. Die Arbeiten widmen sich 
programmatischen Themen wie der 
Logik der johanneischen Theologie 
und dem Charakter des Evangeliums 
als einer narrativen Erinnerung an 
Jesus. Im Fokus sind weiter Themen 
der Christologie wie die vielfältigen 
Resonanzen des Logosbegriffs, 
die Inkarnation und das Problem 
des Doketismus. Exemplarische 
Interpretationen zu Semeia-Erzäh-
lungen und zur Passions- und 
Ostererzählung, theologische Themen 
wie die Rede von Gott, Glauben 
und Lieben, sowie Dualismus und 
Weltverständnis. Studien zum Kon-
text des Johannesevangeliums, zur 
Entwicklung des frühen Christentums 
in Ephesus, zur ›Trennung der Wege‹ 
zwischen Juden und Christen und zur 
Frage des jüdischen Charakters und 
eines johanneischen Antijudaismus 
schließen den Band ab.

From the End to the Beginning. 
Studies on the Gospel of John.
This volume offers 30 studies on the 
Gospel of John that focus on the logic 
of Johannine theology, crucial issues 
of Christology, exemplary interpreta-
tions of texts, important theological 
topics, and the quest for the context 
of the gospel in Ephesus as well as its 
relationship with Judaism.

 Jörg Frey:
 Geboren 1962; 1996 Promotion; 1998 
Habilitation; seit 2010 Professor für Neues 
Testament an der Universität Zürich.

 Ruben A. Bühner:
 Geboren 1990; 2020 Promotion; wissen-
schaftlicher Mitarbeiter und Habilitand 
am Lehrstuhl für Neues Testament an der 
Universität Zürich.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament.

Adela Yarbro Collins
 Collected Essays on the Gospel 
According to Mark 

 2022. Ca. 300 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161588-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161589-4 
 ca. € 130,–  (09/2022)  

 Jörg Frey 
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 Anni Hentschel
Die Fußwaschungserzählung 
im Johannesevangelium
Ein Beitrag zur johanneischen 
Ekklesiologie

Die Fußwaschung Jesu gehört zu 
den umstrittensten Texten im Neuen 
Testament. Anni Hentschel bietet eine 
gründliche Analyse antiker Texte zu 
Fußwaschungen und zeigt, dass einer 
Fußwaschung je nach Situation und 
Beziehung zwischen den beteiligten 
Personen eine Vielzahl an Deutungs-
möglichkeiten zukommen kann. Sie 
war keineswegs ein typischer Sklaven-
dienst, auch wenn sie zu den Auf-
gaben von Sklavinnen und Sklaven 
gehörte. Indem Jesus als Lehrer seinen 
Schülerinnen und Schülern die Füße 
wäscht, erweist er ihnen seine Liebe. 
Er konstituiert die Nachfolgegemein-
schaft als Liebesgemeinschaft, in der 
nach Ostern Gott und Jesus weiterhin 
präsent sein werden. Mit dem Auftrag 
der gegenseitigen Liebe schickt Jesus 
sie als seine Gesandten in die Welt, so 
wie er vom Vater gesandt wurde. Die 
Fußwaschung Jesu als zeichenhafte 
Handlung am Anfang der Abschieds-
rede ist vor allem ekklesiologisch 
relevant.

  The Narrative of the Washing 
of the Feet in John’s Gospel. 
A Contribution to Johannine 
Ecclesiology.
Anni Hentschel offers a thorough 
analysis of ancient texts on foot wash-
ing and shows that this act can be 
variously interpreted. By washing the 
feet of his disciples as a teacher, Jesus 
constitutes the community of disciples 
as a community of love. With the mis-
sion of mutual love, Jesus sends them 
into the world as his messengers, 
just as he was sent by the Father. The 
Johannine washing of feet is above all 
ecclesiologically relevant.

 Anni Hentschel:
 Geboren 1972; 1991–98 Studium der Ev. 
Theologie in Neuendettelsau, Heidelberg 
und Erlangen; 2005 Promotion; 2021 
Habilitation; seit 2021 Privatdozentin für 
Neues Testament am Fachbereich Ev. Theo-
logie der Universität Frankfurt.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament.

 Seyoon Kim
Paul’s Gospel for the 
Thessalonians and Others
Essays on 1 & 2 Thessalonians and 
Other Pauline Epistles

In this collection of essays, Seyoon 
Kim analyses the structure and 
function of 1 Thess 1–3, which leads 
to a new reading of 1 Thessalonians. 
He devotes several essays to a 
comprehensive exposition of Paul’s 
gospel for the Thessalonians by fully 
unfolding several summaries of the 
gospel in the epistle, by detecting and 
analysing various Son of Man sayings 
of Jesus that are alluded to or echoed 
in it, and by a thorough discussion 
of the unity and continuity of Paul’s 
gospel between this early epistle and 
his later epistles. This exposition is 
augmented by a new observation of 
Paul’s doctrine of justification in 2 
Thess 1–2 and a new explanation of 
 τὸ κατέχον  and  ὁ κατέχων  (2 Thess 
2:3–8).

Das Paulusevangelium für die 
Thessalonicher und andere. Aufsätze 
zum 1. und 2. Thessalonicherbrief 
und anderen Paulusbriefen.
Kann eine Analyse der Struktur und 
Funktion von 1 Thess 1–3 zu einer 
neuen Lektüre von 1 Thessalonicher 
führen? In diesen Aufsätzen 
unternimmt Seyoon Kim den Versuch 
einer umfassenden Darstellung des 
Paulusevangeliums in dem Brief und 
fügt eine neue Betrachtung seiner 
Rechtfertigungslehre in 2 Thess 1–2 
hinzu.

 Seyoon Kim:
 Born 1946; 1977 PhD (University of 
Manchester); Professor of New Testament 
at Chongshin Theological Seminary, Seoul, 
Korea; Professor of New Testament at Fuller 
Theological Seminary, Pasadena, CA, USA; 
currently a senior professor.

 Subject area(s):
 New Testament.

 Seyoon Kim 
 Paul’s Gospel for the 

Thessalonians and Others 
 Essays on 1 & 2 Thessalonians 

and Other Pauline Epistles 

 2022. XIII, 520 S. / pp. 
(Wissenschaftliche Untersuchungen 
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»Ready for Every Good Work« 
(Titus 3:1)
Implicit Ethics in the Letter to Titus
Kontexte und Normen neutestament-
licher Ethik / Contexts and Norms of 
New Testament Ethics 
Volume XIII
Edited by  Ruben Zimmermann and 
 Dogara Ishaya Manomi

No one can deny that the letter to 
Titus is about ethics and morality. 
Though »good deeds« are mentioned 
several times, the moral of the letter 
has been deemed highly problematic 
because of issues pertaining to gender 
and the social position of women and 
slaves as well as the believer’s attitude 
with respect to society and govern-
ment. The letter’s ethics have thus 
either been heavily criticized, ignored 
or neglected in scholarship.
The present volume explores the 
ethics in Titus with new methodolo-
gies and from different perspectives, 
including a variety of hermeneutical 
frames of reading from scholars in dif-
ferent traditions and denominations.

  For the complete table of contents 
please visit  mohrsiebeck.com .

»Zu allem guten Werk bereit« 
(Titus 3,1). Implizite Ethik im Brief 
an Titus.

 Ruben Zimmermann:
 Born 1968; 1999 Dr. theol. from the 
University of Heidelberg; 2003 Habilitation 
from the Ludwig-Maximilians-Univer-
sity München; currently Professor of New 
Testament and Ethics at the Johannes 
Gutenberg-University in Mainz, Germany 
and research associate at the Department 
of Old and New Testament Studies of the 
University of the Free State, Bloemfontein, 
South Africa.

 Dogara Ishaya Manomi:
 Born 1985; 2019 PhD in New Testament 
studies from the University of Mainz, 
Germany; currently a full-time lecturer at 
the Theological College of Northern Nigeria 
located in Jos, Plateau state, Nigeria, an 
Affiliated Researcher of the Evangelische 
Theologische Faculteit, Leuven, Belgium, 
and a Research Associate of the University 
of Pretoria, South Africa.

 Subject area(s):
 New Testament.

Die Johannesapokalypse
Geschichte – Theologie – Rezeption
Herausgegeben von  Michael Sommer, 
 Uta Poplutz und  Christina Hoegen-
Rohls

Das letzte Buch der Bibel bleibt auch 
im 21. Jahrhundert eine Herausforde-
rung. Nur wenn historische, theo-
logische und rezeptionsgeschichtliche 
Blickwinkel berücksichtigt werden, 
kann es gelingen, den besonderen 
Stellenwert der Johannesoffenbarung 
innerhalb der Theologie, aber auch 
innerhalb der abendländischen 
Kunst- und Kulturgeschichte zu 
erschließen. So werden in diesem 
Band soziale, ökonomische und 
politische Entstehungshintergründe 
der Johannesapokalypse beleuchtet 
und ausgewählte Beispiele der Nach-
wirkung der Johannesoffenbarung 
konturiert.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

The Apocalypse of John. History – 
Theology – Reception.

 Michael Sommer  :
 Geboren 1984; 2014−20 Juniorprofessor 
für Bibelwissenschaften an der Martin-Lu-
ther-Universität Halle Wittenberg; 2020−22 
Vertretungsprofessuren für Neues Testament 
an den Universitäten München, Regensburg 
und Duisburg-Essen; aktuell Privatdozent 
für Neues Testament an der Universität 
Regensburg.

 Uta Poplutz:
 Geboren 1971; 2009−10 Vertretungsprofes-
sur für Neues Testament an der Universität 
Mainz; seit 2010 Lehrstuhlinhaberin für 
Biblische Theologie mit dem Schwer-
punkt Exegese und Theologie des Neuen 
Testaments an der Bergischen Universität 
Wuppertal.

 Christina Hoegen-Rohls:
 Geboren 1959; 2003−07 Privatdozentin für 
Neues Testament an der LMU München 
und Lehrbeauftragte für Biblische Theologie 
an der Universität Regensburg; seit 2007 
Professorin für Bibelwissenschaften und ihre 
Didaktik; seit 2019 Research Fellow an der 
University of the Free State, Bloemfontein 
(South Africa), Department Old and New 
Testament Studies.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament.

 »Ready for Every Good Work« (Titus 3:1) 
 Implicit Ethics in the Letter to Titus. 
Kontexte und Normen neutestamentlicher 
Ethik/ Contexts and Norms of New 
Testament Ethics Vol. XIII 
 Edited by Ruben Zimmermann 
and Dogara Ishaya Manomi 
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Untersuchungen zum Neuen Testament). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161250-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161251-0 
 ca. € 155,–  (09/2022)  
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 Oda Wischmeyer
Paulus: Beiträge zu einer 
intellektuellen Biographie
Gesammelte Aufsätze
Band II
Herausgegeben von  Eve-Marie Becker 
und  Sigurvin Lárus Jónsson

Die in diesem Band versammelten 
Aufsätze von Oda Wischmeyer, 
vier davon bisher unveröffentlicht, 
gelten der Paulusforschung. Die 
Aufsätze spiegeln die dynamische 
Entwicklung der Paulusforschung 
der letzten zwei Jahrzehnte und 
dienen gleichzeitig der Entwicklung 
einer eigenen Paulusinterpretation: 
 beyond the new, the radical new and 
the »Paul within Judaism«   perspectives 
on Paul . Paulus wird aus vier Blick-
richtungen erschlossen: erstens als 
eigenständiger historischer Akteur 
der frühen Kaiserzeit; zweitens als 
Theologe, der die religiöse Tradition 
Israels und ihre Weltdeutung von 
seiner Christuserfahrung her neu 
interpretiert; drittens als Autor in-
tellektuell anspruchsvoller Brieftexte; 
und viertens als eine der Gestalten, 
die das europäische Denken geprägt 
haben, oder anders gesagt: als eine 
Gestalt der europäischen Ideen-
geschichte, deren Wirkung aber längst 
eine globale geworden ist.

Paul – Contributions to an Intel-
lectual Biography. Collected Essays. 
Volume II.

 Oda Wischmeyer:
 Geboren 1944; 1993–2009 Professorin für 
Neues Testament an der Evangelisch-Theo-
logischen Fakultät der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen mit den Forschungs-
schwerpunkten Neutestamentliche 
 Hermeneutik , Leben und Werk des  Paulus , 
das  Markus -Evangelium, der  Jakobusbrief , 
und die Literatur des antiken Judentums, 
insbesondere Ben Sira.

 Eve-Marie Becker  ist Professorin für Neues 
Testament an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster.

 Sigurvin Lárus Jónsson  ist Wissenschaft-
licher Mitarbeiter im Neutestamentlichen 
Seminar an der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität Münster.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament; antikes Judentum.

 Chrys C. Caragounis
New Testament Investigations
A Diachronic Perspective

In this volume, Chrys C. Caragounis 
examines linguistic, exegetical, 
historical, and theological matters 
diachronically. The copious utilization 
of Hellenic sources from all periods 
of the language throws new light 
on the subjects discussed. Some of 
the highlights of the present volume 
include discussions of the concept of 
Logos and of the  Weltanschauung  of 
the New Testament authors, critiques 
of sociological reconstructions of 
Corinthian Christianity, and of the 
›New Perspective on Paul‹, a com-
parison between immortality (Platon) 
and resurrection (Paul) as well as 
an informed treatment of expiation 
versus propitiation.

  Untersuchungen zum Neuen 
Testament. Eine diachrone 
Perspektive.
Chrys C. Caragounis erörtert eine 
Reihe zentraler Fragen des Neuen 
Testaments. Er behandelt die helle-
nische Sprache als eine Einheit und 
verwendet relevante linguistische 
und philologische Belege aus ihrer 
gesamten Literaturgeschichte.

   Chrys C. Caragounis:
 Born 1940; Professor Emeritus in New Testa-
ment Exegesis at Lund University, Sweden.

   Subject area(s):
 New Testament.

 Chrys C. Caragounis 
 New Testament Investigations 

 A Diachronic Perspective 

 2022. Ca. 390 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161595-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161670-9 

 ca. € 150,–  (07/2022)  

 Oda Wischmeyer 
 Paulus: Beiträge zu einer 

intellektuellen Biographie 
 Gesammelte Aufsätze

Band II 
 Herausgegeben von Eve-Marie Becker 

und Sigurvin Lárus Jónsson 

 2022. Ca. 600 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161739-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161740-9 

 ca. € 180,–  (09/2022)  
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In Search of Truth in the 
Pseudo-Clementine Homilies
New Approaches to a Philosophical 
and Rhetorical Novel of Late 
Antiquity
Edited by  Benjamin M. J. De Vos 
and  Danny Praet

The contributors of this volume set 
out to explore some new approaches 
to the fourth-century Christian novel 
traditionally known as the Pseudo-
Clementine Homilies or Klementia. 
They raise and answer new questions 
about this narrative by approaching it 
as an original rhetorical, and philo-
sophical novel. The volume offers new 
insights into the Pseudo-Clementine 
Homilies as a unique novel from late 
antique Syria.

 Contributors:
William Adler, Jeffery Aubin, Sergio 
Basso, Giovanni Battista Bazzana, Jan 
 . Bremmer, Dominique Côté, Patricia 
A. Duncan, Luise Marion Frenkel, 
Judith Hack, Karin Hedner Zetterholm, 
Tobias  icklas, Danny Praet, Philippe 
Therrien, Joseph Verheyden, Meinolf 
Vielberg, Benjamin M. J. De Vos

 For the complete table of contents 
please visit  mohrsiebeck.com .

Die Suche nach der Wahrheit 
in den Pseudo-klementinischen 
Homilien. Neue Zugänge zu einem 
philosophischen und rhetorischen 
Roman der Spätantike.
Die Autoren des vorliegenden Bandes 
nähern sich den Pseudoklementi-
nischen Homilien oder  Klementia  als 
einem originellen rhetorischen und 
philosophischen Roman aus dem 
spätantiken Syrien.

   Benjamin M. J. De Vos:
 Born 1994; studied Classical Philology; 
currently member of the Assistant Academic 
Staff in the Department of Philosophy and 
Moral Sciences at Ghent University.

 Danny Praet:
 Born 1968; studied Classical Philology 
and Philosophy; currently Full Professor 
of Ancient and Medieval Philosophy, and 
History of Christianity at Ghent.

 Subject area(s):
 New Testament; history of ancient religions.

Dieu et ses anges dans le 
Nouveau Testament
Edité par  Denis Fricker et 
 Nathalie Siffer

La figure céleste des anges constitue 
une part importante des représen-
tations du monde divin dans la 
littérature biblique. Se déclinant selon 
des nuances variées, leur fonction 
s’adapte aux diverses nécessités de 
mise en scène dans le déroulement 
de l’histoire du salut. Les anges sont 
notamment sollicités pour préserver 
la transcendance de Dieu, tout en la 
révélant par leur présence ou par leur 
action en son nom. Le présent volume 
contribue à l’étude de l’angélologie 
biblique, non sans déborder le champ 
strict du canon en direction du 
judaïsme ancien proche de la période 
néotestamentaire qui accorde une 
place importante aux représentations 
apocalyptiques du monde céleste.

 Avec les contributions de:
Jacques Ahiwa, Stéphanie Anthonioz, 
Jérôme Cottin, Michele Cutino, Jacques 
Descreux, Denis Fricker, Paolo Garuti, 
Lorenzo Gasparro,   Daniel Gerber, 
Thierry Legrand, François Lestang, 
Patrick Pouchelle, Céline  ohmer, 
 athalie Siffer

 Pour la table des matières complète, 
veuillez consulter le site  mohrsiebeck.com .

God and His Angels in the New 
Testament.
The celestial figure of angels is an 
important component of the rep-
resentations of the divine world in 
biblical literature. This volume deals 
with both the staging of angels and 
their literary function in order to 
show that they always contribute to 
revealing some aspects of the portrait 
of God or of his salvific purpose.

 Denis Fricker:
 Né en 1963; depuis 2004 à la Faculté de 
théologie catholique de l’Université de 
Strasbourg.

 Nathalie Siffer:
 Née en 1970; depuis 2005 à la Faculté 
de théologie catholique de l’Université de 
Strasbourg.

 Domaine(s):
 Ancien Testament; Nouveau Testament; 
l’Antiquité.

 Dieu et ses anges dans le 
Nouveau Testament 
 Edité par Denis Fricker et Nathalie Siffer 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen 
Testament 2. Reihe). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161022-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161722-5 
 ca. € 110,–  (09/2022)  

 In Search of Truth in the 
Pseudo-Clementine Homilies 
 New Approaches to a Philosophical and 
Rhetorical Novel of Late Antiquity 
 Edited by Benjamin M. J. De 
Vos and Danny Praet 

 2022. Ca. 550 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen Testament). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161280-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161281-7 
 ca. € 170,–  (09/2022)  
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 Filippo Alma
L’accueil de l’autre dans sa 
diversité
La stratégie de médiation de Paul à 
l’égard des faibles et des forts à Rome 
(Romains 14,1–15,13)

Dans cette monographie, Filippo 
Alma propose une analyse exégétique 
et théologique du discours exhortatif 
de Paul en Rm 14,1–15,13, dans 
le contexte large de la lettre aux 
Romains et du christianisme naissant 
à Rome. À cet effet, après avoir 
rappelé les données principales du 
long débat existant notamment autour 
de l’identité socio-historique des 
«faibles dans la foi» et des forts, sur 
laquelle subsistent encore des obscu-
rités, l’auteur expose un commentaire 
sensible aux outils de la rhétorique 
ancienne, et en particulier de la 
«rhétorique paulinienne». Cela aide 
l’auteur à saisir l’essence de la stratégie 
rhétorico-pastorale de médiation 
mise en place par Paul pour faire 
face à l’état de tension et de conflit, 
de mépris et de jugement, résultant 
des différentes pratiques des disciples 
de Jésus à Rome, vers le milieu du I er  
siècle de notre ère.  

Accepting Others in Their Diversity. 
Paul’s Mediation Strategy towards 
the Weak and Strong in Rome 
(Romans 14:1–15:13).
In this study, Filippo Alma proposes 
an exegetical and theological analysis 
of Paul’s discourse on the acceptance 
of the weak in faith in Rome (Romans 
14:1–15:13). The innovative aspect 
of Alma’s study consists of a critical 
evaluation of Paul’s rhetorical strategy 
of mediation with a view to unity in 
diversity of community.

 Filippo Alma:
 Né en 1969; Doctorat, Université de 
Strasbourg; depuis 2001 Professeur de 
Nouveau Testament, Italian Adventist 
University, Florence.

 Domaine(s):
 Nouveau Testament.

 Christopher G. Foster
Communal Participation in 
the Spirit
The Corinthian Correspondence in 
Light of Early Jewish Mysticism in the 
Dead Sea Scrolls

Christopher G. Foster identifies 
Jewish mystical elements in the Dead 
Sea Scrolls and compares them with 
analogous features in the Corinthian 
correspondence to illuminate through 
differences and similarities how Paul 
advocates a mystical and communal 
participation in the Spirit. After 
defining early Jewish mysticism and 
introducing the method of heuristic 
comparison, Part I identifies and 
investigates mystical elements in Dead 
Sea Scrolls. Part II compares these 
findings with corresponding aspects 
in 1 and 2 Corinthians to demonstrate 
the largely corporate tenor of partici-
pation and transformation  in  and  by  
the spirit for Paul.

Gemeinsame Teilhabe am Geist. Die 
Korintherkorrespondenz im Licht 
der frühjüdischen Mystik in den 
Schriftrollen vom Toten Meer.
Christopher G. Foster identifiziert in 
dieser Studie jüdische mystische Ele-
mente in den Schriftrollen vom Toten 
Meer und vergleicht sie mit analogen 
Elementen in der Korintherkorres-
pondenz, um durch Unterschiede 
und Ähnlichkeiten zu verdeutlichen, 
wie Paulus eine mystische und 
gemeinschaftliche Teilhabe am Geist 
befürwortet.

 Christopher G. Foster:
 Born 1977; 2013 PhD at University of 
Manchester, UK; 2010–12 visiting lecturer 
in Biblical Studies at Nazarene Theological 
College, Manchester, UK; 2014–16 adjunct 
assistant professor Oklahoma Wesleyan 
University, Southwestern Christian Univer-
sity, Oral Roberts University, University of 
Tulsa; since 2017 Associate Professor of 
Biblical and Theological Studies and Chair, 
Department of Undergraduate Theology at 
Oral Roberts University.

 Subject area(s):
 New Testament.

 Filippo Alma 
 L’accueil de l’autre dans sa diversité 

 La stratégie de médiation de Paul 
à l’égard des faibles et des forts à 

Rome (Romains 14,1–15,13) 

 2022. Ca. 420 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen 

Testament 2. Reihe). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161536-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161633-4 

 ca. € 90,–  (08/2022)  

 Christopher G. Foster 
 Communal Participation in the Spirit 

 The Corinthian Correspondence 
in Light of Early Jewish Mysticism 

in the Dead Sea Scrolls 

 2022. Ca. 250 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen 

Testament 2. Reihe). 
Br / pb ISBN  978-3-16-159938-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161626-6 

 ca. € 80,–  (08/2022)  
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 Abeneazer G. Urga
Intercession of Jesus 
in Hebrews
The Background and Nature of Jesus’ 
Heavenly Intercession in the Epistle to 
the Hebrews

Recent scholarship on Hebrews has 
focused on Christ’s sacrifice, resur-
rection, atonement, and priesthood. 
Though these discussions focus on the 
pre-and-post ascension mediatorial 
role of Jesus, there has been minimal 
attention paid to »intercession« as the 
present mediatorial task of Jesus in 
heaven. In this volume, Abeneazer G. 
Urga examines the background and 
nature of Jesus’ heavenly interces-
sion in the Epistle to the Hebrews. 
He demonstrates that the author of 
Hebrews has primarily depended 
on the LXX and some texts of the 
New Testament – while remaining 
cognizant of the theme of intercession 
in Second Temple Literature – in the 
formulation of the motif of Jesus’ high 
priestly intercession. Urga also argues 
that Jesus’ heavenly intercession is 
 vocalis et realis , and that his interces-
sion is made in order to procure help 
and the forgiveness of sin for God’s 
people in their time of need.

  Fürbitte Jesu im Hebräerbrief. 
Hintergrund und Wesen der 
himmlischen Fürbitte Jesu im 
Hebräerbrief.
Im Hebräerbrief wird Jesus als ver-
mittelnder Hohepriester im Himmel 
dargestellt. Seine himmlische Für-
sprache ist eine Fortsetzung seiner 
hochpriesterlichen Fürsprache auf 
Erden, die in seinem Opfer »in den 
Tagen seines Fleisches« zum Aus-
druck kam, und seine gegenwärtige 
Fürsprache für das Volk Gottes ist 
ausgeprochen, real und wirkungsvoll.

   Abeneazer G. Urga  :
 Born 1984; 2006 BA in Foreign Language 
and Literature, Hawassa University; 2014 
MDiv; 2021 PhD in Biblical Studies, 
Columbia International University; currently 
faculty member at the Evangelical Theologi-
cal College in Addis Ababa, Ethiopia, and an 
adjunct professor at Columbia International 
University.

   Subject area(s):
 New Testament.

 Konrad Otto
Die Mose-Exodus-Tradition in 
den Korintherbriefen
Schriftrezeption und -verarbeitung 
›zwischen den Welten‹

Paulus schöpft in seinen Briefen tief 
aus der biblischen Tradition – mit-
unter auch dort, wo sein Gegenüber 
diese womöglich nur oberflächlich 
kennt. Konrad Otto fragt in der 
vorliegenden Studie, inwiefern 
Schriftbezüge Paulus dazu dienen, 
zwischen der eigenen gedanklichen 
Welt und der seiner Adressaten zu 
vermitteln. Dabei ermöglicht die 
vergleichende Analyse der beiden 
ausführlichen Bezugnahmen auf die 
Mose-Exodus-Tradition in 1 Kor 10 
und 2 Kor 3 nicht nur Einblicke in 
die Schriftkompetenz des Paulus und 
die durch den Text vorausgesetzte 
Schriftkompetenz auf Seiten seiner 
Adressaten, sondern auch Einblicke 
in Bildungsprozesse, die durch den 
Text mutmaßlich angestoßen werden. 
So zeigt sich, wie die Mitglieder der 
korinthischen Gemeinde in ihrer 
unterschiedlich hohen Schriftkom-
petenz durch den gedanklichen 
Nachvollzug des Textes zu einer 
tiefergehenden Auseinandersetzung 
mit der Schrift angeleitet werden.

  The Moses-Exodus Tradition in 
the Corinthian Correspondence. 
Scriptural Reception and Processing 
›Between the Worlds.‹
References to biblical traditions are an 
essential part of the Corinthian cor-
respondence. By taking two extensive 
references to the Exodus tradition of 
Moses, Konrad Otto examines the 
extent to which scriptural refer-
ences serve to mediate between Paul’s 
intellectual world and that of his 
addressees.

 Konrad Otto:
 Geboren 1989; 2009–16 Studium der Ev. 
Theologie in Hamburg, Jerusalem und 
Göttingen; 2016–20 Promotionsstudiengang 
Theologie in Göttingen; 2019–22 Vikar 
der Ev.-Luth. Kirche in Norddeutschland in 
Krummesse; seit 2022 Pastor der Ev.-Luth. 
Kirche in Norddeutschland in Brunstorf.

 Fachgebiet(e):
 Altes Testament; Neues Testament.

 Abeneazer G. Urga 
 Intercession of Jesus in Hebrews 
 The Background and Nature of 
Jesus’ Heavenly Intercession in 
the Epistle to the Hebrews 

 2022. Ca. 290 S. / pp. (Wissenschaftliche 
Untersuchungen zum Neuen 
Testament 2. Reihe). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161096-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161756-0 
 ca. € 90,–  (09/2022)  

   Konrad Otto 
 Die Mose-Exodus-Tradition 
in den Korintherbriefen 
 Schriftrezeption und -verarbeitung 
›zwischen den Welten‹ 

 2022. Ca. 560 S. / pp. (Studies in 
Education and Religion in Ancient 
and Pre-Modern History in the 
Mediterranean and Its Environs). 
 Fb / hc ISBN 978-3-16-160065-4 
  eBook ISBN  978-3-16-160066-1 
 ca. € 95,–  (09/2022)  
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 Alfons Fürst
Wege zur Freiheit
Menschliche Selbstbestimmung von 
Homer bis Origenes

Im vorliegenden Band spürt Alfons 
Fürst den Wegen zur Freiheit nach, 
die im paganen und jüdischen 
Denken der Antike bis in die Zeit 
des frühen Christentums beschritten 
wurden. Leitend ist die Frage, 
inwiefern der Mensch angesichts 
der vielfachen Bedingtheiten des 
Daseins über sich und sein Leben 
selbst bestimmen kann. Die in der 
griechischen Mythologie, der Bibel 
und der Philosophie, besonders in 
der Stoa, entwickelten Konzepte 
von Selbstbestimmung wurden von 
den frühchristlichen Philosophen 
aufgegriffen, die die Freiheit der 
Entscheidung mit einer Intensität pro-
pagierten, wie das nie zuvor der Fall 
gewesen war. Bei Origenes mündete 
die frühchristliche Freiheitstheorie 
in eine dynamische Freiheitslehre, in 
der die Freiheit als Prinzip des Seins 
fungiert. Das künftige Nachdenken 
über Determinismus und Freiheit 
fand im Rahmen der solchermaßen 
begründeten Freiheitsmetaphysik 
statt.

Paths to Freedom. Self-Agency from 
Homer to Origen.
Alfons Fürst traces the paths to 
freedom etched out in the pagan, 
Jewish and Christian thinking of 
antiquity. The early Christians drew 
on ancient concepts of self-agency 
as developed especially by the Stoics, 
and propagated heavily the freedom 
of choice. The study demonstrates 
how Origen of Alexandria forged the 
first metaphysics of freedom in which 
freedom is conceived of as a funda-
mental principle of being.

 Alfons Fürst:
 Geboren 1961; 1996 Promotion (Dr. 
phil.); 1998 Habilitation (Dr. theol. 
habil.); 1998–2000 Professor für Kirchen-
geschichte in Bamberg; seit 2000 Professor 
für Alte Kirchengeschichte, Patrologie 
und Christliche Archäologie in Münster; 
2010–11 Fellow am Department of Classics 
in Princeton; 2017–18 Fellow am Institute 
for Advanced Studies in Jerusalem.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; antike Philosophie.

 Olga Lorgeoux
Religiöse Bildungsprozesse 
in den Taufkatechesen Kyrills 
von Jerusalem

Was mussten Menschen in der 
Mitte des 4. Jahrhunderts auf sich 
nehmen, um durch die Taufe Teil der 
christlichen Gemeinschaft zu werden? 
Die Taufkatechesen des Bischofs Kyrill 
von Jerusalem († 387) zeigen, dass sie 
vor allem ein intensives Bildungspro-
gramm durchliefen, das anhand des 
Jerusalemer Glaubensbekenntnisses 
gestaltet wurde.
Im vorliegenden Band untersucht 
Olga Lorgeoux, wie im Rahmen 
der Taufvorbereitung die gesamte 
Bandbreite der christlichen Lehre und 
deren Anwendung im alltäglichen 
Leben vermittelt wurde. Dabei zeigt 
sie den enormen Einfluss der theo-
logiegeschichtlichen Lehrentwicklung 
auf die Gestaltung religiöser Bildungs-
prozesse in Jerusalem.

Religious Education Processes in 
the Catechetical Lectures of Cyril of 
Jerusalem.
The political changes and theologi-
cal debates of the fourth century 
influenced and transformed the 
catechetical practice of late antique 
Christianity. The catechetical Lectures 
of Cyril of Jerusalem reveal that in 
mid-fourth century Jerusalem the 
process of becoming a Christian was 
mainly understood as a process of 
religious education. In this study, 
Olga Lorgeoux analyses both the 
contents that were transmitted to 
those who were about to be baptized 
and how the educational process was 
legitimized in pedagogical terms.

 Olga Lorgeoux:
 Geboren 1988; 2013 Master of Education in 
Spanisch und Ev. Religion an der Georg-
August-Universität Göttingen; seit 2020 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin in der 
Bildungsabteilung des Kirchenamtes der 
Evangelischen Kirche Deutschlands (EKD).

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte.

 Olga Lorgeoux 
 Religiöse Bildungsprozesse in den 

Taufkatechesen Kyrills von Jerusalem 

 2022. Ca. 360 S. / pp. (Studies in 
Education and Religion in Ancient 

and Pre-Modern History in the 
Mediterranean and Its Environs). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161673-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161674-7 

 ca. € 90,–  (09/2022)  

 Alfons Fürst 
 Wege zur Freiheit 

 Menschliche Selbstbestimmung 
von Homer bis Origenes 

 2022. Ca. 340 S. / pp. (Tria Corda). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161656-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161657-0 

 ca. € 30,–  (07/2022)  
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 Karol Piotr Kulpa
Tyconius’ Theological 
Reception of 2 Thessalonians 
2:3–12

In this volume, Karol Piotr Kulpa 
offers a coherent analysis of the recep-
tion of 2 Thess. 2:3–12 by Tyconius in 
his  Liber  egularum  and his recon-
structed  Expositio Apocalypseos . 
The author proposes and applies his 
own method for a reception history 
composed of historical, literary, and 
theological levels, which is construc-
tive as well as analytical. In this way 
he writes a history of reception that 
not only finds its anchor in the past, 
but also builds bridges to theological 
questions of the present. In particular, 
the author identifies that motifs of 
 homo peccati ,  mysterium facinoris , and 
 discessio  drawn from 2 Thess. 2:3 and 
2:7 become Tyconius’ »world-con-
structing verses« in his understanding 
of Scripture, and of the bipartition in 
the church’s reality, in human nature, 
and in eschatological temporality. As 
a result, he offers a refreshingly ›ecu-
menical‹ reading of Tyconius, refusing 
to reduce his significance to that of a 
›heretical voice‹ but re-envisaging him 
as a potentially authoritative theolo-
gian and exegete.

Tyconius‹ theologische Rezeption 
von 2. Thessalonicher 2,3–12.
In diesem Band bietet Karol Piotr 
Kulpa eine kohärente Analyse der 
Rezeption eines Textes (2 Thess 2,3–
12) durch Tyconius in seinem  Liber 
 egularum  und seiner rekonstruierten 
 Expositio Apocalypseos . Insbesondere 
zeigt der Autor, dass die Motive des 
 homo peccati , des  mysterium facinoris  
und der  discessio  aus 2 Thess 2,3 und 
2,7 zu Tyconius‹ »weltbildenden 
Versen« in seinem Schriftverständnis 
und der Zweiteilung der kirchlichen 
Wirklichkeit, der menschlichen Natur 
und der eschatologischen Zeitlichkeit 
werden.

 Karol Piotr Kulpa:
 Born 1981; 2021 Doctorate in Biblical 
Theology, University of Regensburg; since 
2021 Adjunct Professor, Faculty of Theol-
ogy, Salesian Pontifical University, Rome.

   Subject area(s):
 New Testament; church history.

 Paul-Gerhard Klumbies
Neutestamentliche Debatten 
von 1900 bis zur Gegenwart
Die neutestamentlichen Debatten der 
zurückliegenden 125 Jahre umfassen 
drei Themenschwerpunkte: Sie dis-
kutieren das Verhältnis zwischen dem 
antiken Weltbild und der aufgeklärten 
Weltsicht der Gegenwart; sie be-
handeln die Beziehung zwischen Jesus 
als historischer Persönlichkeit und der 
auf ihn bezogenen Christologie; und 
sie ringen um die Relation zwischen 
Judentum und Christentum.
Angesichts der Vielfalt exegetischer 
Detailforschung zeichnet Paul-
Gerhard Klumbies die übergreifenden 
Gesprächsfäden in der neutestament-
lichen Wissenschaft seit dem Jahr 
1900 nach. Seine Rückschau zeigt, wie 
Denkbewegungen unter veränderten 
zeitgeschichtlichen Umständen fort-
entwickelt und in Neuformulierungen 
alte Themen weitergeführt worden 
sind. Die Auswahl der Stimmen 
orientiert sich daran, inwieweit 
die Beiträge unter theologischem 
Gesichtspunkt Bedeutung für die 
Wissenschaft vom Neuen Testament 
besitzen.

  New Testament Debates from 1900 
to the Present.
From among the detailed debates on 
New Testament exegesis since 1900, 
Paul-Gerhard Klumbies identifies 
three main lines of discourse, bringing 
into focus the relationship between 
the ancient and modern worldview 
and the question of demythologiza-
tion; the relationship between 
Judaism and Christianity; as well as 
the discussion about the historical 
Jesus and the origins of Christology, 
including the »Third Quest«, the 
»New Perspective on Paul« and the 
»Within Judaism« debates.

 Paul-Gerhard Klumbies:
 Geboren 1957; Studium der Ev. Theologie 
in Bethel, Erlangen, Hamburg und Münster; 
1988 Promotion; 2000 Habilitation; seit 
2004 Universitätsprofessor für Biblische 
Wissenschaften unter besonderer Berück-
sichtigung des Neuen Testaments an der 
Universität Kassel.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament.

 Paul-Gerhard Klumbies 
 Neutestamentliche Debatten von 
1900 bis zur Gegenwart 

 2022. Ca. 220 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-161535-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161680-8 
 ca. € 20,–  (09/2022)  

 Karol Piotr Kulpa 
 Tyconius’ Theological Reception 
of 2 Thessalonians 2:3–12 

 2022. Ca. 340 S. / pp. (History 
of Biblical Exegesis). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161024-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161634-1 
 ca. € 95,–  (09/2022)  
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Der Name Gerhard Kittel 
(1888–1948) ist vor allem mit 

dem Theologischen Wörterbuch 
zum Neuen Testament verbunden. 

Es bleibt bis heute rätselhaft, was 
Kittel zum aktiven Antisemiten 
hat werden lassen. Die Beiträge 

dieses Bandes und die in ihm 
erstmals edierten Briefe Kittels aus 

den Jahren 1922 bis 1944 geben 
Aufschluß und lassen ein neues 

Gesamtbild Kittels entstehen.

Auf dem Weg zu einer Biographie Gerhard Kittels (1888–1948)
Herausgegeben von  Lukas Bormann und  Arie W. Zwiep

Der Theologe Gerhard Kittel (1888–
1948) hatte als Herausgeber des  Theo-
logischen Wörterbuchs zum  euen 
Testament  und der   abbinischen 
Schrifen  zwei wissenschaftliche Groß-
projekte ins Leben gerufen, die bis in 
die Gegenwart genutzt werden.  Über 
seine Beteiligung an der menschen-
verachtenden Politik der national-
sozialistischen Gewaltherrschaft ist 
vieles bekannt, aber der Bezug zu 
seiner Biographie und umgekehrt die 
biographische Prägung, die zur Unter-
stützung des Nationalsozialismus und 
aktiven Judenfeindschaft führten, 
stellen nach wie vor ein Rätsel dar.  
Die Briefe Kittels an dem Amster-
damer Exegeten F.W. Grosheide aus 
den Jahren von 1922 bis 1944, die in 
diesem Band ebenfalls ediert sind, 
geben einen vertieften Einblick in 
die Gedankenwelt des Theologen. 
International führende Forsche-
rinnen und Forscher zu Kittel werten 
diese neuen und andere Quellen 
aus, um ein besseres Verständnis des 
Zusammenhangs von Biographie, 
neutestamentlicher Fachwissenschaft 
und Antisemitismus bei Gerhard 
Kittel zu gewinnen.

   Mit Beiträgen von:
Guido Baltes, Lukas Bormann,  oland 
Deines, Hans Förster, Manfred Gailus, 
George Harinck, Felix John, Horst 
Junginger, Gert van Klinken, Jacobus 
Kok, Hannah Kreß, Brandon Massey, 
Matthias Morgenstern, Dirk  upnow, 
Alon Segev, Clemens Vollnhals, Arie W. 
Zwiep

 Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Towards a Biography of Gerhard 
Kittel (1888–1948).
Gerhard Kittel (1888–1948), editor of 
the Theological Dictionary of the  ew 
Testament (TD T), defended what 
he called »Christian anti-Semitism.« 
In this volume, leading international 
scholars provide a deeper insight into 
his world of thought and his net-
works. The volume includes the letters 
of Kittel to his Amsterdam colleague 
F.W. Grosheide.

 Lukas Bormann:
 Geboren 1962; 1993 Promotion; 2000 
Habilitation; Lehrstühle an den Universitäten 
Erlangen, Bayreuth und Braunschweig; seit 
2014 Professor für Neues Testament an der 
Philipps-Universität Marburg.

 Arie Zwiep:
 Geboren 1964; 1996 Promotion; 2017–20 
Director Graduate School of Religion and 
Theology an der Fakultät Religion und 
Theologie der Vrije Universiteit Amsterdam; 
dort seit 2020 Prodekan, seit 2021 Professor 
für Hermeneutik.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament; Kirchengeschichte.

Ebenfalls herausgegeben von Lukas 
Bormann:
Abraham’s Family, 2018

Von Arie Zwiep:
Jairus’s Daughter and the Haemorrhaging 
Woman, 2019
Christ, the Spirit and the Community of 
God, 2010
Judas and the Choice of Matthias, 2004

                                               
  Auf dem Weg zu einer Biographie 

Gerhard Kittels (1888–1948) 
 Herausgegeben von Lukas 

Bormann und Arie W. Zwiep 

 2022. IX, 574 S. / pp. (History 
of Biblical Exegesis 3). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161627-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161628-0 

 € 99,–  (erschienen / available)  
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Über Gott
Festschrift für Reinhard Feldmeier 
zum 70. Geburtstag
Herausgegeben von  Jan Dochhorn, 
 Rainer Hirsch-Luipold und  Ilinca 
Tanaseanu-Döbler unter Mitarbeit 
von Barbara Hirsch und  T.R. Niles

Die Beiträge dieses Bandes nähern 
sich dem Thema der Gotteslehre 
aus unterschiedlichen Perspektiven 
(Alttestamentliche und Neutesta-
mentliche Wissenschaft, Kirchen-
geschichte, klassische Philologie, 
antike Religionsgeschichte, Judaistik, 
Systematische und praktische 
Theologie). Sie ehren damit Reinhard 
Feldmeier, dessen biblisch-theo-
logische Erkundungen zum Thema 
»Gott« stets antike und spätantike 
Religionsgeschichte einbeziehen und 
sich dabei durch Anschlussfähigkeit 
an moderne Religiosität, nicht zuletzt 
das Christentum im globalen Süden, 
auszeichnen.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

About God. Festschrift on the 
Occasion of Reinhard Feldmeier’s 
70 th  Birthday.

 Reinhard Feldmeier:
 Geboren 1952; Promotion und Habilitation 
in Tübingen; Pfarrer der bayerischen Landes-
kirche; 1992–95 Professur in Koblenz; 
1995–2002 Professur in Bayreuth; seit 2002 
Professor für Neues Testament in Göttingen; 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
zu Göttingen.

 Jan Dochhorn  ist Senior Lecturer/Associate 
Professor für Neues Testament in Durham 
(Vereinigtes Königreich).

 Rainer Hirsch-Luipold  ist Ordentlicher 
Professor für Neues Testament und Antike 
Religionsgeschichte an der Universität Bern 
und Extraordinary Professor at Stellenbosch 
University (SA), Department of Ancient 
Studies.

 Ilinca Tanaseanu-Döbler ist  Professorin 
für Religionswissenschaft – Schwerpunkt 
Europäische Religionsgeschichte an der 
Georg-August-Universität Göttingen.

 Barbara Hirsch ist wiss. Mitarbeiterin an der 
Theol. Fakultät der Universität Bern.

  T.R. Niles  ist wiss. Mitarbeiter an der Theol. 
Fakultät der Universität Bern.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament; antike Religions-
geschichte.

Theological Anthropology in 
Interreligious Perspective
Edited by  Lejla Demiri,  Mujadad 
Zaman,  Tim Winter,  Christoph 
Schwöbel, and  Alexei Bodrov

What defines ›humanity‹ is a seem-
ingly innocuous question and yet one 
which continues to attract contro-
versy. Directed by this inquiry and 
bringing together theological insight 
in conversation with academic inter-
religious discourse, the present edited 
volume offers a unique contribution 
towards articulating the complex 
and myriad ways in which human 
life has been conceived and related 
to the greater vista of reality. Framed 
around Muslim-Christian theological 
dialogue, the volume results from 
a meeting of prominent interna-
tional scholars, whose contributions 
investigate the origins of life through 
to death and beyond.

 Contributors:
Ahmad Achtar, Conor Cunningham, 
Lejla Demiri, Paul-A. Hardy, Michael 
Kirwan SJ, Daniel A. Madigan SJ, 
Simone Dario  ardella, Amina  awaz, 
Ivana  oble, Friedrich Schweitzer, 
Christoph Schwöbel,  ecep Şentürk, 
 uggero Vimercati Sanseverino, Tim 
Winter,  alf K. Wüstenberg, Mujadad 
Zaman

 For the complete table of contents 
please visit  mohrsiebeck.com .

Theologische Anthropologie in 
interreligiöser Perspektive.

 Lejla Demiri:
 Born 1975; Professor of Islamic Doctrine at 
the Centre for Islamic Theology, University 
of Tübingen (Germany).

   Mujadad Zaman:
 Born 1982; Research Fellow at the Centre 
for Islamic Theology, University of Tübingen.

   Tim Winter:
 Born 1960; Lecturer in Islamic Studies at the 
Faculty of Divinity, University of Cambridge.

   Christoph Schwöbel (1955–2021)  held the 
1643 Chair in Divinity at St Mary’s College, 
University of St Andrews.

   Alexei Bodrov:
 Born 1960; Rector of St. Andrew’s Biblical 
Theological Institute.

 Subject area(s):
 Islamic and religious studies.

 Theological Anthropology in 
Interreligious Perspective 
 Edited by Lejla Demiri, Mujadad 
Zaman, Tim Winter, Christoph 
Schwöbel, and Alexei Bodrov 

 2022. Ca. 290 S. / pp. (Sapientia Islamica). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161777-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161778-2 
 ca. € 125,–  (07/2022)  

   Über Gott 
 Festschrift für Reinhard Feldmeier 
zum 70. Geburtstag 
 Herausgegeben von Jan Dochhorn, Rainer 
Hirsch-Luipold und Ilinca Tanaseanu-Döbler 

 2022. XIII, 751 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161728-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161729-4 
 € 169,–  (erschienen / available  )  
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 Jennifer Wasmuth
»Wyr gleuben all an eynen 
Gott«
Das Nicaeno-Constantinopolitanum 
in seiner Bedeutung für Martin 
Luther und Philipp Melanchthon

Das Nicaeno-Constantinopolitanum 
(NC) kann als das wichtigste 
Glaubensbekenntnis der Ökumene 
gelten. In den meisten Kirchen und 
Konfessionen genießt es eine hohe 
Anerkennung, bedeutende ökume-
nische Zusammenschlüsse haben 
sich darauf explizit verpflichtet. Wie 
aber steht es mit der Rezeption des 
NC in der Reformationszeit? Welche 
Bedeutung hatte dieser Bekennt-
nistext im 16. Jahrhundert? Jennifer 
Wasmuth geht in der vorliegenden 
Studie diesen Fragen anhand einer 
detaillierten Untersuchung der maß-
geblichen Schriften Martin Luthers 
und Philipp Melanchthons nach. Im 
Ergebnis wird aufgezeigt, wie das 
NC zu einem Kerntext normativer 
lutherischer Lehre werden konnte.

»We All Believe in One God.« The 
Significance of the Nicene Creed 
for Martin Luther and Philipp 
Melanchthon.
The Nicene Creed can be considered 
the most important creed of ecumen-
ism. Jennifer Wasmuth investigates 
the Reformation reception of the 
Nicene Creed on the basis of a de-
tailed examination of the authoritative 
writings of Martin Luther and Philipp 
Melanchthon.

 Jennifer Wasmuth:
 Geboren 1969; Studium der Ev. Theologie 
und Slavistik; seit 2021 Lehrstuhlinhaberin 
für »Ökumenische Theologie unter be-
sonderer Berücksichtigung des Orthodoxen 
Christentums und seiner globalen Wirkung 
in Geschichte und Gegenwart« an der 
Theologischen Fakultät der Georg-August-
Universität Göttingen.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; Systematische Theologie.

 Johannes Helmrath
Wege der Konzilsforschung
Studien zur Geschichte des Konzils 
von Basel (1431–1449) und anderer 
Konzilien
Ausgewählte Aufsätze 
Band 2

Konzilien, von Nikaia bis zum 
Vatikanum II, sind kollegial 
organisierte Legislativorgane der 
Kirche und zugleich als Treffpunkte 
geistlicher und weltlicher Eliten 
historische Schlüsselmomente und 
totale Phänomene. Der vorliegende 
Band enthält ausgewählte Studien 
des Mediävisten Johannes Helmrath 
zur historischen Konzilsforschung. 
Die Beiträge sind revidiert, sowie 
mit Nachträgen und einem Register 
versehen.
Den thematischen Schwerpunkt bildet 
das faszinierende und überlange Kon-
zil von Basel (1431–1449), das letzte 
der sog. Reformkonzile, flankiert 
von Studien zum IV. Lateranum 
und den Konzilien von Konstanz 
(1414–1418) und Ferrara-Florenz-
Rom (1438–1445). Im diachronen 
Längsschnitt werden die Liturgie des 
Evangelienbuchs, die Kirchenreform 
und die Ortswahl von Konzilien 
untersucht.

Ways in Council Research. Studies 
on the History of the Council 
of Basel (1431–1449) and Other 
Councils. Selected Essays Volume 2.
In this volume containing a selec-
tion of essays on historical council 
research by the medievalist Johannes 
Helmrath, the focus is on the Council 
of Basel (1431–1449), the longest-
lasting council in history, the Council 
of Constance, the Council of Ferrara-
Florence, and the Fourth Council of 
the Lateran.

 Johannes Helmrath:
 Geboren 1953; Studium der Geschichte, 
Philosophie, Lateinische Philologie und 
Kunstgeschichte; 1984 Promotion; 1995 
Habilitation; 1997–2021 Professor für 
Geschichte des Mittelalters an der HU 
Berlin; seit 2021 im Ruhestand.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; Religionsgeschichte des 
Mittelalters und der Neuzeit.

 Johannes Helmrath 
 Wege der Konzilsforschung 

 Studien zur Geschichte des Konzils von 
Basel (1431–1449) und anderer Konzilien

Ausgewählte Aufsätze
Band 2 

 2022. Ca. 840 S. / pp. (Spätmittelalter, 
Humanismus, Reformation). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-155983-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161754-6 

 ca. € 170,–  (09/2022)  

   Jennifer Wasmuth 
 »Wyr gleuben all an eynen Gott« 

 Das Nicaeno-Constantinopolitanum 
in seiner Bedeutung für Martin 

Luther und Philipp Melanchthon 

 2022. Ca. 540 S. / pp. (Spätmittelalter, 
Humanismus, Reformation). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161538-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161681-5 

 ca. € 120,–  (09/2022)  
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 Stefan Michels
Testes veritatis
 Studien zur transformativen 
Entwicklung des Wahrheitszeugen-
konzeptes in der Wittenberger 
Reformation 

Von Beginn der reformatorischen 
Selbstvergewisserung der Wittenber-
ger Theologen an spielt die normative 
Legitimation reformatorischer Theo-
logie über den Weg des historischen 
Arguments eine tragende Rolle 
bei der Herausbildung einer evan-
gelischen Identität.
Das im Werk des Matthias Flacius 
Illyricus ausgefeilte Konzept der sog. 
evangelischen Wahrheitszeugen steht 
im Horizont des historischen Pro-
gramms der Wittenberger Reforma-
tion. Stefan Michels entwickelt den 
Wahrheitszeugendiskurs von Luther 
über Philipp Melanchthon und Georg 
Major bis zu Matthias Flacius neben 
seiner historiographischen Funktion 
aus den Zusammenhängen und Ent-
wicklungen der Wittenberger Theo-
logie heraus. Dabei spannt er einen 
Bogen von den ersten Drucken der 
von Luther sog. ›Theologia Deutsch‹ 
bis zur zweiten Auflage des Wahr-
heitszeugenkataloges von Matthias 
Flacius im Jahr 1562.

The Testimony of True Faith. Studies 
on the Transformative Development 
of the Truth-Witness Concept in the 
Wittenberg Reformation.

 Stefan Michels:
 Geboren 1986; Studium der Klass. Philo-
logie und der Ev. Theologie in Gießen und 
Marburg; 2020 Promotion; seit 2020 Wiss. 
Mitarbeiter (PostDoc, Kirchengeschichte) an 
der Johannes Gutenberg-Universität Mainz.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; Frühe Neuzeit; 
Geschichtstheorie.

 Giovanni Tortoriello
Scala Christus est
Reassessing the Historical Context of 
Martin Luther’s Theology of the Cross

Since the nineteenth century, scholars 
have debated the controversial 
relationships between humanism, 
the Renaissance and the Reforma-
tion. Challenging the dominant 
narrative on the subject, Giovanni 
Tortoriello reconstructs the debates 
that characterized the early Reforma-
tion movements. He shows that 
Martin Luther’s theology of the cross 
developed in reaction to the irenic 
tendencies of the Renaissance. With 
the spread of Platonism, Hermeticism, 
and Kabbalah in the fifteenth century, 
the identity of Christianity shifted and 
the boundaries between the different 
religions thinned. In response to this 
attempt to minimize the differences 
among the various religions, Luther 
reiterated the centrality and unique-
ness of the salvific event of the cross. 
Confessional biases and theological 
prejudices have obliterated the role 
that Platonism, Hermeticism, and 
Christian Kabbalah played in the 
early Reformation debates. The author 
reconstructs these controversies and 
situates Luther’s theology of the cross 
in this historical context.

Scala Christus est. Eine 
Neubewertung des historischen 
Kontextes von Martin Luthers 
Theologie des Kreuzes.

 Giovanni Tortoriello:
 Born 1989; 2012 BA, University of Salerno; 
2015 MA, University of Salerno; 2020 doc-
tor of philosophy, Martin Luther University, 
Halle-Wittenberg; 2020−21 postdoctoral 
researcher, Martin Luther University.

 Subject area(s):
 Church history; history of medieval and 
modern religions; cultural studies; early 
modern history.

 Giovanni Tortoriello 
 Scala Christus est 
 Reassessing the Historical Context of 
Martin Luther’s Theology of the Cross 

 2022. Ca. 430 S. / pp. (Spätmittelalter, 
Humanismus, Reformation). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161472-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161720-1 
 ca. € 125,–  (09/2022)  

 Stefan Michels 
 Testes veritatis 
 Studien zur transformativen Entwicklung 
des Wahrheitszeugenkonzeptes in 
der Wittenberger Reformation 

 2022. Ca. 600 S. / pp. (Spätmittelalter, 
Humanismus, Reformation). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161540-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161592-4 
 ca. € 135,–  (09/2022)  
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Cotton Mather’s commentary on 
Hebrews-Revelation, together 
with several appended essays, 

offer a mixture of devotional 
readings and textual-historical 

criticism. They give insight 
into his millennialism, his 

experiential hermeneutic, and 
how he situated Judaism and 
Christianity in the history of 

ancient religions and cultures.

 Cotton Mather
Biblia Americana
America’s First Bible Commentary
General Editor:  Reiner Smolinski
Executive Editor: Jan Stievermann
Volume 10: Hebrews – Revelation
Edited, with an Introduction and Annotations by  Jan Stievermann

This volume of the  Biblia Americana  
(1693–1728) contains Cotton 
Mather’s annotations on Hebrews, 
James, 1–2 Peter, 1–3 John, Jude, 
and Revelation, as well as two 
series of essays on various matters 
of biblical interpretation. A mixture 
of pious explications and historical-
textual criticism, the annotations are a 
treasure-trove for scholars interested 
in the development of Reformed the-
ology and biblical exegesis during a 
decisive period of intellectual change 
in the early modern Atlantic world. 
Mather, an apologetically oriented 
but deeply learned scholar, confronts 
the early Enlightenment challenges 
to the authority of the Bible and core 
doctrines like the Trinity. He dis-
cusses problems of translation, textual 
variants (e.g., the Johannine comma), 
but also authorship and canonicity, 
especially with a view to the so-called 
Catholic Letters and James. The 
extensive annotations on Revelation 
offer a window into the development 
of Mather’s millennialism and, more 
specifically, his changing interpreta-
tions of hotly-debated issues such as 
the eschatological conversion of the 
Jews, the expected date for the return 
of Christ and the nature of His king-
dom. In the appended essays, Mather, 
in conversation with German Pietism, 
develops a biblical hermeneutic that 
emphasizes an experiential approach 
and the need for spiritual illumina-
tion. He also engages with antiquarian 
scholarship on the Scriptures, their 
original contexts, provenance, and 
transmission, as well as with literature 
that situates Judaism and Christianity 
in a larger history of ancient religions 
and cultures.

Biblia Americana. Der älteste 
amerikanische Bibelkommentar. 
Band 10: Hebräerbrief – 
Offenbarung.
Der Band umfasst Cotton Mathers 
Kommentare zum NT vom Hebräer-
brief bis zur Johannesoffenbarung, 
nebst einigen längeren Essays 
zur Bibelinterpretation. Mathers 
Anmerkungen verbinden fromme 
Auslegungen mit historischer und 
textkritischer Exegese. Sie geben Ein-
sichten in seinen Millenarismus, seine 
erfahrungszentrierte Hermeneutik, 
aber auch sein Verständnis von Juden-
tum und Christentum im Kontext der 
antiken Religionsgeschichte.

 Cotton     Mather   (1663–1728):
  The leading New England theologian of 
his period, Mather was both a defender of 
Reformed orthodoxy and an intellectual in-
novator, who propagated the Pietist renewal 
of Protestantism and embraced ideas of 
the Early Enlightenment. Best known for 
his Magnalia Christi Americana (1702), he 
published more than 400 works in various 
fields including church history, natural 
theology, and medicine.

    Reiner   Smolinski:
 Born 1954; 1987 PhD in English and 
American Studies from The Pennsylvania 
State University; Professor of Early American 
Literature and Culture at Georgia State 
University (Atlanta).

 Jan Stievermann:
 Born 1975; 2005 PhD in American Studies 
from the University of Tübingen; since 2011 
Professor for the History of Christianity in 
the USA at the University of Heidelberg.

 Subject area(s):
 New Testament; church history; history of 
religion.

Already published:
Vol. 1: Genesis, 2010
Vol. 2: Exodus – Deuteronomy, 2019
Vol. 3: Joshua – 2 Chronicles, 2013
Vol. 4: Ezra – Psalms, 2014
Vol. 5: Proverbs – Jeremiah, 2015
Vol. 9: Romans – Philemon, 2018

 Cotton Mather 
 Biblia Americana 

 America‹s First Bible Commentary. 
A Synoptic Commentary on the 

Old and New Testaments. Volume 
10: Hebrews – Revelation 

 Edited, with an Introduction and 
Annotations by Jan Stievermann 

 2022. Ca. 1100 S. / pp. (Biblia 
Americana Vol. 10). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161686-0 
 ca. € 190,–  (09/2022)  
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 Wilhelm Abraham Teller
Wörterbuch des Neuen 
Testaments zur Erklärung der 
christlichen Lehre
Sechs Auflagen: 1772–1805
Bibliothek der Neologie
Kritische Ausgabe in zehn Bänden 
Band IX
Herausgegeben von  Lukas Wünsch

Nachdem Wilhelm Abraham 
Teller (1734–1804) als Theologie-
professor in Helmstedt wegen seiner 
dogmenkritischen Bibelauslegung 
gescheitert war, entwickelte er sich als 
preußischer Oberkonsistorialrat und 
Propst zu einem »der vornehmsten 
der Berliner Aufklärungstheologen« 
(A. v. Tholuck). Zu diesem Ruf verhalf 
ihm maßgeblich sein »Wörterbuch 
des Neuen Testaments«, das mit 
sechs Auflagen (1772–1805) und 
einem Band aus »Zusätzen« nicht 
nur seine erfolgreichste Publikation, 
sondern auch einen Schlüsseltext 
der Aufklärungstheologie darstellt. 
Darin bemüht er sich anhand der 
Hauptbegriffe des Neuen Testaments, 
die Fortschritte der historisch-
kritischen Bibelwissenschaft für den 
privatreligiösen Bibelgebrauch und 
die Christentumspraxis fruchtbar zu 
machen. Außerdem liefert er Vor-
schläge für eine zeitgemäße Ak-
tualisierung der Lutherübersetzung.

Dictionary of the New Testament 
for the Explanation of Christian 
Doctrine. Six Editions: 1772–1805. 
Library of Neology. Critical Edition 
in Ten Volumes. Volume IX.

 Wilhelm Abraham Teller (1734–1804):
 Protestantischer Aufklärungstheologe; 1761 
Professor und Generalsuperintendent in 
Helmstedt; 1768 Propst und Oberkonsisto-
rialrat in Berlin; Mitarbeiter der Allgemeinen 
deutschen Bibliothek; Gründungsmitglied 
der Berliner Mittwochsgesellschaft; Mitglied 
der Preußischen Akademie der Wissenschaf-
ten; ein Hauptvertreter der Neologie.

 Lukas Wünsch:
 Geboren 1992; Studium der Ev. Theologie in 
Münster; 2018–20 Studentische Hilfskraft, 
seit 2020 Wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
DFG-Projekt »Bibliothek der Neologie« an 
der Evangelisch-Theologischen Fakultät der 
Universität Münster; Doktorand vor Ort.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte.

 Patrick Bahl
Der Pfarrer bei Gottfried 
Arnold – Gottfried Arnold als 
Pfarrer
Eine Untersuchung seiner 
Pastoraltheologie, seines Predigt- und 
Sakramentsverständnisses

Patrick Bahl rückt den bedeutenden 
Pietisten Gottfried Arnold 
(1666–1714), der von der bisherigen 
Forschung vor allem als Historiker, 
Dichter und radikaler Kirchenkritiker 
wahrgenommen worden ist, als 
Pastoraltheologen und Pfarrer in 
den Blick. Seine Untersuchung klärt 
die Frage nach dem werkgeschicht-
lichen Zusammenhang von Arnolds 
Kirchenkritik und seiner konstruktiv-
programmatischen Pastoral-, Predigt- 
und Sakramententheologie, indem 
Arnolds bisher weitestgehend außer 
Acht gelassenes Spätwerk gewürdigt, 
seine Postillen, Reden, Katechismen 
und vor allem die Erst- und Zweit-
auflage seiner pastoraltheologischen 
Hauptschrift  Die Geistliche Gestalt 
eines Evangelischen Lehrers  in ihrem 
Verhältnis zueinander interpretiert 
werden.

Gottfried Arnold on Pastors – Gott-
fried Arnold as Pastor. An Investiga-
tion of his Pastoral Theology and his 
Understanding of Preaching and the 
Sacraments.
Patrick Bahl’s study on the prominent 
pietist Gottfried Arnold (1666–1714) 
– who previous research has primar-
ily seen as a historian, poet, and 
radical church critic – shifts the view 
to Arnold as an original pastoral 
theologian and committed preacher 
by focussing on his postils, speeches, 
catechisms and, above all, the first and 
second editions of his main pastoral 
theological work  Die Geistliche Gestalt 
eines Evangelischen Lehrers .

 Patrick Bahl:
 Geboren 1987; 2006–13 Studium der Ev. 
Theologie; seit 2013 Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Seminar für Kirchengeschichte 
II der Evangelisch-Theologischen Fakultät 
der WWU Münster; 2018 Promotion; 2021 
Habilitation.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte.

Wilhelm Abraham Teller
 Wörterbuch des Neuen Testaments 
zur Erklärung der christlichen Lehre 
 Sechs Auflagen: 1772–1805. 
Bibliothek der Neologie. Kritische 
Ausgabe in zehn Bänden. Band IX 
 Herausgegeben von Lukas Wünsch 

 2022. XC, 615 S. / pp. (Bibliothek 
der Neologie IX). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161759-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161760-7 
 € 159,–  (erschienen/available)  

 Patrick Bahl 
 Der Pfarrer bei Gottfried Arnold 
– Gottfried Arnold als Pfarrer 
 Eine Untersuchung seiner 
Pastoraltheologie, seines Predigt- und 
Sakramentsverständnisses 

 2022. Ca. 580 S. / pp. (Beiträge 
zur historischen Theologie). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161539-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161769-0 
 ca. € 125,–  (09/2022)  

Mohr Siebeck

PATRICK BAHL

Der Pfarrer bei Gottfried Arnold –  
Gottfried Arnold als Pfarrer

Bahl_161539Beiträge  
zur historischen Theologie 

Mohr Siebeck

WILHELM ABRAHAM TELLER

Wörterbuch des Neuen  
Testaments zur Erklärung  

der christlichen Lehre

Herausgegeben von 
LUKAS WÜNSCH

Teller_161759Bibliothek der Neologie 
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 Dorothea Wendebourg
Gottesvolk und Gotteswort
Gesammelte Aufsätze zur Kirchengeschichte II
Herausgegeben von  Thomas Kaufmann und  Andreas Stegmann

Der zweite Band mit Aufsätzen von 
Dorothea Wendebourg präsentiert 
Forschungen aus ihren Jahren an 
der Theologischen Fakultät der 
Humboldt-Universität zu Berlin. 
Wegen seiner Bedeutung für die 
Forschungsdiskussion wurde auch 
ein älterer Beitrag zur Reformation 
aufgenommen. Kennzeichnend für 
die wissenschaftliche Arbeit der 
Verfasserin ist die Weite des zeitlichen 
Horizonts von der Reformation bis 
zur Gegenwart und die Breite der 
räumlichen Erstreckung von Grie-
chenland bis England. Im Mittelpunkt 
steht die deutsche Kirchengeschichte, 
und zwar die Reformation mit ihren 
Folgewirkungen, insbesondere was 
Kirche, Gottesdienst und kirchliches 
Amt betrifft.

God’s People and God’s Word. 
Collected Essays on Church History II.
This volume presents a selection of 
Dorothea Wendebourg ’ s recent essays 
on church history from the Reforma-
tion to the twentieth century. Special 
attention is paid to the Reformation ’ s 
significance for church and worship.

 Dorothea Wendebourg:
 Geboren 1952; Professor emeritus für 
Kirchengeschichte an der Theologischen 
Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin.

 Thomas Kaufmann:
 Geboren 1962; Professor für Kirchen-
geschichte an der Theologischen Fakultät 
der Georg-August-Universität Göttingen.

 Andreas Stegmann:
 Geboren 1975; Privatdozent für Kirchen-
geschichte an der Theologischen Fakultät 
der Humboldt-Universität zu Berlin.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; frühe Neuzeit; 
19.–21. Jahr hundert.

Dorothea Wendebourg
 Gottesvolk und Gotteswort 

 Gesammelte Aufsätze zur 
Kirchengeschichte II 

 Herausgegeben von Thomas 
Kaufmann und Andreas Stegmann 

 2022. Ca. 580 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161730-0 

  eBook ISBN  978-3-16-161731-7 
 ca. € 140,–  (08/2022)  

Mohr Siebeck

DOROTHEA WENDEBOURG

Gottesvolk  
und Gotteswort

Gesammelte Aufsätze  
zur Kirchengeschichte  

II

Wendebourg_161730

Neue Theologische Grundrisse bei Mohr Siebeck

Maßgeschneiderte Information:
mohrsiebeck.com

Mohr Siebeck
Postfach 2040
72010 Tübingen
Fax +49 (0) 7071 51104
info@mohrsiebeck.com

Peter Gemeinhardt: Geschichte des Christentums in der Spätantike

2021. XXVI, 560 Seiten (Neue Theologische Grundrisse).
Br/pb ISBN 978-3-16-156423-9 € 39,–
Ln / cl ISBN 978-3-16-161176-6 € 79,–
eBook ISBN 978-3-16-161047-9 € 79,–

Peter Gemeinhardt behandelt in diesem Lehrbuch die Geschichte des 
Christentums in den ersten sechs Jahrhunderten. Er fragt nach dem 
Christentum als Religion, nach Frömmigkeit, Theologie und institutio-
nalisierter Kirche. Im Zentrum steht die Spannung von hoher innerer 
Pluralität und beständiger Aushandlung von Identität im Gegenüber zu 
anderen Religionen und Philosophien.
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Dieses Lehrbuch bietet einen 
ebenso kompakten wie 
anschaulichen Überblick über die 
Christentumsgeschichte Asiens, 
Afrikas und Lateinamerikas 
seit ca. 1450. Vielfalt und 
Verflechtung, lokale Akteure 
und globale Auswirkungen 
stehen im Fokus der Darstellung. 
Karten, Abbildungen und 
Fotos sowie laufende Verweise 
auf leicht zugängliche 
Quellentexte unterstützen 
das Selbststudium und die 
Gestaltung des Unterrichts.

 Klaus Koschorke
Grundzüge der Außereuropäischen Christentumsgeschichte
Asien, Afrika und Lateinamerika 1450–2000

Erstmals liegt mit diesem Lehrbuch 
ein ebenso kompakter wie lesbarer 
Überblick über 500 Jahre Christen-
tumsgeschichte Asiens, Afrikas 
und Lateinamerikas aus einer Hand 
vor. Im Zentrum der Darstellung 
steht die Vielfalt ihrer regionalen 
Ausprägungen und globalen Ver-
flechtungen. Besondere Aufmerksam-
keit gilt dabei den Initiativen einhei-
mischer Akteure. Verfasst von einem 
international ausgewiesenen Kenner 
des Faches, richtet sich der Band 
an unterschiedliche Zielgruppen: 
an Lehrende und Studierende der 
Kirchengeschichte, der interkulturel-
len Theologie und Religionswissen-
schaft sowie der Außereuropäischen 
Geschichte und der Globalgeschichte. 
Zahlreiche Karten, Abbildungen und 
Fotos veranschaulichen die Eckdaten 
der Entwicklung. Der Band dient 
gleichermaßen dem Selbststudium 
wie der Gestaltung des akademischen 
Unterrichts: Zum einen verweist er 
fortlaufend auf Quellentexte im vom 
Autor herausgegebenen Band 6 der 
 Kirchen- und Theologiegeschichte 
in Quellen ; zum anderen bietet ein 
digitaler Anhang eine umfassende 
Auswahl an Fotografien des Verfassers 
zu einzelnen Regionen – geographisch 
geordnet und jeweils eingehend 
beschrieben.

 Inhaltsübersicht:

 Vorwort
Statt einer Einleitung: »Christen und 
Gewürze« – oder: die Vielzahl regionaler Zen-
tren in der globalen Christentumsgeschichte

 I. 1450–1600
 Kapitel 1: Die christliche Welt um 1500
Kapitel 2: Die iberische Expansion des 15./16. 
Jahrhunderts
Kapitel 3: Iberoamerika I. Kolonisierung und 
Christianisierung
Kapitel 4: Iberoamerika II: Debatten und 
Kontroversen
Kapitel 5: Mission unter dem Padroado: 
Begegnungen und Konflikte in Afrika und 
Asien
Kapitel 6: Formen einheimischen Christen-
tums

Kapitel 7: Die Rezeption des Tridentinums in 
Übersee und das Ende lokaler Experimente

 II. 17./18. Jahrhundert
 Kapitel 8: Veränderte Rahmenbedingungen
Kapitel 9: Lateinamerika
Kapitel 10: Afrika
Kapitel 11: Asien

 III. 1800–1890
 Kapitel 12: Das Ende des ersten Kolonialzeit-
alters und der Beginn des »protestantischen 
Jahrhunderts«
Kapitel 13: Asien
Kapitel 14: Afrika
Kapitel 15: Lateinamerika

 IV. 1890–1945
 Kapitel 16: Kirchen und Missionen im Zeit-
alter des Hochimperialismus
Kapitel 17: Asien
Kapitel 18: Afrika
Kapitel 19: Lateinamerika

 V. 1945–1990
 Kapitel 20: Postkoloniale Ordnung und 
kirchliche Emanzipationsbewegungen
Kapitel 21: Asien: Die 1950er Jahre
Kapitel 22: Afrika in den 1960er Jahren
Kapitel 23: Lateinamerika: Die 1970er Jahre
Kapitel 24: »Shift of Centers«: Entwicklungen 
der 1980er Jahre

 VI. An der Schwelle zum 21. Jahr-
hundert
 Kapitel 25: 1989/90 als Epochenjahr der 
globalen Christentumsgeschichte
Ausblick, Perspektiven

A Short History of Christianity 
Beyond Europe. Asia, Africa and 
Latin America, 1450–2000.

 Klaus Koschorke:
 Geboren 1948; Studium der Ev. Theologie 
und verschiedener Nebenfächer; 1976 
Promotion; 1991 Habilitation; 1993–2013 
Inhaber des Lehrstuhls für Ältere und 
weltweite Kirchengeschichte an der LMU 
München; zahlreiche Gastprofessuren in 
Asien (China, Japan, Korea, Sri Lanka), 
Afrika (Südafrika, Äthiopien) und anderen 
Ländern; gegenwärtig Gastprofessur in 
Liverpool (UK) und Senior Fellow an der KFG 
des Hist. Dept. der Universität Frankfurt.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; Interkulturelle und 
Ökumenische Theologie; Religions-
wissenschaft; Geschichte.

 Klaus Koschorke 
 Grundzüge der Außereuropäischen 
Christentumsgeschichte 
 Asien, Afrika und Lateinamerika 1450–2000 

 2022. Ca. 390 S. / pp. (utb M). 
Br / pb ISBN  978-3-8252-5934-1     
 ca. € 30,–  (09/2022)  

Auslieferung und Bereitstellung 
über utb GmbH Stuttgart
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Rudolf Bultmanns und 
die neutestamentliche 
Wissenschaft der Gegenwart
Herausgegeben von  Lukas Bormann 
und  Christof Landmesser

Die Mehrzahl der Beiträge des vor-
liegenden Bandes geht auf Vorträge 
und Diskussionen des General Mee-
ting der Studiorum Novi Testamenti 
Societas/Society for New Testament 
Studies 2019 in Marburg zurück. Sie 
wurden durch Beiträge namhafter 
internationaler Neutestamentlerinnen 
und Neutestamentler ergänzt. Die 
Geschichte und die gegenwärtige 
Bedeutung der Entmythologisierung 
und der existentialen Inter-
pretation werden neu beleuchtet, die 
exegetischen Beiträge Bultmanns zu 
den synoptischen Evangelien, Paulus 
und Johannes werden rekonstruiert 
und auf ihre gegenwärtige Bedeutung 
befragt. Im Ergebnis wird deutlich, 
dass der Ausgangspunkt und das Ziel 
der theologischen Exegese Bultmanns 
bis heute eine Herausforderung und 
wesentliche Anregung für die Exegese 
der Gegenwart darstellen.

 Mit Beiträgen von:
Martin Bauspieß, Lukas Bormann, 
David W. Congdon, Paul-Gerhard 
Klumbies, Hannah Kreß, Christof 
Landmesser, Andreas Lindemann, 
Stephen J. Patterson, Eckart David 
Schmidt, Thomas Söding, Angela 
Standhartinger

 Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

The Significance of Rudolf Bultmann 
for Contemporary New Testament 
Scholarship.

 Lukas Bormann:
 Geboren 1962; 1993 Promotion; 2000 
Habilitation; seit 2014 Professor für 
Neues Testament an der Philipps-Universität 
Marburg.

 Christof Landmesser:
 Geboren 1959; 1998 Promotion; 2000 
Habilitation; seit 2006 Professor für Neues 
Testament an der Eberhard Karls Universität 
Tübingen.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament.

 Rudolf Bultmann /
Oscar Cullmann
Briefwechsel 1926–1967
Studien zum theologischen und 
exegetischen Austausch
Herausgegeben von  Michael R. Jost, 
 Martin Sallmann und  Benjamin 
Schliesser

Rudolf Bultmann und Oscar Cull-
mann zählen zu den bedeutendsten 
Neutestamentlern und Theologen des 
20. Jahrhunderts. Ihre Publikationen 
werden bis in die Gegenwart in 
unterschiedlichen Sprachen neu 
aufgelegt. In diesem Band werden 
alle erhaltenen Briefe und Post-
karten dieser Korrespondenz in einer 
kommentierten Fassung vorgelegt. 
In zehn Studien werden zusätzlich 
die Werke der beiden Theologen aus 
zeitgeschichtlicher, theologischer und 
exegetischer Perspektive analysiert 
und für die gegenwärtige theologische 
Arbeit ausgewertet.

Correspondence 1926–1967. Studies 
on their Theological and Exegetical 
Exchange.

 Rudolf Bultmann (1884–1976):
 Studium in Tübingen, Berlin und Marburg; 
1910 Promotion; 1912 Habilitation; 1921 
bis zur Emeritierung im Jahre 1951 o. Pro-
fessor für Neues Testament in Marburg.

 Oscar Cullmann (1902–1999):
 Studium in Straßburg; 1930 Promotion 
und »maître de conférences« ebenda; 
1938–72 Professor für Neues Testament und 
Geschichte der Alten Kirche in Basel; auf 
Einladung des Einheitssekretariates Gast am 
Zweiten Vatikanischen Konzil.

 Michael R. Jost  ist Postdoc an der Theo-
logischen Fakultät der Universität Zürich, 
Assistent an der Theologischen Fakultät der 
Universität Bern und Research Associate der 
University of Pretoria, Südafrika.

 Martin Sallmann  ist Professor für Neuere 
Geschichte des Christentums und Mit-
glied der Fakultätsleitung als Vizedekan 
Forschung, Planung und Finanzen sowie 
als Dekan der Theologischen Fakultät der 
Universität Bern.

 Benjamin Schliesser  ist Ausserordentlicher 
Professor für Literatur und Theologie des 
Neuen Testaments an der Universität Bern.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament; Kirchengeschichte.

 Rudolf Bultmanns und die neutestamentliche 
Wissenschaft der Gegenwart 

 Herausgegeben von Lukas Bormann 
und Christof Landmesser 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Hermeneutische 
Untersuchungen zur Theologie). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161732-4 
  eBook ISBN  978-3-16-161733-1 

 ca. € 80,–  (07/2022)  

 Rudolf Bultmann/Oscar Cullmann 
 Briefwechsel 1926–1967 

 Studien zum theologischen und 
exegetischen Austausch 

Herausgegeben von Michael R. Jost, 
Martin Sallmann und Benjamin Schliesser 

 2022. Ca. 290 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161601-3 
  open ISBN  978-3-16-161629-7 

 ca. € 90,–  (07/2022)  
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The Unique, the Singular, and 
the Individual
The Debate about the Non-
Comparable
Claremont Studies in the Philosophy 
of Religion, Conference 2018
Edited by  Ingolf U. Dalferth and 
 Raymond E. Perrier

Debates about the unique, the 
singular, and the individual raise 
epistemological, hermeneutical, 
metaphysical, ethical, and theological 
problems. They are often discussed in 
separate discourses without attention 
to the multiple relationships that exist 
among these issues. This volume seeks 
to remedy this by linking three areas 
of discussion: the theological and 
metaphysical debates about divine 
uniqueness, the epistemological and 
hermeneutical debates about issues 
of singularity and (in)comparability, 
and the ethical debates about issues 
of human individuality and ethical 
formation.

  For the complete table of contents 
please visit  mohrsiebeck.com .

Das Einzigartige, das Singuläre und 
das Individuelle. Die Debatte um 
das Nicht-Vergleichbare. Claremont 
Studien zur Religionsphilosophie, 
Konferenz 2018.
Dieser Band untersucht die Bezüge 
zu Debatten über das Einzigartige, 
das Singuläre und das Individuelle in 
Philosophie, Theologie, Hermeneutik 
und Ethik.

 Ingolf U. Dalferth:
 Born 1948; 1977 Promotion; 1982 Habilita-
tion; Professor Emeritus of Systematic Theol-
ogy, Symbolism and Philosophy of Religion 
at the University of Zurich; Danforth 
Professor Emeritus of Philosophy of Religion 
at Claremont Graduate University in 
California.

 Raymond E. Perrier:
 Born 1988; 2010 Bachelor of Arts (Phi-
losophy), Mississippi State University; 2012 
Master of Theological Studies (History of 
Theology), Emory University; 2018 PhD 
in Philosophy of Religion and Theology, 
Claremont Graduate University.

 Subject area(s):
 Theology; philosophy; philosophy of 
religion.

 Veronika Surau-Ott
Erfahrung und Vollzug
Ansätze zu einer Theorie performa-
tiver Glaubensakte im Anschluss 
an Edmund Husserl und Richard 
Hönigswald

Veronika Surau-Ott entwickelt aus 
einem phänomenologisch geklärten 
Begriff religiöser Erfahrung eine 
Theorie performativer Glaubens-
akte und prüft sie am Modell des 
Gottesdienstes. Sie nimmt ihren 
Ausgang von einer kritischen Aus-
einandersetzung mit dem immer 
noch dominanten hermeneutischen 
Paradigma der systematischen 
Theologie. Der Rückgriff auf Edmund 
Husserls Erfahrungsphänomenologie 
und seine glaubensphilosophischen 
Spätschriften verdeutlicht den 
phänomenologischen Aspekt des 
Erlebens als Erfahrung. Richard 
Hönigswalds in eine diskursive 
Theorie von Gegenständlichkeit 
eingebettete Glaubensphilosophie 
macht den Begriff des sprachlichen 
wie nicht-sprachlichen Vollzugs 
für eine Theorie der Glaubensakte 
fruchtbar. Die systematische Ver-
bindung aus phänomenologischer 
Erkenntnistheorie und diskursiver 
Performativität verdeutlicht, wie das, 
was sich von sich selbst her zeigt, per-
formativ konstituiert und diskursiv 
repräsentiert wird.

  Experience and Execution. Ap-
proaches to a Theory of Performative 
Acts of Faith Following on from 
Edmund Husserl and Richard 
Hönigswald.

 Veronika Surau-Ott:
 Geboren 1960; Studium der Ev. Theologie; 
1992−2000 Pfarrerin; seit 2019 Lektorin 
für Latein an der Theologischen Fakultät 
Greifswald; 2020 Promotion.

 Fachgebiet(e):
 Systematische Theologie; Religionsphiloso-
phie; Erkenntnistheorie; Phänomenologie.

 Veronika Surau-Ott 
 Erfahrung und Vollzug 
 Ansätze zu einer Theorie performativer 
Glaubensakte im Anschluss an Edmund 
Husserl und Richard Hönigswald 

 2022. Ca. 280 S. / pp. (Religion in 
Philosophy and Theology). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161696-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161697-6 
 ca. € 80,–  (09/2022)  

 The Unique, the Singular, and the Individual 
 The Debate about the Non-Comparable. 
Claremont Studies in the Philosophy 
of Religion, Conference 2018 
 Edited by Ingolf U. Dalferth 
and Raymond E. Perrier 

 2022. Ca. 400 S. / pp. (Religion in 
Philosophy and Theology). 
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 Katharina Wörn
Ambiguität
Paul Tillichs Begriff der Zweideutig-
keit im Kontext interdisziplinärer 
Debatten

Ambiguität ist über verschiedene 
Wissenschaftsdisziplinen hinweg 
und bis in die Populärkultur hinein 
ein Begriff mit Konjunktur. Ver-
bunden mit der Forderung nach 
Ambiguitätstoleranz ist er längst zu 
einer Chiffre für die Beschreibung 
der gegenwärtigen Lebensrealität und 
ihrer Herausforderungen avanciert. 
Katharina Wörn erarbeitet die 
interdisziplinären Debatten um das 
Verhältnis von Ambiguität, Moderne 
und Religion und erweitert sie um 
einen theologischen Begriff von 
Ambiguität. Dafür erschließt die 
Autorin erstmalig grundlegend den 
Begriff der Zweideutigkeit im Werk 
des Theologen und Religionsphi-
losophen Paul Tillich (1886–1965) in 
seiner werkgeschichtlichen Genese. 
Die Arbeit stellt damit eine Detailstu-
die zu einem theologischen Klassiker 
und zugleich einen Beitrag zur 
sozial- und kulturwissenschaftlichen 
Ambiguitätsforschung aus theo-
logischer Perspektive dar.

  Ambiguity. Paul Tillich’s Concept 
in the Context of Interdisciplinary 
Debates.
Ambiguity constitutes a crucial 
category in current debates on late 
modernity and its challenges. In 
this study, Katharina Wörn intro-
duces readers to the interdisciplinary 
debates on ambiguity, modernity 
and religion. By tracing Paul Tillich’s 
(1886–1965) concept of Zweideu-
tigkeit (ambiguity) through his 
works, she contributes a decidedly 
theological concept of ambiguity to 
the interdisciplinary discourse.

 Katharina Wörn:
 Geboren 1988; 2008−16 Studium der Ev. 
Theologie und Religionswissenschaft in 
München, Heidelberg, Yale University, USA; 
2014 Master of Arts, Yale University; 2016 
1. Theol. Examen; seit 2016 Wissenschaftli-
che Mitarbeiterin, Friedrich-Schiller-Univer-
sität Jena; 2020 Promotion.

 Fachgebiet(e):
 Systematische Theologie; Religions- und Kultur-
philosophie; Sozial- und Kulturwissen schaften.

 Lydia Lauxmann
Die Entdeckung der 
Menschenwürde in der 
theologischen Ethik

Lydia Lauxmann klärt in dieser 
Studie, wie Begriff und Vorstellungs-
gehalt der Menschenwürde innerhalb 
der Theologie des 20. Jahrhunderts 
rezipiert wurden. Während die 
Menschenwürde heute selbstver-
ständlicher Teil theologisch-ethischer 
Debatten ist, wurde sie noch in der 
Mitte des letzten Jahrhunderts als 
»Blasphemie« und »Götzendienst« 
abgelehnt.
Die Autorin zeigt auf, wie es von der 
Ablehnung der Menschenwürde zu 
ihrer selbstverständlichen Verbreitung 
kam. Sie zeichnet den Weg der Men-
schenwürde in die Theologie in den 
Debatten um Recht und Gerechtig-
keit, in den Menschenrechtsdebatten 
und in den Bioethikdebatten der 
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 
nach und leistet damit einen Beitrag 
zum Verständnis theologischer 
und kirchlicher Debattenkultur, 
der Menschenwürdefigur und des 
Protestan tismus in der Gesellschaft.

The Discovery of Human Dignity in 
Theological Ethics.
How did human dignity enter 
theology? While human dignity is a 
natural part of today’s theological-
ethical debates, it was still rejected as 
blasphemy and idolatry in the middle 
of the last century. Lydia Lauxmann 
traces the path taken by human 
dignity in the debates about law and 
justice, human rights and bioethics.

 Lydia Lauxmann
 Geboren 1988; Studium der Ev. Theologie 
in Wuppertal, Wien und Münster; 2016–19 
Wiss. Mitarbeiterin in der interdisziplinären 
DFG-Forschungsgruppe »Der Pro-
testantismus in den ethischen Debatten der 
Bundesrepublik Deutschland 1949–1989« 
an der Ev.-theol. Fakultät der Georg-
August-Universität Göttingen; seit 2020 
Vikarin der Evangelischen Kirche A.B. in 
Österreich.

 Fachgebiet(e):
 Systematische Theologie; Religion und 
Recht; Ethik.
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 Marius Heidrich
Kindersegen
Der Geburtenrückgang als 
soziokulturelle Herausforderung für 
Gesellschaft und Protestantismus 
(1949–1989)

Krisenszenarien der Bevölkerungsent-
wicklung reichen bis in das 19. Jahr-
hundert zurück. Dennoch stellte der 
»massive« Geburtenrückgang der 
1960er Jahren eine wichtige Zäsur 
für die Bundesrepublik Deutschland 
dar. Die Funktionsfähigkeit des 
Sozialstaats genauso wie die Stringenz 
schöpfungs- sowie sozialethischer 
Anschauungen des Protestantismus 
hingen unmittelbar auch von stabilen 
demografischen Verhältnissen ab. 
Bereits der »Pillenknick« der 1960er 
Jahre stellte die sozialstaatlichen 
ebenso wie die gesellschaftlichen 
Ordnungen auf die Probe. In den 
anschließenden Debatten themati-
sierten unterschiedliche Gruppen die 
Bevölkerungsentwicklung und die 
mit ihr einhergehenden Wandlungen 
von Geschlechterrollen, nationalen 
Identitäten und individuellen Ent-
würfen der Familienplanung. Marius 
Heidrich stellt fest, dass für das 
gesellschaftliche und protestantische 
Selbstverständnis letztlich zwei Fragen 
zentral waren: Welche Bedeutung 
haben Kinder für und in unserer 
Gesellschaft? Und: Besteht Vertrauen 
in die Zukunft?

              Being Blessed with Children. The 
Decline in the Birth Rate as a Socio-
Cultural Challenge for Society and 
Protestantism (1949–1989).
In this study, Marius Heidrich 
explores the question of the value and 
importance attached to children in 
demographic disputes.

 Marius Heidrich:
 Geboren 1989; Studium der Geschichts-
wissenschaft und Philosophie an der 
Universität Erfurt; 2020 Promotion; seit 
2021 Wissenschaftlicher Mitarbeiter der 
Gedenkstätte Hadamar im Projekt ›Neu-
gestaltung‹ der Dauerausstellung.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; 19.–21. Jahrhundert; 
Religionsgeschichte.

 Nikolas Keitel
Ein Nein ohne jedes Ja?
Der protestantische Streit um den 
status confessionis im 20. Jahrhundert

Für den deutschen Protestantismus 
waren die ethischen Diskussionen 
nach 1945 gegenwartsorientierte 
Selbstverständigungsdebatten: Im 
Medium der ethischen Reflexion 
deutete der Protestantismus den 
neuen politischen Lebensraum und 
versuchte zugleich, seinen eigenen 
Standort und seine Aufgabe im 
Horizont der bundesrepublikanischen 
Gesellschaft zu bestimmen. Zu den 
charakteristischen Kennzeichen 
gehörte dabei, dass die großen 
ethischen Debatten innerhalb des 
Protestantismus selbst noch einmal 
abgebildet und dort zwischen den 
verschiedenen Traditionen, Lagern 
und Richtungen ausgetragen wurden. 
Die Erklärung des status confessionis 
ist die schärfste Diskurswaffe im 
innerprotestantischen Richtungsstreit. 
Nikolas Keitel legt in dieser Studie 
die hinter den ethischen Debatten 
greifbaren Auseinandersetzungen des 
bundesdeutschen Protestantismus 
über die eigene Identität frei.

A No without any Yes? The 
Protestant Dispute about the 
Status Confessionis in the Twentieth 
Century.
How political can the church be? The 
relationship between politics and re-
ligion has always been a controversial 
one, and is something that comes to a 
head in major ethical debates. Nikolas 
Keitel treads the ideological paths 
Protestantism fought along after 1945 
to examine the incisive ethical debates 
that still influence Protestantism and 
Germany to this day.

 Nikolas Keitel:
 Geboren 1989; 2009–16 Studium der Ev. 
Theologie in Göttingen, Rom und Heidel-
berg; 2016 Erstes Theologisches Examen; 
2016–19 Wiss. Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Systematische/Reformierte Theologie 
(Universität Göttingen); 2019–22 Vikariat; 
seit 2022 Pastor der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannovers.

 Fachgebiet(e):
 Systematische Theologie; Kirchengeschichte; 
Kirchenrecht, Kirchenordnung; 19.–21. Jahr-
hundert.
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 Elisabeth Hohensee
Rezeption als Modus
historisch-religions-
pädago gischer Forschung
Das Beispiel der Rezeption des 
altkirchlichen Katechumenats in
der neuzeitlichen Katechetik

Historische Forschung gewinnt für 
die Religionspädagogik (wieder) an 
Bedeutung. Dabei ist das Verhältnis 
zwischen einer gegenwartsorientier-
ten und zugleich geschichtsbewussten 
Theoriebildung zu bestimmen. 
Elisabeth Hohensee zeigt am Beispiel 
neuzeitlich-katechetischer Lehr-
bücher, welchen Gestaltungslogiken 
historische Forschung im Rahmen 
religionspädagogischer Theorie-
bildung folgt. Mithilfe der qualitativen 
Inhaltsanalyse untersucht sie die Dar-
stellung des altkirchlichen Katechu-
menats in den zwischen 1750 und 
1900 veröffentlichten Lehrbüchern 
der Katechetik. Für ihre Analyse und 
den daran anschließenden Entwurf 
historischer Religionspädagogik 
macht die Autorin den Rezeptions-
begriff fruchtbar. Die wissenschafts-
theoretischen Überlegungen zeigen, 
wie historische Forschung im Modus 
von Rezeption einen Beitrag auch 
zur Gegenwartsorientierung der 
Religionspädagogik leisten kann.

Reception as a Mode of Historical-
Religious Pedagogical Research. 
The Example of the Reception of 
the Early Church Catechumenate in 
Modern Catechetics.
What is the significance of historical 
research in a present-orientated field 
of study like religious education? 
Elisabeth Hohensee answers this and 
other questions from a theoretical 
perspective.

 Elisabeth Hohensee:
 Geboren 1989; 2008–14 Studium der Ev. 
Theologie und Germanistik in Göttingen, 
Hamburg und Joensuu (FI); 2016–20 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Sonder-
forschungsbereich 1136 »Bildung und 
Religion«, Universität Göttingen; 2021 
Promotion; seit 2021 Wissenschaftliche 
Mitarbeiterin, Universität Hannover.

 Fachgebiet(e):
 Kirchengeschichte; praktische Theologie; 
Geschichtstheorie; Religionsgeschichte; 
Wissenschaftsgeschichte.

 Peter von der Osten-Sacken
Christlicher Baum und 
jüdische Wurzel
Zusammenhänge, Analogien 
und Konturen des jüdischen und 
christlichen Gottesdienstes

Nach einer detaillierten Forschungs-
geschichte zum Thema im 20. und 
21. Jahrhundert erörtert Peter von 
der Osten-Sacken die Anfänge des 
Gottesdienstes im Neuen Testament 
in ihrem Zusammenhang mit dem 
antiken Synagogengottesdienst sowie 
zentrale liturgische Überlieferungen 
in Synagoge und Alter Kirche und 
mündet in die Erörterung gegen-
wartsbezogener liturgischer Fragen: 
Zu wem betet die christliche Gemein-
de? Was tun wir, wenn wir segnen? 
Entsteht Judenfeindschaft durch 
Kirchenmusik? Wie erscheinen Israel 
im christlichen und die Völker im 
jüdischen Gottesdienst? Gibt es eine 
gemeinsame Hoffnung, die Christen 
und Juden verbindet? Leitend ist 
der Aufweis von Gemeinsamkeiten, 
Entsprechungen und Spezifika der 
jeweiligen Gottesdienstformen und 
inhalte.

Christian Tree and Jewish Root. 
Connections, Analogies and 
Contours of Jewish and Christian 
Worship.
To whom does the Christian com-
munity pray? What do we do when 
we bless? Peter von der Osten-Sacken 
discusses these and other questions 
on the basis of a detailed history of 
research, using the synagogue service 
and central liturgical traditions from 
the New Testament and the early 
church as a reference.

 Peter von der Osten-Sacken:
 Geboren 1940; Vikariat, Promotion und 
Habilitation im Fach Neues Testament in 
Göttingen; 1973−1994 Professor für Neues 
Testament und Christlich-Jüdische Studien 
an der Kirchlichen Hochschule Berlin; 
1994−2005 Professor an der Humboldt-
Universität zu Berlin; 1974−2007 Leiter des 
Instituts Kirche und Judentum; seit 2005 
emeritiert.

 Fachgebiet(e):
 Neues Testament; Kirchengeschichte; 
Praktische Theologie; Antike; Neuzeit.
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Barlaam of Seminara on Stoic 
Ethics
Text, Translation, and Interpretative 
Essays
Edited by  Charles R. Hogg Jr. and 
 John Sellars

This volume contains the first critical 
edition and translation of Barlaam of 
Seminara’s fourteenth century treatise 
Ethics According to the Stoics, along 
with a series of interpretative essays 
explaining its content and context. 
Barlaam’s text is the earliest interpre-
tative work written on Stoic ethics, 
a product of the burgeoning Italian 
Renaissance but also drawing on 
Barlaam’s experience in the Byzantine 
intellectual world of Constantinople. 
Intriguingly, it offers a radically 
different account of the Stoic theory 
of emotions to the one known from 
other sources, possibly taken from 
sources accessible to Barlaam but now 
lost. The volume includes interpreta-
tive essays on each of the two books 
of Barlaam’s treatise, along with a 
biographical introduction and an 
essay setting out the wider context 
of the reception of Stoicism in the 
Middle Ages and early Renaissance.

Barlaam von Seminara über stoische 
Ethik. Text, Übersetzung und 
Interpretationen.
Dieser Band enthält eine kritische 
Ausgabe und Übersetzung von 
Barlaam von Seminaras Traktat  Ethik 
nach den Stoikern  aus dem vierzehn-
ten Jahrhundert sowie eine Reihe 
von interpretierenden Essays, die den 
Inhalt und den Kontext erläutern. 
Barlaams Traktat bietet eine radikal 
andere Darstellung der stoischen 
Theorie der Emotionen als sie bisher 
aus anderen Quellen bekannt war.

 Charles R. Hogg Jr.:
 Born 1956; Senior Affiliate Professor, Grand 
Valley State University, Allendale (MI).

 John Sellars:
 Born 1971; Reader in Philosophy at Royal 
Holloway, University of London.

 Subject area(s):
 Ancient philosophy; ethics.

 Daniel Neumann
Denkende Körper
Die metaphysische Unteilbarkeit des 
Menschen von Descartes und Spinoza 
bis La Mettrie

Descartes gilt als einer der einfluss-
reichsten Vertreter der metaphysi-
schen Scheidung des Menschen in 
Körper und Seele. Entgegen dieser 
Annahme entdeckt Daniel Neumann 
in Descartes’ Frühwerk einen 
»denkenden Körper«, in welchem die 
Mechanik des Körpers und die Denk-
prozesse des Verstandes unzertrenn-
lich sind. Dieser Befund bildet die 
Grundlage für eine Neubetrachtung 
der Rezeptionsgeschichte der cartesia-
nischen Philosophie von ca. 1650 bis 
1750 in den Niederlanden und Frank-
reich. Durch die Frage, inwiefern 
Körper und Geist untrennbar sind, 
erscheint die Aufnahme der Ideen 
Descartes’ an den Universitäten in 
Utrecht und Leiden in neuem Licht, 
ebenso wie Spinozas Parallelismus 
von Denken und Ausdehnung und La 
Mettries  homme machine . Damit stellt 
der »denkende Körper« ein unter-
schwelliges Interpretationsmotiv dar, 
das den philosophischen Dualismus 
von Körper und Geist als in sich 
brüchig erweist.

The Thinking Body. The Meta-
physical Indivisibility of Man from 
Descartes to Spinoza and La Mettrie.
Before Descartes separates man into 
mind and body, a »thinking body« 
can be found in his early works. 
This book traces the history of man’s 
metaphysical indivisibility beginning 
with Descartes and Spinoza, via 
Cartesian philosophers and doctors in 
France and the Netherlands up to La 
Mettrie.

 Daniel Neumann:
 Geboren 1988; 2015 Magister in Phi-
losophie und Kunstwissenschaft an der 
Hochschule für Gestaltung, Karlsruhe; 2019 
Dissertation (HU Berlin); 2019–22 Univer-
sitätsassistent am Institut für Philosophie der 
Universität Klagenfurt, Österreich; seit 2022 
wiss. Mitarbeiter und Habilitand am Center 
for the History of Women Philosophers and 
Scientists, Universität Paderborn.

 Fachgebiet(e):
 Erkenntnistheorie; Metaphysik; Geschichts-
philosophie; Frühe Neuzeit.

 Daniel Neumann 
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des Menschen von Descartes 
und Spinoza bis La Mettrie 
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 Fernando Wirtz
Phänomenologie der Angst
Symbolik und Mythologie bei 
F.W.J. Schelling und F. Creuzer

Schelling war einer der wenigen 
Philosophen seiner Zeit, die 
versuchten, den Eigenwert der 
Mythen zu rehabilitieren, indem 
er zeigte, dass Mythen nicht nur 
bizarre Fiktionen der menschlichen 
Imagination sind, sondern die Seins-
formen des religiösen Bewusstseins. 
Schellings Schriften zum Problem der 
Mythologie sind im Kontext der in 
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
geführten Debatte über den Ursprung 
der Mythen zu verstehen. F. Creuzer 
war ein bedeutender Autor, der 
den vorherrschenden Hellenozen-
trismus der klassischen Philologie 
in Frage stellte. Schelling kannte die 
Arbeit von Creuzer, und viele seiner 
Texte können als Dialog mit dem 
Philologen verstanden werden.
Fernando Wirtz untersucht die 
dunkle Seite der Schellingschen 
Philosophie, eine Philosophie, die 
sich dem Bereich der Irrationalität 
und der Angst nähert. Der Begriff der 
Angst bezieht sich auf die Erfahrung 
des religiösen Bewusstseins, das von 
den Bildern seiner Andersheit über-
rascht wird. In diesem Sinne hört die 
Philosophie auf, eine rein diskursive 
Aufgabe zu sein und wird zu einer 
Phänomenologie der Angst.

The Phenomenology of Anxiety. 
Symbolism and Mythology in the 
Writings of F.W.J. Schelling and F. 
Creuzer.

 Fernando Wirtz:
 Geboren 1987; Studium der Philosophie 
an der Universität Buenos Aires; 2020 
Promotion (Tübingen); 2017  Forschungs-
aufenthalt  in Japan; seit 2020 Postdoc 
Fellow am College of Fellows – Center for 
Interdisciplinary and Intercultural Studies 
(Universität Tübingen).

 Fachgebiet(e):
 Religionsphilosophie; Phänomenologie; 
19.–21. Jahrhundert; Hermeneutik.

 Nora Pietsch
Nichtschädigung als 
Verantwortung
Eine Minimalmoral für ökonomisches 
Handeln

Viele ökonomisch Handelnde stellen 
aus unterschiedlichen Gründen 
moralische Anforderungen an 
ihr eigenes Handeln und an das 
anderer Akteure. Dabei erscheint 
– etwa angesichts internationaler 
Lieferketten oder eines begrenzten 
wirtschaftlichen Spielraums – 
zugleich oft unklar, was einzelne 
Handlungssituationen erfordern. 
Nora Pietsch schlägt ein spezifisches 
wirtschaftsethisches Schadensprinzip 
vor, das einer minimalmoralischen 
Konzeption folgt. Zentral dabei ist die 
Beschränkung auf einen moralisch 
verbindlichen Kernbereich: Nämlich 
das Unterlassen von Fremdschädi-
gung in ökonomischen Beziehungen. 
Geschädigt ist jemand, wenn er sich 
nicht in einem Zustand minimalen 
Wohlergehens befindet. Dabei kann 
ein ökonomischer Akteur situativ 
verantwortlich sein, ohne selbst den 
ursprünglichen Schadenszustand 
(mit-)herbeigeführt zu haben. Dabei 
spielt ein bestimmtes Verständnis von 
»Verantwortung« eine zentrale Rolle.

Avoidance of Harm as a Responsibil-
ity. Minimal Ethics for Economic 
Actions.
What do individual action situations 
demand ethically of economic actors? 
To answer this question, a specific 
principle of the avoidance of harm in 
business ethics and an understanding 
of responsibility provide helpful guid-
ance. Economic actors are responsible 
for the situation, and sometimes also 
for the rectification of damages not 
caused by the actor himself.

 Nora Pietsch:
 Geboren 1987; Studium der Soziologie 
an den Universitäten Dortmund (2012 
Bachelor) und Kaiserslautern (2014 
Master); Promotionsstudium der Praktischen 
Philosophie an der TU Dortmund; seit 
2020 Referentin für Sozialpolitik, Bürger-
schaftliches Engagement und CSR beim 
Diözesancaritasverband Münster e.V.

 Fachgebiet(e):
 Ethik.
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(Perspektiven der Ethik). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161419-4 
  eBook ISBN  978-3-16-161420-0 

 ca. € 80,–  (08/2022)  
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 Kerstin Krauß
Ethik der Empathie
Eine Grundlegung

Empathie gehört zu den ver-
meintlichen Selbstverständlichkeiten 
sozialen Miteinanders. Zumindest 
lässt dies die hohe Frequentierung 
vermuten, in der ihre Semantik im 
alltäglichen Sprachgebrauch und Ver-
ständnis auftritt. Tatsächlich jedoch 
handelt es sich um ein Phänomen, das 
facettenreicher und vielschichtiger 
kaum sein könnte. Erst recht aber als 
sittliche Kategorie verharrt Empathie 
in einem diffusen Vakuum zwischen 
diagnostizierbarer Defizienz und 
ethischer Supererogation. Kerstin 
Krauß beleuchtet die interdisziplinäre 
Befundlage über Beschaffenheit und 
Potenzial von Empathie, eruiert 
auf dieser Basis die Möglichkeits-
bedingungen normativ-ethischen 
Sprechens über Empathie und 
untersucht erstmals grundlegend und 
systematisch Normen der Em-
pathie. Damit ermutigt sie zu einem 
ethischen Diskurs, der Empathie als 
Kategorie bewussten Lebens ernst 
nimmt.

The Ethics of Empathy. Fundamental 
Principles.
Empathy is difficult to cast in the form 
of normative ethics if it is to be suit-
able for the contexts of life. However, 
as Kerstin Krauß shows, in the sense 
of a life lived consciously, it is not only 
possible, but also necessary that we 
ourselves understand how we should 
or would like to encounter others.

 Kerstin Krauß:
 Geboren 1988; Studium Ev. Theologie 
und Germanistik (Gymnasiallehramt); 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Systematische Theologie an der 
Universität Jena; 2020 Promotion; seit 2021 
im Thüringer Schuldienst.

   Fachgebiet(e):
 Anthropologie; Hermeneutik; Ethik; 
Phänomenologie; Systematische Theologie.

 Johann Braun
Einführung in die 
Rechtsphilosophie
Der Gedanke des Rechts
3., durchgesehene und verbesserte 
Auflage

Wer nach dem Sinn des Rechts fragt, 
wird auf die Gerechtigkeit verwiesen; 
wer nach der Gerechtigkeit fragt, 
wird mit Leerformeln abgespeist. Um 
diesem Dilemma abzuhelfen, zeigt 
Johann Braun, wie heute noch 
sinnvoll nach Gerechtigkeit gefragt 
werden kann. Er präsentiert eine 
Strukturlehre des rechtlichen 
Denkens, die das sozialistische, 
rationalistische und institutionelle 
Rechtsdenken umfasst. Abschließend 
geht er der Frage nach, auf welche 
Weise der im Vorangegangenen 
entfaltete Gedanke des Rechts die 
Rechtswirklichkeit faktisch prägt. 
Dieses weitgespannte Konzept wird 
durch Aufteilung in überschaubare 
Lehr- und Lerneinheiten in Gestalt 
eines Studienbuchs für Studierende 
der Rechts- und Politikwissenschaft 
vorgelegt.
Für die 3. Auflage wurde der gesamte 
Text sorgfältig durchgesehen und 
an zahlreichen Stellen überarbeitet, 
ergänzt und aktualisiert. Parallel 
erscheint wieder ein ›virtueller Be-
gleitband‹ mit ausgewählten Original-
texten. Diese online gestellten Texte 
sind frei zugänglich und dienen der 
Veranschaulichung der entsprechen-
den Paragraphen der gedruckten 
›Einführung‹. Sie sollen dem Leser 
den Einstieg in die Lektüre der be-
handelten Werke erleichtern.

An Introduction to the Philosophy 
of Law. The Concept of the Law. 3rd 
edition.

 Johann     Braun  :
 Geboren 1946; 1979 Promotion; 1982 
Habilitation; 1983 Professor in Trier; 
1988–2011 Professor für Zivilprozeßrecht, 
Bürgerliches Recht und Rechtsphilosophie 
in Passau.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsphilosophie; Politikwissenschaft; 
Philosophie.

 Johann Braun 
 Einführung in die Rechtsphilosophie 
 Der Gedanke des Rechts 

 3., durchgesehene und verbesserte 
Auflage   2022. XXV, 421 S. / pp. 
(Mohr Siebeck Lehrbuch). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161503-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161504-7 
 € 39,–  (erschienen / available)  

 Kerstin Krauß 
 Ethik der Empathie 
 Eine Grundlegung 

 2022. Ca. 320 S. / pp. 
(Perspektiven der Ethik). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161483-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161484-2 
 ca. € 85,–  (09/2022)  
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 Bernd Rüthers
 Die unbegrenzte Auslegung
 Zum Wandel der Privatrechtsordnung 
im Nationalsozialismus
9., unveränderte, um ein Nachwort 
erweiterte Auflage

Die Auseinandersetzung mit den 
Staatsverbrechen der beiden tota-
litären deutschen Diktaturen gehört 
erst seit 2021 (!) zum Kanon der 
Juristenausbildung in Deutschland. 
Die 1968 in erster Auflage ver-
legte Habilitationsschrift von Bernd 
Rüthers bietet eine umfassende 
Darstellung und Analyse der Entwick-
lung des Zivilrechts im Nationalso-
zialismus. Das nunmehr bereits in 9. 
Auflage erscheinende Standardwerk 
will zum notwendigen Diskurs über 
die juristischen Methodenfragen 
beitragen und eignet sich ganz be-
sonders auch für Studierende, die sich 
ein Bild von den rechtsmethodischen 
»Auslegungsakrobatiken« der NS-Zeit 
machen wollen.

 Aus  ezensionen: 
»Es gibt wohl wenige juristische 
Fachbücher, die für sich in Anspruch 
nehmen können, so spannend 
wie ein Krimi, so anregend wie 
ein guter Roman zu sein […] Die 
ungebrochene Aktualität des Werks, 
die Sogwirkung, die es auf den Leser 
ausübt, ist zum einen der Fähigkeit 
des Autors geschuldet, schwierige 
abstrakt-dogmatische Fragen höchst 
lebendig und nachvollziehbar zu 
schildern und in einen allgemeineren 
Kontext zu stellen.«
Hans-Günter Henneke Der Landkreis 
2013, 38–39

The Indefinite Interpretation. The 
Changes in the Private Law Order in 
National Socialism. 9th edition.

 Bernd   Rüthers  :
 Geboren 1930; 1958 Promotion; seit 1971 
o. Professor für Zivilrecht und Rechtstheorie 
an der Universität Konstanz; 1991–96 
Rektor der Universität Konstanz; 1998 
Emeritierung.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsgeschichte; Verfassungsrecht und 
Staatslehre; Strafrecht; Bürgerliches Recht; 
Wissenschaftsgeschichte; Politikwissen-
schaft; Sozial- und Kulturwissenschaften.

 Trevor N. Wedman
Inverting the Norm
Law as the Form of Common Practice

Trevor N. Wedman seeks to under-
stand the key assumptions underlying 
modern legal theory. Going back to 
Hobbes, but also making use of the 
developments in the theory of action 
and language philosophy over the past 
century, he breaks down the static 
conception of the state into one de-
pendent on the actions and reflections 
of individuals, i.e., its citizens. He 
develops a social ontological theory of 
the law, in which the law is not taken 
as a mere given, but as an institutional 
fact. He criticizes both the Kelsenian 
conception of the Basic Norm and 
the Hartian notion of the Rule of 
Recognition as failing to account for 
the agency of individuals. The author 
turns to the work of one of Kelsen’s 
contemporaries, Felix Somlo, in order 
to develop an alternative conception 
of the law that operates not from the 
top down, but from the bottom up. 
In this way, the law itself comes into 
focus as that which results from the 
reasoned jurisprudential reflection on 
the reality of meanings and actions.

Die Umkehrung der Norm. Recht als 
Form der gemeinsamen Praxis.

 Trevor N. Wedman:
 Born 1981 in Oklahoma, USA; he obtained 
his Juris Doctor degree at the University of 
San Diego School of Law and his PhD at the 
Institute for Philosophy of the University 
of Leipzig; he currently researches at the 
University of Vienna and practices interna-
tional commercial law.

 Main subject(s):
 Philosophy of law; legal theory.

 Bernd Rüthers 
 Die unbegrenzte Auslegung 

 Zum Wandel der Privatrechtsordnung 
im Nationalsozialismus 

 9., unveränderte, um ein Nachwort 
erweiterte Auflage   2022. Ca. 580 S. / pp. 

Br / pb ISBN  978-3-16-161723-2 
 ca. € 30,–  (09/2022)  

 Trevor N. Wedman 
 Inverting the Norm 

 Law as the Form of Common Practice 

 2022. Ca. 200 S. / pp. 
(Rechtstheorie · Legal Theory). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161691-4 
  eBook ISBN  978-3-16-161717-1 

 ca. € 95,–  (09/2022)  
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Im vorliegenden Band wird die 
Kategorie des »Staatsoberhaupts« 
in Staatstheorie, Staatsrecht und 
Völkerrecht untersucht sowie sein 
besonderer Schutz aus straf- und 
völkerrechtlicher Sicht. Es folgen 
Berichte über Staatsoberhäupter 
und deren Positionen und 
Funktionen in verschiedenen 
Ländern. Außerdem geht 
es um die Frage nach einer 
»Renaissance der Grenze«.

Jahrbuch des öffentlichen Rechts der Gegenwart
Neue Folge, Band 70
Herausgegeben von  Oliver Lepsius,  Angelika Nußberger,  Christoph Schönberger, 
 Christian Waldhoff und  Christian Walter

Band 70 widmet sich als Schwer-
punktthema dem »Staatsoberhaupt«. 
Es wird systematisch untersucht, 
was es mit dieser Kategorie in der 
Staatstheorie, im Staatsrecht und im 
Völkerrecht auf sich hat, wie Staats-
oberhäupter straf- und völkerrechtlich 
besonders geschützt sind. Dann 
folgen Berichte über Staatsober-
häupter in verschiedenen Ländern, 
u.a. Österreich, der Schweiz, Groß-
britannien, China, Iran oder Japan. 
Die Existenz eines Staatsoberhaupts 
gehört zu den wenigen innerstaatli-
chen Kategorien, die vom Völkerrecht 
verlangt bzw. zumindest vorausgesetzt 
werden. Das wird in den einzelnen 
Staats- und Verfassungsordnungen 
ganz unterschiedlich verwirklicht: In 
Monarchien anders als in Republiken, 
in präsidialen Systemen anders als 
etwa in der Schweiz, wo die Rolle des 
Bundespräsidenten als Staatsober-
haupt zwischen den Regierungsmit-
gliedern rotiert oder in Japan, wo der 
Tenno gar nicht als Staatsoberhaupt, 
sondern als »Symbol« des Staates 
gesehen wird.
Die diesjährige »Debatte« fragt nach 
einer möglichen »Renaissance der 
Grenze?«. Anlass ist nicht nur die 
Corona-Pandemie, die in Europa 
vorübergehend zu bisher nicht 
erwarteten Grenzschließungen und 
Abschottungen geführt hat, oder 
Reaktualisierungen von Grenzen 
im »Brexit«, sondern eine Neube-
wertung des Phänomens der Grenzen 
zwischen Staaten etwa im Zoll- und 
im Steuerrecht, aber auch in den 
Politikwissenschaften.
Neben diesen beiden Rubriken 
widmet sich der Band wiederum 
in zahlreichen Beiträgen der Ver-
fassungsentwicklung in Deutschland, 
in Europa und auf der ganzen Welt.

 Mit Beiträgen von:
Ebrahim Afsah, Olivier Beaud, 
Stephan Becker,  obert Blackburn, 

Dana Burchardt, Wolfgang Durner, 
Daniel Erasmus Khan, Heinz Fischer, 
Verena Frick, Aurore Gaillet, Caroline 
von Gall, Holger Grefrath, Christoph 
Gusy, Ignacio Gutiérrez Gutiérrez, 
Hans-Peter Haferkamp, Gabor 
Halmai, Shu-Perng Hwang, Marcel 
Kau,  odrigo Kaufmann, Helen Keller, 
Lando Kirchmair, Andreas Kley, 
Lara Lucia Kraf, Andreas Kulick, 
Inga Maria Lüke,  einhard Mehring, 
Markus Möstl, Stefan Mückl,  yota 
Muranishi, Janbernd Oebbecke, Felipe 
Oliveira de Sousa, Werner  eutter, 
Volker  öben, Julius  udolph, Laila 
Schestag, Claudia Spoerhase, Kathrin 
Tremml, Matthias Valta, Henrik Wen-
ander, Marc-André Wiegand, Dietmar 
Willoweit, Hans-Michael Wolffgang, 
Jingling Xia, Hüseyin Yildiz 

Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

The Yearbook of Contemporary 
Public Law. New Series, Volume 70.

 Oliver Lepsius  ist Professor für Öffentliches 
Recht und Verfassungstheorie an der Uni-
versität Münster.

 Angelika Nußberger  ist ehemalige 
Richterin und ehemalige Vizepräsidentin am 
Europäischen Gerichtshof für Menschen-
rechte und Professorin für Verfassungsrecht, 
Völkerrecht und Rechtsvergleichung an der 
Universität zu Köln.

 Christoph Schönberger  ist Professor für 
Staatsrecht, Staatsphilosophie und Recht 
der Politik sowie Direktor des Seminars für 
Staatsphilosophie und Rechtspolitik an der 
Universität zu Köln.

 Christian Waldhoff  ist Professor für 
Öffentliches Recht und Finanzrecht an der 
HU Berlin.

 Christian Walter  ist Professor für 
Völkerrecht und Öffentliches Recht an der 
Universität München.

 Fachgebiete:
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Ver-
fassungstheorie; Verwaltungsrecht; 
Völkerrecht; Staatsphilosophie; politische 
Wissenschaft und Zeitgeschichte.

 Jahrbuch des öffentlichen 
Rechts der Gegenwart
Neue Folge 
 Herausgegeben von Oliver Lepsius, 
Angelika Nußberger, Christoph Schönberger, 
Christian Waldhoff und Christian Walter 

 2022. VI, 972 S. / pp. (Jahrbuch 
des öffentlichen Rechts 70). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161593-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161594-8 
 € 334,–  (erschienen / available)  
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Die schwache Gewalt?
Zur Behauptung judikativer Autorität
Herausgegeben von  Till Patrik 
Holterhus und  Fabian Michl

In der Verfassungstheorie gilt die 
Judikative als die »schwache Gewalt«. 
Um sich im öffentlichen Gewalten-
gefüge Gehör zu verschaffen, berufen 
sich Gerichte allein auf ihre Autorität. 
Diese Autorität wird durch das Ver-
halten der anderen Gewalten jedoch 
zunehmend auf die Probe gestellt. 
Der vorliegende Band beleuchtet 
Anfechtung und Behauptung gericht-
licher Autorität aus unterschiedlichen 
wissenschaftlichen Perspektiven 
und auf den verschiedenen Ebenen 
des Rechts: vom deutschen Ver-
fassungs- und Verwaltungsrecht 
über das europäische Recht bis hin 
zum internationalen Recht. Die 
Beiträge richten sich an ein breiteres 
Fachpublikum in den Rechts- und 
Politikwissenschaften und schaffen so 
die Grundlage für eine disziplinen-
übergreifende Beschäftigung mit dem 
Phänomen der judikativen Autorität.

 Mit Beiträgen von:
Christina Binder, Dieter Grimm, Till 
Patrik Holterhus, Verena Jackson, 
Stefan Martini, Fabian Michl, Martin 
 ettesheim, Angelika  ußberger, Hans 
Vorländer,   Christian Waldhoff

 Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

The Weak Power? On Asserting 
Judicial Authority.

 Till Patrik Holterhus  ist seit 2017 Aka-
demischer Rat am Institut für Völkerrecht 
und Europarecht der Georg-August-Uni-
versität Göttingen; SoSe 2022 Vertretung 
des Lehrstuhls für Öffentliches Recht, 
insbesondere Staats- und Verwaltungsrecht 
an der Leuphana Universität Lüneburg.

 Fabian Michl  ist Juniorprofessor für Öffent-
liches Recht und das Recht der Politik an der 
Universität Leipzig.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Ver-
waltungsrecht; Völkerrecht; Europarecht.

 Helmuth Schulze-Fielitz
Staatsrechtslehre als 
Mikrokosmos
Bausteine zu einer Soziologie und 
Theorie der Wissenschaft des Öffent-
lichen Rechts
2., erweiterte und aktualisierte 
Auflage

Die Abhandlungen dieser erweiterten 
und aktualisierten Neuauflage gelten 
den wissenschaftssozialen Rahmen-
bedingungen der universitären 
Staatsrechtslehre und dem Status 
der Wissenschaft des Öffentlichen 
Rechts als Professionswissenschaft. 
Im Mittelpunkt stehen Probleme 
der akademischen Sozialisation und 
des Karrierewegs von Staatsrechts-
lehrern sowie Besonderheiten der 
Staatsrechtslehre als Wissenschaft, 
im Verhältnis zu ihren theoretischen 
Traditionen und zur höchstrichter-
lichen Judikatur. Als Bausteine zu 
einer Soziologie und Theorie der 
Wissenschaft des Öffentlichen Rechts 
werden charakteristische Merkmale 
einer sozial und wissenschaftlich 
sehr eigenen Wissenschaftskultur 
beschrieben. Der Anhang, nun auf 
dem Stand von 2022, ordnet in Form 
von »Stammbäumen« die mehr als 
tausend deutschen Staatsrechtslehrer 
und -lehrerinnen aus einhundert 
Jahren individuell ihren jeweiligen 
akademischen Mentoren zu.

»Wer immer sich mit der 
Wissenschaft des öffentlichen Rechts 
als Wissenschaft und Wissenschafts-
Kultur beschäftigen will, kommt an 
diesem Werk Schulze-Fielitz kaum 
vorbei.«
 Michael Droege  Fachbuchjournal 
2014, Heft 3, 38

The Theory of the State as a 
Microcosm. Key Components of a 
Sociology and Theory of Public Law. 
2 nd  extended and updated edition.

 Helmuth     Schulze-Fielitz  :
 Geboren 1947; bis 2012 Ordinarius für 
Öffentliches Recht, Umweltrecht und Ver-
waltungswissenschaften an der Universität 
Würzburg.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Wissen-
schaftsgeschichte.

 Helmuth Schulze-Fielitz 
 Staatsrechtslehre als Mikrokosmos 

 Bausteine zu einer Soziologie und Theorie 
der Wissenschaft des Öffentlichen Rechts 

 2., erweiterte und aktualisierte 
Auflage   2022. X, 610 S. / pp. 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161639-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161650-1 

 ca. € 100,–  (07/2022)  

 Die schwache Gewalt? 
 Zur Behauptung judikativer Autorität 

 Herausgegeben von Till Patrik 
Holterhus und Fabian Michl 

 2022. Ca. 180 S. / pp. (POLITIKA 23). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161581-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161582-5 

 ca. € 45,–  (07/2022)  
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Die Vereinigung der Deutschen 
Staatsrechtslehrer wurde 1922 
gegründet. Aus Anlass ihres 
einhundertjährigen Jubiläums 
legt dieser Band eine kritische 
Geschichte der Vereinigung 
vor, die über die Perioden ihrer 
Existenz, die behandelten Themen, 
die internen Konflikte und die 
Sicht von außen Auskunft gibt.

Streitsache Staat
Die Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer 1922–2022
Im Auftrag der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer e.V. – 
herausgegeben von  Pascale Cancik,  Andreas Kley,  Helmuth Schulze-Fielitz, 
 Christian Waldhoff und  Ewald Wiederin

Die Vereinigung der Deutschen 
Staatsrechtslehrer feiert 2022 das 
einhundertjährige Jubiläum ihrer 
Gründung. Aus diesem Anlass will 
der vorliegende Band eine kritische 
Geschichte der Vereinigung in Innen- 
und Außensicht bieten. Ein erster 
Teil lässt die Perioden ihrer Existenz 
Revue passieren. Der zweite Teil 
widmet sich den auf den Tagungen 
behandelten Themen, ausgehend 
von Staat und Verfassung bis hin 
zur Verwaltungsrechtsvergleichung. 
Im dritten Teil werden neuralgische 
Punkte und Konfliktzonen aufgear-
beitet: Wie gingen die Mitglieder mit 
ihrer NS-Vergangenheit um? Welche 
Auswirkungen hatten die Umbrüche, 
die mit »1968« verbunden werden? 
Gab es Kontakt zu benachbarten Dis-
ziplinen und wie sah er aus? Wie wird 
die Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern in der Vereinigung 
sichtbar? Die »Außensichten« im 
vierten Teil beleuchten die Vereini-
gung aus der Perspektive des Auslands 
und der anderen Rechtsfächer.

   Mit Beiträgen von:
Giovanni Biaggini, Pascale Cancik, 
Ulrike Davy, Horst Dreier, Udo Di 
Fabio, Bardo Fassbender, Michel 
Fromont, Aurore Gaillet, Klaus 
Ferdinand Gärditz, Frieder Günther, 
Christoph Gusy, Matthias Jestaedt, 
Anna-Bettina Kaiser, Marcel Kau, Jens 
Kersten, Andreas Kley, Julian Krüper, 
Oliver Lepsius, Anna Katharina 
Mangold, Florian Meinel, Franz Merli, 
Christoph Möllers, Hermann Pünder, 
Ekkehart  eimer, Franz  eimer, Ute 
Sacksofsky, Jan Philipp Schaefer, 
Benjamin Schindler, Friedrich Schoch, 
Christoph Schönberger, Helmuth 
Schulze-Fielitz, Margrit Seckelmann, 
Atsushi Takada, Jan Thiessen, 
Christian Waldhoff, Ewald Wiederin, 
Hinnerk Wißmann,  einhard 
Zimmermann 

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

The State as a Matter of Dispute. The 
Association of German Constitu-
tional Law Professors 1922–2022.
To mark the founding of Associa-
tion of German Constitutional Law 
Professors one hundred years ago, this 
volume aims to provide a critical his-
tory of the association from both an 
internal and external perspective. The 
first part reviews the various phases of 
its existence. The second is devoted to 
the topics dealt with at its conferences, 
ranging from the state and constitu-
tion to comparative administrative 
law. In the third part, sensitive issues 
and conflict zones are reviewed: How 
did the members deal with their Nazi 
past? What impact did the upheavals 
associated with 1968 have? Was there 
contact with neighbouring disciplines 
and what form did this take? How is 
the equality of women and men seen 
within the association? The final part 
reflects on the image projected by the 
association and how it is perceived 
by foreign countries and other legal 
disciplines.

 Pascale Cancik  ist Professorin für öffent-
liches Recht, neuere Geschichte des öffent-
lichen Rechts und Verwaltungswissenschaft 
an der Universität Osnabrück.

 Andreas Kley  ist Professor für öffentliches 
Recht, Verfassungsgeschichte sowie Staats- 
und Rechtsphilosophie an der Universität 
Zürich.

 Helmuth Schulze-Fielitz  war bis 2012 Pro-
fessor für Öffentliches Recht, Umweltrecht 
und Verwaltungswissenschaften an der 
Universität Würzburg.

 Christian Waldhoff  ist Professor für 
Öffentliches Recht und Finanzrecht an der 
Humboldt-Universität zu Berlin.

 Ewald Wiederin  ist Professor für öffentliches 
Recht an der Universität Wien.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Ver-
waltungsrecht; Wissenschaftsgeschichte.

 Streitsache Staat 
 Die Vereinigung der Deutschen 
Staatsrechtslehrer 1922–2022 
 Im Auftrag der Vereinigung der Deutschen 
Staatsrechtslehrer e.V. – herausgegeben 
von Pascale Cancik, Andreas Kley, 
Helmuth Schulze-Fielitz, Christian 
Waldhoff und Ewald Wiederin 

 2022. Ca. 1200 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-160988-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161710-2 
 ca. € 300,–  (09/2022)  
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 Lea-Marie Weischede
Parlamentskunst
Zur Staatsästhetik freiheitlicher 
Demokratie

Ästhetisierungen des Staates 
werden häufig als Krisenerscheinung 
der Demokratie beschrieben. 
Inszenierung politischer Macht, so 
wird eingewandt, überzeichne den 
demokratischen Prozess in seiner 
Idee der politischen Autonomie 
aller. Die Demokratie stelle sich 
demnach adaquät allein im Verzicht 
auf staatliche Ästhetik dar. Aus-
gehend vom Verfassungsrecht und 
entgegen dieser Trennungsthese von 
Demokratie und Ästhetik zeigt Lea-
Marie Weischede, dass demokratische 
Verfahren durch ihre Ästhetisierung 
nicht entleert, sondern erst erfahrbar 
werden: Demokratische Staatsästhetik 
reflektiert die normative Ordnung 
und den darin festgelegten politischen 
Prozess, der sie hervorbringt. 
Daraus wird der juridische Code 
einer politischen Bildersprache der 
freiheitlichen Demokratie entwickelt 
und in der Kunst in den Berliner Par-
lamentsbauten, der Parlamentskunst, 
faktisch gespiegelt.

Parliamentary Art. On the State 
Aesthetics of Liberal Democracy.
Democracy is widely regarded as 
a normatively unaesthetic form of 
government. Lea-Marie Weischede 
confronts this narrative of unaesthetic 
democracy from the perspective of 
constitutional law and, using visual 
arts in the German Bundestag as an 
example, shows the significance and 
contours of state aesthetics that reflect 
a democratic order.

 Lea-Marie Weischede:
 Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Ludwig-Maximilians-
Universität München; 2021 Promotion; 
Rechtsreferendariat am Kammergericht 
Berlin.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsphilosophie; Rechtstheorie; Ver-
fassungsrecht und Staatslehre; Verwaltungs-
recht.

 Svenja Behrendt
Entzauberung des Rechts 
auf informationelle 
Selbstbestimmung
Eine Untersuchung zu den Grund-
lagen der Grundrechte

Das Recht auf informationelle Selbst-
bestimmung ist in der deutschen 
Rechtsordnung ebenso wie in 
unserem Alltag omnipräsent. Svenja 
Behrendt geht der grundrechtsdog-
matischen und (grund-)rechtstheo-
retischen Begründbarkeit umfassend 
nach. Dabei stellt sie die diversen 
Fragen und Probleme auch in ihren 
dogmatischen und theoretischen 
Zusammenhängen dar und ordnet 
sie perspektivisch ein. Die Autorin 
zeigt, dass jenes Recht zwingend 
einen Anspruch gewährleisten würde, 
von anderen nicht wahrgenommen 
zu werden. Sie entwickelt ein grund-
rechtstheoretisches Modell, das mit 
einem positivistischen Verständnis 
des Rechts kompatibel ist, und belegt 
damit die Unbegründbarkeit eines 
solchen Anspruchs. Im Ergebnis ist 
das Recht auf informationelle Selbst-
bestimmung aus normstrukturtheo-
retischen Gründen nicht begründbar. 
Skizziert wird auch, inwiefern ein 
informationeller Grundrechtsschutz 
anerkannt werden könnte.

Demystifying the Right to Infor-
mational Self-Determination. An 
Investigation of the Foundations of 
Fundamental Rights.
The right to informational self-
determination is omnipresent within 
the German legal system. Svenja 
Behrendt offers a comprehensive 
analysis on the nature and structure 
of basic rights, showing why a right 
to informational self-determination is 
norm-theoretically not justifiable.

 Svenja Behrendt:
 Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaften in Passau und Düsseldorf; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Strafrecht und Strafprozessrecht 
an der HHU Düsseldorf; 2021 Promotion 
(Düsseldorf); Referendariat am OLG Düssel-
dorf, Stagen u.a. am BMJV und am BVerfG; 
PostDoc an der Universität Konstanz.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsphilosophie; Rechtstheorie; Ver-
fassungsrecht und Staatslehre.

 Svenja Behrendt 
 Entzauberung des Rechts auf 

informationelle Selbstbestimmung 
 Eine Untersuchung zu den 

Grundlagen der Grundrechte 

 2022. Ca. 430 S. / pp. (Grundlagen 
der Rechtswissenschaft). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161438-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161439-2 

 ca. € 110,–  (09/2022)  

 Lea-Marie Weischede 
 Parlamentskunst 

 Zur Staatsästhetik freiheitlicher Demokratie 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Grundlagen 
der Rechtswissenschaft). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161363-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161364-7 

 ca. € 100,–  (09/2022)  
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Französisches 
Verfassungsrecht im 
21. Jahrhundert
Innovationen und Reformfelder
Herausgegeben von  Gernot Sydow

Die Verfassungsentwicklung der V. 
Französischen Republik seit 1958 
scheint auf den ersten Blick durch 
ein hohes Maß an Kontinuität 
gekennzeichnet zu sein. Doch das 
französische Verfassungsrecht erweist 
sich gerade in den letzten Jahren als 
besonders innovationsoffen: etwa 
durch die Entwicklung neuer partizi-
pativer Verfahren als Ergänzung der 
repräsentativen Demokratie und des 
französischen Präsidialsystems, durch 
die Entfaltung ausdifferenzierter 
umweltrechtlicher Gewährleistungen 
auf Verfassungsebene oder, schon 
2008, durch die Einführung eines 
neuen verfassungsgerichtlichen Vor-
lageverfahrens. Die gesellschaftlichen 
Probleme, vor denen die französische 
Demokratie steht, unterscheiden sich 
nicht grundsätzlich von den Heraus-
forderungen für die Verfassungsord-
nung der Bundesrepublik Deutsch-
land. Die teils experimentellen 
französischen Erfahrungen bieten 
daher für die deutsche Verfassungs-
diskussion wertvolle Anstöße.

 Mit Beiträgen von:
Johannes Domsgen, Sina Maria 
Kemper, Madeleine Lasserre, Caroline 
 acke, Isabelle  eise,   Jan  iermann, 
Christian Popp, Vanessa  itter, Thea 
Schlütermann, Alban Spielkamp, 
Gernot Sydow

 Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

French Constitutional Law in the 
Twenty-First Century. Innovations 
and Fields of Reform.

   Gernot Sydow  ist Professor für Europäisches 
Verwaltungsrecht an der Universität 
Münster und nebenamtlich Vorsitzender 
des Datenschutzgerichts der Deutschen 
Bischofskonferenz.

   Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Auslän-
disches Recht; Rechtsvergleichung.

 Laura Magdalena Jung
Verfassungsvergleichung 
als Postulat
Eine deutsch-französische 
Wissenschaftsgeschichte seit 1870

Wie soll man Verfassungen wissen-
schaftlich vergleichen? Diese heikle 
Frage beschäftigt die Verfassungs-
rechtswissenschaften links wie rechts 
des Rheins seit über 150 Jahren. Laura 
Jung zeichnet nach, wie Wissen-
schaftler neue und alte Methoden 
postulieren, über unterschiedliche 
verfassungsvergleichende Themen 
debattieren und dabei miteinander, 
aneinander vorbei und manchmal 
auch nur übereinander sprechen. 
Die untersuchten Diskurse der 
Verfassungsvergleichung geben Auf-
schluss über genuin komparatistische 
Probleme wie die funktionalistische 
Methode und die kontextualistische 
Kritik an ihr. Sie werfen aber auch 
neues Licht auf die Entwicklung der 
Verfassungsrechtswissenschaften als 
Disziplin in Frankreich und Deutsch-
land. So zeigt die Untersuchung, 
wie in der Verfassungsvergleichung 
das ›Zeitalter der Parlamente‹ dem 
›Zeitalter der Verfassungsgerichte‹ 
weicht, was allerdings in Deutschland 
und Frankreich nicht gleichzeitig 
geschieht.

Comparative Constitutional Law as 
a Postulate. A Study of its German-
French History since 1870.

 Laura Magdalena Jung:
 Geboren 1990; Studium der Rechtswissen-
schaften in Passau, Berlin, Paris und Oxford; 
2014 Erste Juristische Prüfung und Maîtrise 
en droit; 2015 Magister Juris; 2015–19 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehr-
stuhl für Öffentliches Recht und Grundlagen 
des Rechts der Humboldt-Universität zu 
Berlin; 2020 Zweites Staatsexamen im Bezirk 
des Kammergerichts; 2021 Promotion; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften, 
München.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsgeschichte; Verfassungsrecht und 
Staatslehre; Ausländisches Recht; Rechtsver-
gleichung; Wissenschaftsgeschichte.

 Französisches Verfassungsrecht 
im 21. Jahrhundert 
 Innovationen und Reformfelder 
 Herausgegeben von Gernot Sydow 

 2022. Ca. 350 S. / pp. 
(Verfassungsentwicklung in Europa). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161718-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161719-5 
 ca. € 100,–  (08/2022)  

 Laura Magdalena Jung 
 Verfassungsvergleichung als Postulat 
 Eine deutsch-französische 
Wissenschaftsgeschichte seit 1870 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Grundlagen 
der Rechtswissenschaft). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161513-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161514-6 
 ca. € 80,–  (09/2022)  
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Grundgesetz und Rassismus
Herausgegeben von  Judith Froese und 
 Daniel Thym

In der öffentlichen Diskussion erlebt 
derzeit ein Begriff eine Renaissance, 
der in Deutschland bisher gemieden 
wurde: »Rassismus«. Daher müssen 
sich Rechtswissenschaft und Gesell-
schaft dringend der Frage stellen, 
welche verschiedenen Erscheinungs-
formen des Rassismus es gibt und 
inwiefern diese von den juristischen 
Diskriminierungsverboten im 
deutschen, europäischen und interna-
tionalen Recht erfasst werden. Der 
Band versammelt führende Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler, 
um einer doppelten Leitfrage auf 
den Grund zu gehen: Umfassen die 
Diskriminierungsverbote neben ver-
meintlich angeborenen Unterschieden 
auch kulturalisierte Formen des 
Rassismus? Wie erhält sich das 
Verbot einer offenen, versteckten 
oder mittelbaren Diskriminierung 
zu den Erscheinungsformen eines 
strukturellen bzw. institutionellen 
Rassismus, der nicht auf intentionalen 
Handlungen beruht?

 Mit Beiträgen von:
Cengiz Barskanmaz, Judith Froese, 
Mathias Hong, Uwe Kischel, Doris 
Liebscher,  ora Markard, Katharina 
Pabel, Mehrdad Payandeh, Philipp 
 eimer, Michael Sachs, Daniel Thym 

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

The Basic Law and Racism.

 Judith Froese  ist Inhaberin des Lehrstuhls 
für Öffentliches Recht mit Nebengebieten 
an der Universität Konstanz; Projektleiterin 
im Rahmen der Studie »Rassismus als 
Gefährdung des gesellschaftlichen Zu-
sammenhalts« des Forschungsinstituts 
Gesellschaftlicher Zusammenhalt.

 Daniel Thym  ist Inhaber der Professur für 
Öffentliches Recht, Europa- und Völkerrecht 
an der Universität Konstanz und Direktor 
des dortigen Forschungszentrums Aus-
länder- und Asylrecht (FZAA); Sprecher 
des Standorts Konstanz des bundesweiten 
»Forschungsinstituts Gesellschaftlicher 
Zusammenhalt« (FGZ) und Vorstands-
mitglied des Konstanzer »Zentrums für 
Kulturwissenschaftliche Forschung« (ZKF).

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Völker-
recht; Europarecht.

 Theodor Schilling
Internationaler 
Menschenrechtsschutz
Das Recht der EMRK und des IPbpR
4., erweiterte und überarbeitete 
Auflage

Dieses Lehrbuch veranschaulicht 
das System des internationalen 
Menschenrechtsschutzes, wie es sich 
seit der Mitte des letzten Jahrhunderts 
entwickelt hat und wie es in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz gilt. 
Für die vierte Auflage hat Theodor 
Schilling das gesamte Werk gründlich 
überarbeitet und auf den aktuellen 
Stand der Rechtsprechung gebracht. 
Das hat eine weitreichende Weiterent-
wicklung der Darstellung zur Folge. 
Beispielhaft zu erwähnen sind die 
Ausführungen zur missbräuchlichen 
Einschränkung von Menschenrech-
ten, zur extraterritorialen Ausübung 
von Hoheitsgewalt, zu Klimawandel 
und Umweltschutz, zum Menschen-
handel, zur anlasslosen Massenüber-
wachung und zur rechtswidrigen 
Bestellung von Richtern.

 Aus  ezensionen:
 »Dem ausgewiesenen Autor ist […] 
nicht nur ein Lehrbuch gelungen, 
sondern ein Nachschlagewerk. […] 
Das Buch ist […] für jeden, der sich 
mit dem internationalen Menschen-
rechtsschutz auseinandersetzen muss, 
ein großer Gewinn.«
 Peter Szczekalla  DVBl 2017 (14), 885

   The Protection of Human Rights on 
a Universal and a European Level. 
4th extended and revised edition.

        Theodor Schilling:
 Geboren  1949; Studium der Rechts-
wissenschaften in Erlangen und Würzburg; 
1977–2006 Jurist im Sprachendienst des 
Gerichtshof der EG; 1984 Promotion; 1994 
Habilitation; apl. Professor  für öffentliches 
Recht, Europarecht und Völkerrecht an der 
Humboldt-Universität zu Berlin.

 Fachgebiet(e):
 Völkerrecht.

 Grundgesetz und Rassismus 
 Herausgegeben von Judith 

Froese und Daniel Thym 

 2022. Ca. 320 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-161736-2 
open   ISBN  978-3-16-161737-9 

 ca. € 85,–  (09/2022)  

 Theodor Schilling 
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 Das Recht der EMRK und des IPbpR 

 4., erweiterte und überarbeitete 
Auflage   2022. XXI, 466 S. / pp. 

(Mohr Siebeck Lehrbuch). 
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Mohr Siebeck

Froese_161736

Grundgesetz  
und Rassismus

Herausgegeben von 
JUDITH FROESE und  

DANIEL THYM



 echtswissenschaf    eu vorgestellt – 49

Mohr Kurier 2022/2  Mohr Siebeck

Wie geht das Recht mit 
Diskriminierungen um? Welche 
antidiskriminierungsrechtlichen 
Regelungen enthalten das 
internationale, europäische 
und nationale Recht? Wie 
adressieren das öffentliche 
Recht, das Zivilrecht und das 
Strafrecht Diskriminierungen? 
Das Handbuch arbeitet die 
wesentlichen Strukturen des 
Antidiskriminierungsrechts 
heraus und thematisiert 
grundlegende Fragen des 
rechtlichen Umgangs mit 
Diskriminierungen.

Handbuch Antidiskriminierungsrecht
Strukturen, Rechtsfiguren und Konzepte
Herausgegeben von  Anna Katharina Mangold und  Mehrdad Payandeh

Das Antidiskriminierungsrecht als 
Rechtsgebiet umfasst verschiedene 
Rechtsebenen und Rechtsbereiche: 
Antidiskriminierungsrechtliche Re-
gelungen finden sich in Völkerrecht, 
Europarecht und nationalem Recht; 
der Umgang mit Diskriminierungen 
ist Thema des öffentlichen Rechts, des 
Zivilrechts wie auch des Strafrechts. 
Das vorliegende Handbuch trägt den 
Stand der rechtswissenschaftlichen 
Forschung in Deutschland zusam-
men. Es arbeitet die grundlegenden 
Strukturen des Antidiskriminierungs-
rechts heraus und analysiert die 
zentralen dogmatischen Figuren 
und zugrundeliegenden Konzepte. 
Dabei werden die wesentlichen Dis-
kriminierungskategorien ebenso 
untersucht wie die Besonderheiten im 
Umgang mit Diskriminierungen in 
spezifischen sozialen Kontexten.

   Mit Beiträgen von:
Susanne Baer, Cengiz Barskanmaz, 
Theresia Degener, Klaus Ferdinand 
Gärditz, Julia Geneuss, Michael Grün-
berger, Elisabeth Holzleithner, Mathias 
Hong, Constanze Janda, Julian Krüper, 
Andreas Leidinger, Stefan Magen, 
Anna Katharina Mangold,  ora 
Markard, Olaf Muthorst, Mehrdad 
Payandeh, Philipp  eimer, André 
 einelt, Torsten von  oetteken, Cara 
 öhner, Florian  ödl, Ute Sacksofsky, 
Anja Schmidt, Margarete Schuler-
Harms, Felipe Temming, Alexander 
Tischbirek, Emanuel Towfigh, Kathrin 
Tremml, Antje von Ungern-Sternberg, 
Christian Walter, Maria Wersig, Julia 
Zinsmeister

 Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Handbook of Anti-Discrimination 
Law. Structures, Legal Constructs 
and Concepts.
How does the law deal with dis-
crimination? What does international, 
European and domestic anti-discrim-
ination law look like? And how do 
public law, private law and criminal 
law handle discrimination? The hand-
book analyzes the basic structures 
of anti-discrimination law as well as 
foundational questions regarding the 
legal treatment of discriminations.

 Anna Katharina Mangold  ist Professorin 
für Europarecht an der Europa-Universität 
Flensburg.

 Mehrdad Payandeh  ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Internationales Recht, Europarecht 
und Öffentliches Recht an der Bucerius Law 
School in Hamburg.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; 
Völkerrecht; Europarecht; Bürgerliches 
Recht; Strafrecht.

Von Anna Katharina Mangold:
Demokratische Inklusion durch Recht, 2021
Gemeinschaftsrecht und deutsches Recht, 
2011

Ebenfalls herausgegeben von Mehrdad 
Payandeh:
Konrad Hesses normative Kraft der Ver-
fassung (m. J. Krüper u. H. Sauer), 2019

Von Mehrdad Payandeh:
Judikative Rechtserzeugung, 2017

 Handbuch Antidiskriminierungsrecht 
 Strukturen, Rechtsfiguren und Konzepte 
 Herausgegeben von Anna Katharina 
Mangold und Mehrdad Payandeh 

 2022. Ca. 1200 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-156881-7 
  eBook ISBN  978-3-16-156882-4 
 ca. € 120,–  (09/2022)  
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 Max Georg Hügel
Verhandelte Gesundheit
Zur effektiven Förderung der
Mediation im Sozialleistungsrecht

Trotz ihrer in Modellprojekten 
ermittelten Kooperationspotentiale 
wird die Mediation praktisch nicht 
zur außergerichtlichen Beilegung von 
Streitigkeiten um Gesundheitsleistun-
gen zwischen Sozialleistungsträgern 
und Sozialleistungsempfängern einge-
setzt. Zugleich ist es aber ein Ziel des 
Gesetzgebers, die außergerichtliche 
Nachfrage nach Mediation zu fördern. 
Seine bisherigen Versuche basieren 
jedoch auf der Annahme einer 
rationalen Verfahrenswahl der Betei-
ligten. Das verkennt Verhandlungs-
barrieren, welche infolge kognitiver 
Verzerrungen und strategischen Ver-
haltens entstehen. Max Georg Hügel 
analysiert das Steuerungsproblem der 
Mediation und entwirft ein verhal-
tensökonomisch und spieltheoretisch 
unterfüttertes Experimentalgesetz zu 
ihrer Förderung im Leistungsrecht der 
gesetzlichen Krankenversicherung, 
dem Bereich des Gesundheitswesens, 
der wettbewerbsbedingt am geeig-
netsten für Innovationen ist.

Negotiated Health. The Effective 
Promotion of Mediation in Social 
Services Law.

 Max Georg Hügel:
 Geboren 1993; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Greifswald; 2016 
Erste juristische Prüfung; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Öffentliches 
Recht, Sozial- und Gesundheitsrecht an 
der Universität Greifswald; 2018 Master of 
Science Health Care Management; Rechts-
referendariat beim Schleswig-Holsteinischen 
Oberlandesgericht; 2021 Zweite juristische 
Staatsprüfung und Promotion; 2021–22 
Rechtsanwalt in Lübeck und Lehrbeauf-
tragter der Hochschule Wismar; seit 2022 
Wissenschaftlicher Assistent am Institut für 
Medizinrecht der Bucerius Law School in 
Hamburg.

 Fachgebiet(e):
 Besonderes Verwaltungsrecht; Sozialrecht.

 Lino Munaretto
Der Vorbehalt des Möglichen
Öffentliches Recht in begrenzten 
Möglichkeitsräumen

Grundrechte auf staatliche Leistungen 
haben einen Preis. Nicht alles, was 
grundrechtlich geboten ist, kann in 
optimaler Weise erfüllt werden, da 
die staatlichen Ressourcen begrenzt 
sind. Verfassungsgerichte setzen 
den »Vorbehalt des Möglichen« ein, 
um anzuzeigen, dass die Geltung 
der Grundrechte von den Möglich-
keiten eines Staates abhängt. Lino 
Munaretto betrachtet den »Vorbehalt 
des Möglichen« aus verschiedenen 
rechtstheoretischen Perspektiven 
und entwickelt hieraus dogmatische 
Grundsätze. Dabei legt er ein beson-
deres Augenmerk auf die Frage, wann 
welche staatlichen Organe legitimiert 
sind, Verteilungskonflikte zu entschei-
den und problematisiert die Rolle von 
Gerichten, die in die Verteilung von 
öffentlichen Ressourcen eingreifen. In 
einer praktischen Erprobung werden 
die Befunde schließlich anhand eines 
konkreten Rechts untersucht: dem 
Grundrecht auf Gesundheit.

The Proviso of the Possible. Public 
Law and Limited Possibilities.
Rights are costly. Not everything that 
is legally required can be optimally 
fulfilled because public resources are 
scarce. The »proviso of the possible« 
functions as resource constraint in 
fundamental rights doctrine. Lino 
Munaretto’s study examines the legal 
significance of this key concept from a 
theoretical and doctrinal perspective, 
arguing that the proviso is not only a 
limitation of rights, but also a margin 
of appreciation that points to the 
democratic contingency of political 
decisions in distributive conflicts.

 Lino Munaretto:
 Geboren 1993; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Göttingen; 2019 
Zweites Juristisches Staatsexamen; Pro-
motionsstudium am Institut für Völkerrecht 
und Europarecht, Abteilung Europarecht der 
Universität Göttingen; seit 2021 tätig bei 
der Deutschen Bundesbank (Zentralbereich 
Recht).

 Fachgebiet(e):
 Rechtstheorie; Verfassungsrecht und 
Staatslehre.

 Lino Munaretto 
 Der Vorbehalt des Möglichen 

 Öffentliches Recht in begrenzten 
Möglichkeitsräumen 

 2022. Ca. 480 S. / pp. (Beiträge zu 
normativen Grundlagen der Gesellschaft). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161744-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161745-4 

 ca. € 120,–  (09/2022)  

 
  Max Georg Hügel 
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 2022. XI, 179 S. / pp. (Studien zum 
Medizin- und Gesundheitsrecht 3). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161447-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161470-5 
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 A. Katarina Weilert
Ressortforschung
Forschung zur Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben unter besonderer Berück-
sichtigung des Bereichs staatlicher 
und unionsrechtlicher Gesundheits-
verantwortung

Ressortforschung befähigt den Staat, 
die von ihm wahrgenommenen 
Aufgaben in Rückbindung zum Stand 
der Wissenschaft und Forschung 
auszuüben. A. Katarina Weilert 
analysiert umfänglich die begriffliche 
und funktionale Bestimmung der 
Ressortforschung und stellt zu-
sammenhängend die institutionellen 
Ausprägungen und rechtlichen 
Strukturen der Ressortforschung in 
der Bundesrepublik Deutschland und 
der Europäischen Union sowie im 
Europäischen Verwaltungsverbund 
dar. Einen besonderen Schwer-
punkt legt sie dabei auf den Bereich 
staatlicher und unionsrechtlicher 
Gesundheitsverantwortung. Für die 
Ressortforschung insgesamt wird 
die Spannung zwischen staatlicher 
bzw. supranationaler Einbindung 
und Forschungsfreiheit rechtlich neu 
konturiert und gleichzeitig ein Beitrag 
zur objektiv-rechtlichen Funktion der 
Grundrechte geleistet. Dabei zeigt 
die Autorin die Geltung eines ver-
fassungsrechtlichen und unionsrecht-
lichen Verbots der Legitimations-
forschung auf und untermauert dieses 
argumentativ. Ressortforschung dient 
dem Rationalitätsgewinn nur, solange 
der Charakter freier Forschung nicht 
überformt wird.

»Ressortforschung«: Research 
for public services with special 
consideration in the area of State’s 
and European Union’s health 
responsibilities.

A.  Katarina Weilert:
 Studium der Rechtswissenschaft in Berlin 
und London (LL.M.); Rechtsreferendariat 
in Berlin; Promotion an der Freien Uni-
versität Berlin; Privatdozentin an der 
Ruprecht-Karls-Universität in Heidelberg; 
derzeit wissenschaftliche Referentin an der 
Forschungsstätte der Evangelischen Studien-
gemeinschaft e.V. (FEST) in Heidelberg.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Ver-
waltungsrecht; Europarecht.

 Klaus Ferdinand Gärditz/
 Karoline Maria Linzbach
Gesundheitswissen aus 
Behördenhand
Bundeseinrichtungen mit For-
schungsaufgaben zwischen Ver-
waltung, Wissenschaft, Politik und 
Recht

Zahlreiche Bundeseinrichtungen 
erfüllen historisch traditionsreiche 
Aufgaben der Ressortforschung im 
Gesundheitsbereich. Sie nehmen als 
Teile der Bundesverwaltung komplexe 
Relaisfunktionen zwischen Wissen-
schaft, Politik sowie administrativer 
Rechtsanwendung wahr. Manche 
Einrichtungen wie das Robert Koch- 
oder das Paul-Ehrlich-Institut haben 
in der Corona-Pandemie als Ak-
teure staatlicher Wissensgenerierung 
breite Bekanntheit erlangt. Aber auch 
andere – wie das Friedrich-Loeffler-
Institut oder die Bundesinstitute für 
Arzneimittel und Medizinprodukte 
und für Risikobewertung – verfügen 
über leistungsstarke Forschungsabtei-
lungen und agieren durch Forschung 
und Publikation als aktive Teilnehmer 
im Wissenschaftsprozess. Die Unter-
suchung spürt der Geschichte der 
Einrichtungen, ihrer Funktion im 
demokratischen Rechtsstaat, ihrer 
Unabhängigkeit und ihrer Bedeutung 
für rechtliche Entscheidungsverfahren 
nach.

  Health Knowledge from Public 
Authorities. Federal Institutions with 
Research Tasks between Administra-
tion, Science, Politics and Law.

 Klaus Ferdinand Gärditz  ist Professor für 
Öffentliches Recht an der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften 
und der Künste Nordrhein-Westfalen.

 Karoline Maria Linzbach  ist Wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Institut für Öffent-
liches Recht an der Rheinischen Friedrich-
Wilhelms-Universität Bonn.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsgeschichte; Verfassungsrecht und 
Staatslehre; Verwaltungsrecht; Wissen-
schaftsgeschichte.

 A. Katarina Weilert 
 Ressortforschung 
 Forschung zur Erfüllung öffentlicher 
Aufgaben unter besonderer 
Berücksichtigung des Bereichs 
staatlicher und unionsrechtlicher 
Gesundheitsverantwortung 

 2022. Ca. 750 S. / pp. (Jus Publicum). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161671-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161672-3 
 ca. € 150,–  (09/2022)  

 Klaus Ferdinand Gärditz / 
Karoline Maria Linzbach 
 Gesundheitswissen aus Behördenhand 
 Bundeseinrichtungen mit 
Forschungsaufgaben zwischen Verwaltung, 
Wissenschaft, Politik und Recht 

 2022. XI, 233 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-161583-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161584-9 
 € 69,–  (erschienen / available)  
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 Markus Kern
Versorgungspflichten in der 
Europäischen Union
Mitgliedstaatliche Ursprünge und 
europäische Perspektiven im Tele-
kommunikations-, Post-, Energie- 
und Eisenbahnbereich

Die Europäische Union übernimmt 
eine zusehends bedeutsamere Rolle 
in der öffentlichen Versorgung. Die 
Wurzeln dieses Engagements reichen 
zurück zu den Ursprüngen der 
mitgliedstaatlichen Konzepte der 
Daseinsvorsorge, des Service Public 
bzw. der Public Utilities. Vor diesem 
Hintergrund nimmt Markus Kern 
eine vergleichende Darstellung und 
Erörterung der Modelle öffentlicher 
Versorgung in Deutschland, Frank-
reich und Großbritannien vor und 
stellt diese den im Entstehen begrif-
fenen Versorgungsmechanismen der 
Europäischen Union gegenüber. Im 
Sektorenvergleich weisen die europäi-
schen Instrumente bemerkenswerte 
Parallelen auf, die sich zu zentralen 
Charakteristiken eines europäischen 
Versorgungssystems verdichten 
lassen: Ausrichtung auf Effizienz, 
Nutzerzentrierung, Transparenz sowie 
Individualisierung der Leistungen. Die 
weiteren Rechtsentwicklungen werden 
zeigen, ob es sich dabei um einen 
eigentlichen europäischen Service 
Public handelt, der gerade entsteht.

Public Service Obligations in the 
European Union. Member State 
Origins and European Perspectives 
in the Telecommunications, Postal, 
Energy and Rail Sectors.

 Markus Kern:
 Geboren 1978; Studium der Rechtswis-
senschaften an den Universitäten Freiburg 
i.Ue. (Schweiz) und Paris II Panthéon-Assas; 
Studium der Volkswirtschaft an der Uni-
versität Bern; LL.M. an der Harvard Law 
School; 2012 Promotion; Tätigkeit als Re-
gulierungsexperte bei den Schweizerischen 
Bundesbahnen; Oberassistent am Institut für 
Europarecht der Universität Freiburg i.Ue.; 
seit 2017 zunächst Assistenzprofessor und 
danach ordentlicher Professor für Staats-, 
Verwaltungs- und Europarecht an der 
Universität Bern.

 Fachgebiet(e):
 Besonderes Verwaltungsrecht; Europarecht; 
Ausländisches Recht; Rechtsvergleichung.

 Thomas Spitzlei
Nichtiges 
Verwaltungshandeln

Unter welchen Voraussetzungen 
begründen Fehler die Nichtigkeit des 
Verwaltungshandelns und welches 
Verhältnis ergibt sich daraus zu 
anderen Fehlerfolgen? Die Antwort 
darauf ist vor über 100 Jahren für die 
Handlungsform des Verwaltungs-
aktes entwickelt und seit langem 
nicht näher überprüft worden, 
obwohl sich das Verwaltungshandeln 
seither stark verändert hat. Thomas 
Spitzlei unterzieht die vermeintlich 
gesicherten Erkenntnisse der Nichtig-
keit von Verwaltungsakten einer 
kritischen Würdigung und nimmt 
die übrigen Handlungsformen der 
Verwaltung in den Blick: Welche 
Bedeutung hat das konsensuale 
Handeln bei öffentlich-rechtlichen 
Verträgen für die Nichtigkeit? Können 
auch Realakte nichtig sein? Wieso ist 
zwischen dem konkreten und dem 
abstrakt-generellen Verwaltungs-
handeln zu unterscheiden und gelten 
Besonderheiten für Verwaltungs-
vorschriften als Innenrechtsakte 
und Kollegialbeschlüsse? Die jeweils 
maßgeblichen Direktiven ergeben 
ein differenziertes Gesamtbild des 
nichtigen Verwaltungshandelns.

Void Administrative Action.
At what point is an administrative ac-
tion rendered invalid through error? 
Thomas Spitzlei’s form-related study 
of the prerequisites for void admin-
istrative action critically evaluates 
the allegedly certain knowledge of 
the nullity of administrative acts and 
indicates relevant directives.

 Thomas Spitzlei:
 Geboren 1989; Studium der Rechtswis-
senschaften an der Universität Trier; 2015 
Promotion; Juristischer Vorbereitungsdienst; 
Akademischer Rat a. Z. an der Universität 
Trier; 2022 Habilitation (Lehrbefugnis für 
Öffentliches Recht, Sozialrecht und Rechts-
theorie).

 Fachgebiet(e):
 Verwaltungsrecht.

 Thomas Spitzlei 
 Nichtiges Verwaltungshandeln 

 2022. XXI, 571 S. / pp. (Jus Publicum 309). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161649-5 

  eBook ISBN  978-3-16-161655-6 
 € 134,–  (erschienen / available)  
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im Telekommunikations-, Post-, 
Energie- und Eisenbahnbereich 

 2022. Ca. 1020 S. / pp. (Jus Publicum). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161394-4 

  eBook ISBN  978-3-16-161395-1 
 ca. € 160,–  (10/2022)  
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»Vielmehr bietet [der 
Kommentar] auf höchstem 
Niveau eine substantielle 
Auseinandersetzung mit 
den Hintergründen, den 
Zusammenhängen, der Theorie 
und der Praxis des Grundgesetzes. 
Besseres lässt sich von einem 
Verfassungskommentar nicht 
sagen.«
 Herbert Günther  Staaatsanzeiger 
für das Land Hessen 2018 
(50), 1494–1495

 Dreier
Grundgesetz-Kommentar
4. Auflage
Herausgegeben von  Frauke Brosius-Gersdorf
Bearbeitet von Jelena von Achenbach,  Tristan Barczak,  Marten Breuer,  Frauke 
Brosius-Gersdorf,  Johannes Eichenhofer,  Andreas Funke,  Claas Friedrich 
Germelmann,  Anna-Bettina Kaiser,  Ann-Katrin Kaufhold,  Simon Kempny,  Julian 
Krüper,  Heiko Sauer,  Gernot Sydow,  Alexander Thiele,  Friederike Wapler,  Thomas 
Wischmeyer und  Ferdinand Wollenschläger
Band I: Präambel, Artikel 1–19

Die 4. Auflage bringt die Kommen-
tierung der Präambel und der Art. 
1 bis 19 auf den aktuellen Stand von 
Judikatur und Literatur .  Die grund-
legende Struktur des Kommentares 
wurde beibehalten und um neuere 
Entwicklungen wie die Implikationen 
der Europäisierung und Digitalisie-
rung sowie der Corona-Pandemie 
ergänzt. 
 Die Herausgeberschaft des Kom-
mentares hat ab der 4. Auflage Frauke 
Brosius-Gersdorf übernommen. Auch 
im Autorenkreis sind personelle Ver-
änderungen zu verzeichnen: Mit Aus-
nahme von Frauke Brosius-Gersdorf 
und Ferdinand Wollenschläger, die 
bereits an der 3. Auflage mitgewirkt 
haben, liegen die Kommentierungen 
der Präambel sowie der Artikel 1 bis 
19 GG in den Händen neuer Auto-
rinnen und Autoren.

Der Kommentar erscheint in drei 
Bänden und wird nur geschlossen 
abgegeben.

 Aus  ezensionen zur dritten Auflage:

 »Der ›Dreier‹ setzt seit seiner ersten 
Auflage aus den Jahren 1996 ff. den 
Goldstandard der Grundgesetz-Kom-
mentierung.«
 Heiko Holste  Recht und Politik 2016, 
189–190

»Gewohnt kritisch, hochkarätig 
und scharfsinnig, zugleich häufig 
abseits des juristischen Mainstreams, 
präsentieren sich auch diesmal wieder 
die Analysen und Bewertungen der 
Bearbeiter der einzelnen Grund-
gesetzartikel.«
 Christian Paul Starke   http://
dierezensenten.blogspot.com  
(03.01.2019)

»Klarheit in der Form, Klarheit 
im Gedanken und Klarheit in der 
Sprache sind die Tugenden, die die 
Lektüre des Kommentars zur Freude 
machen.«
 Michael Droege  Fachbuchjournal 
2018, 40–41

›Grundgesetz‹. A Commentary, 
Volume I: Preamble, Art. 1–19. 
4th edition.
The 4th edition of the first volume 
of this work provides an update of 
the commentary on the preamble 
and articles 1 to 19 in case law and 
literature. The structure of the book 
has been retained and its content sup-
plemented by more recent develop-
ments, such as the implications of 
Europeanisation and digitalisation as 
well as the Corona pandemic. As of 
the 4th edition, Frauke Brosius-
Gersdorf has taken over the editor-
ship of the commentary.

 Horst   Dreier  ist Ordinarius für Rechtsphi-
losophie, Staats- und Verwaltungsrecht 
an der Universität Würzburg (seit 2020 
emeritiert).

 Frauke Brosius-Gersdorf  ist Professorin für 
Öffentliches Recht, insbesondere Ver-
fassungsrecht und Sozialrecht an der Univer-
sität Potsdam.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht, Staatslehre, Rechts-
geschichte, Völkerrecht, Europarecht.

Der Grundgesetz-Kommentar ist Bestandteil 
des Moduls Verfassungsrecht PREMIUM, 
das bei  beck-online.de  erhältlich ist.

 Dreier
Grundgesetz-Kommentar 
 Band I: Präambel, Artikel 1–19 
 Herausgegeben von Frauke Brosius-Gersdorf
Begründet von Horst Dreier
Bearbeitet von Jelena von Achenbach, 
Tristan Barczak, Marten Breuer, Frauke 
Brosius-Gersdorf, Johannes Eichenhofer, 
Andreas Funke, Claas Friedrich 
Germelmann, Anna-Bettina Kaiser, 
Ann-Katrin Kaufhold, Simon Kempny, 
Julian Krüper, Heiko Sauer, Gernot Sydow, 
Alexander Thiele, Friederike Wapler, Thomas 
Wischmeyer und Ferdinand Wollenschläger 

   4. Auflage   2022. Ca. 2000 S. / pp. 
(Grundgesetz-Kommentar Band I).  
Subs ca. € 260,– (10/2022)  
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 Felix Kaiser
Umweltverträgliches 
Bergrecht
Konfliktlinien und Lösungsansätze

Auch über 40 Jahre nach Inkraft-
treten des Bundesberggesetzes ist 
das Bergrecht noch stark von den 
Wertungen aus der Entstehungszeit 
des Regelwerks geprägt, nach denen 
der Eigentums- und Umweltschutz 
dem Ziel der Rohstoffsicherung 
weitgehend untergeordnet ist. Zwar 
haben insbesondere Rechtsprechung 
und Unionsrecht eine sukzessive Öff-
nung für außerbergrechtliche Belange 
bewirkt. Die Frage, ob das Bergrecht 
den heutigen rechtlichen Vorgaben 
für einen effektiven Umweltschutz 
gerecht wird, ist aber nach wie vor 
virulent. Felix Kaiser erörtert diese 
anhand einer differenzierten Analyse 
der Integration umweltrechtlicher 
Vorgaben in die Entscheidungen nach 
dem Bundesberggesetz. Perspekti-
visch entwickelt er auch mit Blick auf 
die aktuellen Herausforderungen der 
Energiewende einen Reformvorschlag 
für den Gesetzgeber, der zur »Öko-
logisierung« des Bergrechts beitragen 
soll.

  Environmentally Compatible 
Mining Law. Lines of Conflict and 
Approaches to Solutions.
The question of whether mining 
law that has been adapted only 
sporadically since 1980 still meets the 
requirements of effective environmen-
tal protection or not is more relevant 
today than ever before. Felix Kaiser 
examines this question by analyzing 
the interaction between mining and 
environmental law before developing 
a reform proposal for the legislator.

 Felix Kaiser:
 Geboren 1989; Studium Public Manage-
ment (Bachelor of Arts) an der Hochschule 
für öffentliche Verwaltung Kehl; Studium 
der Rechtswissenschaft an der Univer-
sität Heidelberg; 2018 Erste Juristische 
Prüfung; Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Institut für deutsches und europäisches 
Verwaltungsrecht der Universität Heidel-
berg; 2022 Promotion; Rechtsreferendariat 
am Landgericht Heidelberg.

 Fachgebiet(e):
 Verwaltungsrecht; Besonderes Verwaltungs-
recht.

 Armin von Weschpfennig
Strukturen des Bergrechts
Verfassungs- und verwaltungs-
dogmatische Grundfragen im 
Lichte des Eigentums-, Umwelt- und 
Ressourcenschutzes

Das deutsche Bergrecht ist ein 
über Jahrhunderte gewachsenes 
Rechtssystem und stellt im Kern 
einen rechtlichen Rahmen für die 
Gewinnung zahlreicher Bodenschätze 
bereit. Dabei erweist es sich gegen-
über grundlegenden Reformen seit 
nunmehr über 40 Jahren als 
weitgehend resistent. Selbst das 
europäisierte Umweltrecht schlägt 
sich nur punktuell im Bundesberg-
gesetz nieder. Armin von Wesch-
pfennig beleuchtet die übergreifenden 
Strukturen des Bergrechts, untersucht 
verfassungsrechtliche Anforderungen 
und bindet das teils sehr spezielle 
Regelungssystem in die Dogmatik 
des allgemeinen Verwaltungsrechts 
sowie des Planungs- und Umwelt-
rechts ein. Dabei unterzieht er die 
zunehmende rechtspolitische Kritik 
einer differenzierten Bewertung. 
Überdies rückt er das bergrechtliche 
Potenzial für die Energiewende – etwa 
bei Untergrundspeichertechnologien 
für regenerativ erzeugten Strom oder 
Wasserstoffspeichern – verstärkt in 
den Fokus.    

Structures of Mining Law. Basic 
Constitutional and Administrative 
Issues in Light of Property, Environ-
mental and Resource Protection.

 Armin von Weschpfennig:
 Geboren 1982; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Bonn; 2007 
Erste juristische Staatsprüfung; Rechtsrefe-
rendariat im OLG-Bezirk Köln; 2010 Zweite 
juristische Staatsprüfung; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Universität Bonn; 2014 
Promotion; 2014–20 Akademischer Rat a.Z. 
ebenda; 2020 Habilitation; 2020–21 Aka-
demischer Oberrat a.Z. ebenda; seit 2021 
Universitätsprofessor an der Technischen 
Universität Kaiserslautern.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Verwal-
tungsrecht; Besonderes Verwaltungsrecht.

 Felix Kaiser 
 Umweltverträgliches Bergrecht 

 Konfliktlinien und Lösungsansätze 

 2022. Ca. 370 S. / pp. (Recht der 
Nachhaltigen Entwicklung). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161668-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161704-1 

 ca. € 110,–  (09/2022)  

   Armin von Weschpfennig 
 Strukturen des Bergrechts 

 Verfassungs- und verwaltungsdogmatische 
Grundfragen im Lichte des Eigentums-, 

Umwelt- und Ressourcenschutzes 

 2022. Ca. 470 S. / pp. (Jus Publicum). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161770-6 

  eBook ISBN  978-3-16-161771-3 
 ca. € 120,–  (09/2022)  
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 Thorsten Bischof
Das Pariser 
Klimaschutzabkommen
Zur Effektivität völkerrechtlicher 
Klimaschutzverträge

Mit dem Pariser Klimaschutz-
abkommen schlossen die Staaten im 
Jahr 2016 einen neuen völkerrecht-
lichen Vertrag, um einer der 
größten Herausforderungen des 21. 
Jahrhunderts Einhalt zu gebieten: 
dem Klimawandel. Ausgehend 
von den naturwissenschaftlichen 
Hintergründen und der bisherigen 
Entwicklung des internationalen 
Klimaschutzregimes legt Thorsten 
Bischof eine umfassende rechtliche 
Untersuchung des Pariser Abkom-
mens vor. Anschließend geht er der 
Frage nach, ob und unter welchen 
Bedingungen es auf Grundlage eines 
völkerrechtlichen Vertrages allgemein 
und des Pariser Abkommens im 
Speziellen tatsächlich gelingen kann, 
dem Klimawandel rechtzeitig Einhalt 
zu gebieten. Dabei vereint der Autor 
rechtswissenschaftliche Erkennt-
nisse mit solchen der internationalen 
Beziehungen, um das Potenzial des 
Pariser Abkommens zu bewerten.

The Paris Agreement. On the Ef-
fectiveness of International Climate 
Law.
The Paris Agreement may be the last 
chance to stop climate change in time. 
Thorsten Bischof examines why and 
under what conditions it can succeed 
in achieving this goal from an inter-
disciplinary perspective that combines 
legal and political science insights.

 Thorsten Bischof:
 Geboren 1992; Studium an der Universität 
Düsseldorf; 2016 Erste Juristische Prüfung; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Deutsches und Ausländisches Öffent-
liches Recht, Völkerrecht und Europarecht 
der Universität Düsseldorf; Doktorand am 
Düsseldorfer Institut für Energierecht; 2021 
Promotion; Rechtsreferendariat im Bezirk 
des Oberlandesgerichts Düsseldorf mit 
Stationen am Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und nukleare Sicherheit 
sowie bei der Europäischen Kommission.

 Fachgebiet(e):
 Völkerrecht.

 Moritz J. K. Blenk
Uses and Misuses of 
International Economic Law
Private Standards and Trade in Goods 
in the World Trade Organization and 
the European Union

Standardization is a classic form of 
rulemaking. Nonetheless, it is notori-
ously diffuse and gives rise to ques-
tions and debate; in particular over 
the standards’ normativity, legitimacy 
and nature – whether public or pri-
vate, national or international. Moritz 
J. K. Blenk applies a policy-orientated 
approach to international law to 
comparatively analyze the role of 
private rulemaking within the context 
of international economic integration 
in the World Trade Organization and 
the European Union. He thereby aims 
to elucidate the opaque phenomenon 
of private standardization from a legal 
perspective and, more profoundly, 
shed new light on economic integra-
tion.

Nutzen und Missbrauch des 
internationalen Wirtschaftsrechts. 
Private Normen und Warenhandel in 
der WTO und der EU.
Standardisierung ist eine klassische, 
aber diffuse und rechtlich umstrittene 
Form der Normsetzung. Durch eine 
politik-orientierte und kontextuali-
sierte relationale Beobachtung des 
Phänomens in der WTO und der EU 
wirft Moritz J. K. Blenk neues Licht 
auf private Normsetzung und auf die 
Wirtschaftsintegration.

 Moritz J. K. Blenk:
 Born 1991; law studies in Freiburg i. Br. 
and Geneva; 2016 First State Examination; 
research assistant at Albert-Ludwigs-
Universität Freiburg, Institute for Public Law, 
Department 1, European and International 
Law; 2019 Legal Clerkship at the Higher 
Regional Court Rostock (2022 Permanent 
Mission of the Federal Republic of Germany 
to the OSCE); 2022 doctorate.

 Main subject(s):
 Legal theory; International law; European 
community law; Commercial and corporate 
law; economic law.

   Thorsten Bischof 
 Das Pariser Klimaschutzabkommen 
 Zur Effektivität völkerrechtlicher 
Klimaschutzverträge 

 2022. Ca. 430 S. / pp. (Jus 
Internationale et Europaeum). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161507-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161508-5 
 ca. € 95,–  (08/2022)  

 Moritz J. K. Blenk 
 Uses and Misuses of International 
Economic Law 
 Private Standards and Trade in 
Goods in the WTO and the EU 

 2022. Ca. 590 S. / pp. (Studien 
zum Regulierungsrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161640-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161679-2 
 ca. € 110,–  (08/2022)  

Mohr Siebeck

Bischof_161507
Jus Internationale et Europaeum 

THORSTEN BISCHOF

Das Pariser  
Klimaschutzabkommen

Mohr Siebeck

MORITZ BLENK

Uses and Misuses  
of International  
Economic Law

Blenk_161640Studien zum  
Regulierungsrecht



56 –  echtswissenschaf    eu vorgestellt

Mohr Siebeck Mohr Kurier 2022/2

 Shpetim Bajrami
Selbstverteidigung gegen 
nichtstaatliche Akteure
Eine Systematisierung und Auswer-
tung der unwilling or unable-Doktrin

Staaten greifen zunehmend auf 
militärische Gewalt gegen nicht-
staatliche Akteure zurück. Ob und 
wie nichtstaatliche Akteure in das 
Selbstverteidigungsrechtsregime 
einbezogen werden können, ist 
eine zentrale Frage des modernen 
Friedenssicherungsrechts. Shpetim 
Bajrami untersucht den völkerrechts-
dogmatischen Rahmen, beleuchtet 
die methodischen Anforderungen 
an einen Rechtswandel und wertet 
anhand der entwickelten Maßstäbe 
die Staatenpraxis – insbesondere mit 
Blick auf die unwilling or unable-
Doktrin – aus.

Self-Defence against Non-State 
Actors. A Systematisation and Evalu-
ation of the Unwilling or Unable 
Doctrine.
The preconception of the prohibition 
of the use of force, as well as the 
right to self-defence, is state centric. 
Shpetim Bajrami sheds light on the 
challenges and consequences for the 
regime of self-defence where non-
state actors are involved. He analyses 
the methodological parameters 
required for a change to the right 
to self-defence and evaluates states 
practices, particularly with regard to 
the unable or unwilling doctrine.

 Shpetim Bajrami:
 Geboren 1991; Studium der Rechtswis-
senschaften an der Universität Düsseldorf; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Internationales Recht, Europarecht und 
Öffentliches Recht an der Bucerius Law 
School; 2019 Forschungsaufenthalte am 
Lauterpacht Centre in Cambridge und am 
Europäischen Hochschulinstitut in Florenz; 
2022 Promotion; Rechtsreferendariat am 
Hanseatischen Oberlandesgericht.

 Fachgebiet(e):
 Völkerrecht.

 Ketevan Giorgishvili
Das georgische 
Versammlungsrecht 
im Schnittpunkt von 
Verfassungs- und 
Verwaltungsrecht
Die Rechtsprechung des EGMR und 
die deutsche Dogmatik zum Vergleich

Die Versammlungsfreiheit ist ein 
normativer Bestandteil einer funk-
tionierenden Demokratie. Dies gilt 
insbesondere für die georgische 
Demokratie, die sich im Prozess der 
rechtlich-politischen Transformation 
befindet. Vor diesem Hintergrund 
zeigt Ketevan Giorgishvili vor allem 
die »Konfliktkultur« der Versamm-
lungsfreiheit auf, die entsprechende 
»Legitimationspotenziale« zwischen 
den Wahlperioden beinhaltet. Die 
allgemeine gesellschaftlich-politische 
Relevanz der Versammlungsfreiheit 
impliziert auch besondere ver-
fassungsrechtliche Bindungen bei der 
Konkretisierung der Versammlungs-
freiheit. Die Autorin verdeutlicht 
erstmalig die Spezifik des einfachen 
Versammlungsrechts und der so-
genannten »versammlungsrechtlichen 
Gefahrenabwehr« in Georgien. In 
Anbetracht der erzielten Ergebnisse 
und anhand der Rechtsprechung des 
EGMR fordert sie die Nachbesserung 
der georgischen Rechtslage. Nur so 
kann die Versammlungsfreiheit ihre 
verfassungsrechtliche Qualität als 
responsives Recht beanspruchen.

The Georgian Right of Assembly at 
the Interface of Constitutional and 
Administrative Law. The Rulings 
of the European Court of Human 
Rights Compared with German 
Doctrine.

 Ketevan Giorgishvili (1987–2021):
 Studium der Rechtswissenschaft an den 
Universitäten Tbilisi und Köln; 2010 
Magister Legum an der Universität zu Köln; 
2012 Magister Legum an der Iv. Java-
chishvili Universität Tbilisi; 2020 Promotion; 
2020–21 Leiterin des Fachbereichs Rechts 
am Forschungszentrum des Georgischen 
Parlaments.

 Fachgebiete:
 Verfassungsrecht; Europarecht; Völkerrecht.

   Shpetim Bajrami 
 Selbstverteidigung gegen 

nichtstaatliche Akteure 
 Eine Systematisierung und Auswertung 

der unwilling or unable-Doktrin 

 2022. Ca. 410 S. / pp. (Jus 
Internationale et Europaeum). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161548-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161549-8 

 ca. € 90,–  (08/2022)  

 Ketevan Giorgishvili 
 Das georgische Versammlungsrecht 

im Schnittpunkt von Verfassungs- 
und Verwaltungsrecht 

 Die Rechtsprechung des EGMR und die 
deutsche Dogmatik zum Vergleich 

 2022. Ca. 500 S. / pp. (Jus 
Internationale et Europaeum). 

Br / pb ISBN  978-3-16-160215-3 
  eBook ISBN  978-3-16-160216-0 

 ca. € 100,–  (09/2022)  
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 Nikolaus Scheffel
Europäische Verteidigung
Von der EVG zur Europäischen 
Armee?
Analyse und Modell aus europa- und 
verfassungsrechtlicher Perspektive

Die Sicherheit Europas lässt sich 
nur durch gebündelte Kräfte 
gewährleisten und eine gemeinsame 
Verteidigung würde nicht nur zu 
größerer Abschreckung gegen-
über potentiellen Gegnern führen, 
sondern auch den Frieden innerhalb 
der Union garantieren. Aber nach 
welchem juristischen Konzept lässt 
sich die wiederkehrend thematisierte 
Idee gemeinsamer europäischer 
Streitkräfte realisieren? Nikolaus 
Scheffel analysiert das historische 
Vertragswerk der Europäischen 
Verteidigungsgemeinschaft aus den 
1950er Jahren und stellt es den ak-
tuellen Regelungen der Gemeinsamen 
Sicherheits- und Verteidigungspolitik 
der EU gegenüber. Kritisch beleuchtet 
er die für die nationale Ebene 
relevante Rechtsprechung des BVerfG 
zum wehrverfassungsrechtlichen 
Parlamentsvorbehalt und dessen 
»Integrationsfestigkeit«. Abschließend 
schlägt er unter Berücksichtigung der 
unions- und verfassungsrechtlichen 
Möglichkeiten ein Modell gemein-
samer europäischer Streitkräfte 
vor, die durch einen europäisierten 
Parlamentsvorbehalt demokratisch 
legitimiert wären.

European Defence. From the 
European Defence Community to a 
European Army?

 Nikolaus Scheffel:
 Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaften in Berlin und London; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht und Europarecht der 
Freien Universität Berlin; Rechtsreferendariat 
am Kammergericht Berlin; 2021 Promotion 
(FU Berlin); Referent im Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Völker-
recht; Europarecht.

Die Selbstbehauptung 
Europas
Zwischen Verfassungsidentität und 
Strategischer Autonomie
Herausgegeben von  Udo Di Fabio

Ein verändertes geopolitisches 
Umfeld zwingt die Europäische Union 
zu einer Neuorientierung sowohl 
ihrer Föderalität im Inneren als auch 
ihrer Handlungsfähigkeit nach außen. 
Wie kann sie ihre politische und 
ökonomische Potenz entfalten, um 
ihrer selbst proklamierten globalen 
Verantwortung in einer veränderten 
Welt gerecht zu werden? Im sich 
verschärfenden Handels- und System-
konflikt zwischen den USA und 
China und angesichts der Konflikte an 
ihrer Peripherie muss die Europäische 
Union ihre normative Idee in einer 
veränderten Welt finden und be-
haupten. Vor diesem Hintergrund 
fand 2019 ein Werkstattgespräch im 
Bonner Forschungskolleg normative 
Gesellschaftsgrundlagen (FnG) statt. 
Die dort gehaltenen Vorträge sind 
in diesem Sammelband zusammen-
gefasst und durch einen Beitrag des 
Herausgebers zur europäischen Ver-
fassungskrise nach dem PSPP-Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts vom 
5. Mai 2020 ergänzt.

 Mit Beiträgen von: 
 Udo Di Fabio, Klaus Ferdinand 
Gärditz,   Martin  ettesheim,   Andreas 
 ose,   Frank Schorkopf

Ein auführliches Inhaltsverzeichnis 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.    

 The Self-Assertion of Europe. 
Between Constitutional Identity and 
Strategic Autonomy.

 Udo Di Fabio:
 Richter des Bundesverfassungsgerichts 
a.D.; Professor für Öffentliches Recht an 
der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Uni-
versität Bonn und Gründungsdirektor des 
Forschungskollegs normative Gesellschafts-
grundlagen (FnG) ebd.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; 
Europarecht.

     Nikolaus Scheffel 
 Europäische Verteidigung 
 Von der EVG zur Europäischen Armee? 
Analyse und Modell aus europa- und 
verfassungsrechtlicher Perspektive 

 2022. Ca. 320 S. / pp. (Studien 
zum europäischen und deutschen 
Öffentlichen Recht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161518-4 
  eBook ISBN  978-3-16-161519-1 
 ca. € 85,–  (08/2022)  

 Die Selbstbehauptung Europas 
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 Herausgegeben von Udo Di Fabio 

 2022. VIII, 152 S. / pp. (Beiträge zu 
normativen Grundlagen der Gesellschaft 9). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161515-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161516-0 
 € 84,–  (09/2022)  
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 Eike Christian Jani
Behördenkooperation im 
EU-Wettbewerbsrecht

Das Europäische Wettbewerbsrecht 
zeichnet sich in besonderem Maße 
durch eine enge Zusammenarbeit der 
Europäischen Kommission mit den 
nationalen Wettbewerbsbehörden aus. 
Eike C. Jani zeigt durch die verglei-
chende Analyse von Europäischem 
Kartell- und Beihilfeverfahren die 
Grundstrukturen dieser Koope-
rationsbeziehungen im Mehrebenen-
system der Union auf. Dabei wird 
deutlich, dass es in den vergangenen 
Jahren zu einer Angleichung der 
Verfahrensrechte beider Rechtsgebiete 
gekommen ist. Gleichzeitig macht er 
fortbestehende Divergenzen sichtbar 
und zeigt aufbauend auf den identi-
fizierten Grundstrukturen Reform-
perspektiven zur Fortentwicklung des 
Europäischen Wettbewerbsrechts auf. 
Abgerundet wird die Untersuchung 
durch einen Einblick in die Ver-
waltungspraxis und die Diskussion 
möglicher Rechtsfolgen eines Ver-
stoßes gegen die Kooperationsregeln.

Cooperation between Authorities in 
European Union Competition Law.
By comparing the procedural rules of 
antitrust and state aid law, Eike C. Jani 
establishes the underlying principles 
of the cooperation between the 
European Commission and national 
competent authorities in EU competi-
tion law as well as the legal conse-
quences of infringements thereof.

 Eike C. Jani:
 Geboren 1994; Studium der Rechtswis-
senschaften an der Universität Heidelberg; 
Studium an der Universität Bologna (Italien); 
2019 Erste juristische Prüfung; 2020 
Forschungsaufenthalt bei der Europäischen 
Kommission in Brüssel (Belgien); 2021 
Promotion (Heidelberg); Referendariat am 
OLG Hamburg mit Stationen u.a. beim 
Europäischen Gerichtshof.

 Fachgebiet(e):
 Verwaltungsrecht; Europarecht; Wirtschafts-
recht.

 Anna-Lisa Giehl
Die Europäisierung 
des kirchlichen 
Individualarbeitsrechts
Der Einfluss von EMRK und Unions-
recht unter Berücksichtigung seiner 
verfassungsrechtlichen Grenzen

Anna-Lisa Giehl untersucht den 
Einfluss der EMRK und des Unions-
rechts auf die Zulässigkeit besonderer 
Einstellungsvoraussetzungen und 
Loyalitätsobliegenheiten in kirch-
lichen Arbeitsverhältnissen. Nach 
der Rechtsprechung des Bundesver-
fassungsgerichts haben kirchliche 
Einrichtungen bei der Ausgestaltung 
ihrer Arbeitsverhältnisse verfassungs-
rechtlich abgesicherte Sonderrechte. 
Diese werden jedoch insbesondere 
durch das europäische Antidiskrimi-
nierungsrecht und die aktuelle Recht-
sprechung des EuGH eingeschränkt. 
Die Autorin kommt zu dem Ergebnis, 
dass diese Einschränkung kirchlicher 
Autonomie die Grenze verfassungs-
rechtlich zulässiger europäischer 
Integration nicht überschreitet. In 
der Konsequenz gelten für Loyalitäts-
obliegenheiten und Einstellungs-
voraussetzungen strengere Zulässig-
keitsvoraussetzungen als bisher. Diese 
ergeben sich insbesondere aus den 
Diskriminierungsverboten des All-
gemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
und der Inhaltskontrolle arbeitsver-
traglicher Regelungen.

The Europeanisation of Ecclesiastical 
Employment Law. The Influence of 
the European Convention on Human 
Rights Taking its Constitutional 
Boundaries into Consideration.

 Anna-Lisa Giehl:
 Studium der Rechtswissenschaften in 
Heidelberg, Straßburg und Freiburg i.Br.; 
2017 Erstes Juristisches Staatsexamen; 
Referendariat am Landgericht Karlsruhe 
mit Station bei der Europäischen Kommis-
sion in Brüssel; 2019 Zweites Juristisches 
Staatsesxamen; 2021 Promotion; seit 2019 
Rechtsanwältin in Karlsruhe.

 Fachgebiet(e):
 Religionsverfassungsrecht; Völkerrecht; 
Europarecht; Arbeits- und Sozialrecht.

 Eike Christian Jani 
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 2022. Ca. 270 S. / pp. (Studien 
zum europäischen und deutschen 
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Br / pb ISBN  978-3-16-161527-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161528-3 

 ca. € 75,–  (08/2022)  
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 David Faßbender
Religionsunterricht aus dem 
Ausland
Eine völker- und verfassungsrecht-
liche Analyse zur Beeinflussung des 
Religionsunterrichts an deutschen 
Schulen durch ausländische Staaten

Das Grundgesetz sieht für den 
Religionsunterricht in der staatlichen 
Schule eine besondere Aufgaben-
teilung vor: Der Staat ist der »Ver-
anstalter« des Unterrichts – er stellt 
Unterrichtsräume und bezahlt die 
Lehrkräfte. Die inhaltliche Gestaltung 
indes obliegt der jeweiligen Religions-
gemeinschaft. Sie bestimmt über 
das Curriculum und bevollmächtigt 
die Lehrkräfte. Dieses System – in 
Zeiten stabiler Volkskirchen ent-
wickelt – wurde lange Zeit nicht 
hinterfragt. Die zunehmende religiöse 
Pluralisierung jedoch lässt Stimmen 
laut werden, die eine Beeinflussung 
des Unterrichts durch ausländische 
Staaten befürchten und dies für recht-
lich unzulässig halten. Im Fokus der 
Kritik steht der islamische Religions-
unterricht, welcher durch Verbände 
gestaltet werde, die aus dem Ausland 
gesteuert würden. David Faßbender 
geht der Frage nach, welche Grenzen 
das Recht der Beeinflussung des 
Religionsunterrichts durch einen 
ausländischen Staat tatsächlich setzt.

Religious Education from Abroad. 
An International and Constitutional 
Law Analysis of the Influence of 
Foreign States on Religious Educa-
tion in German Schools.

 David Faßbender:
 Geboren 1989; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Münster; 2019–21 
Referendariat am Kammergericht in Berlin 
mit Stationen u.a. beim Bundespräsidialamt 
und am Bundesverfassungsgericht; 2021 
Promotion; seit 2022 Richter in Berlin.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Religions-
verfassungsrecht; Völkerrecht.

 Joshua Moir
Der Schulfrieden als Schranke 
der Religionsfreiheit 
 Eine Untersuchung zum Schutz der 
Religionsausübung und der Bedeu-
tung staatlicher Funktionsinteressen 
in der Schule

Joshua Moir untersucht im Rahmen 
der drei Ebenen Schutzbereich, Ein-
griff und Rechtfertigung den Schutz 
der verfassungsrechtlich gewährleis-
teten Religionsausübung von Schülern 
in der Schule. Daneben erläutert er 
den Schulfrieden als einen etablierten 
Terminus des Verfassungs- und 
Verwaltungsrechts. In Situationen 
religiöser Konflikte in der Schule 
wird er als Schutzgut angeführt, um 
die Religionsfreiheit einzuschränken. 
Nach einer differenzierten Begriffs-
analyse und nachdem er die Frage 
nach der Schrankentauglichkeit des 
Schulfriedens für die Religionsfreiheit 
beantwortet hat, erarbeitet der Autor 
die Anforderungen an eine präzise 
Konfliktbewältigung in der Schule. 
Zugleich sind in die Arbeit die Ergeb-
nisse eines empirischen Forschungs-
projekts zu Religion und Glauben in 
Berliner Schulen eingeflossen.

School Peace as a Barrier to Reli-
gious Freedom. An Investigation into 
Protecting Religious Practice and the 
Significance of Functional Interests 
of the State in Schools.

 Joshua Moir:
 Geboren 1993; Studium der Rechtswis-
senschaften an den Universitäten Potsdam 
und Birmingham; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für deutsches und 
ausländisches öffentliches Recht, Staats-
kirchenrecht und Völkerrecht der Universität 
Trier; 2021 Promotion; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Wissenschaftszentrum für 
Sozialforschung Berlin und Rechtsreferendar 
am Kammergericht.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Be-
sonderes Verwaltungsrecht; Religionsver-
fassungsrecht.

 Joshua Moir 
 Der Schulfrieden als Schranke 
der Religionsfreiheit 
 Eine Untersuchung zum Schutz der 
Religionsausübung und der Bedeutung 
staatlicher Funktionsinteressen in der Schule 

 2022. Ca. 320 S. / pp. (Jus Ecclesiasticum). 
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  eBook ISBN  978-3-16-161776-8 
 ca. € 100,–  (09/2022)  
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 Dorothea Mund
Das Recht auf menschliche 
Entscheidung
Zu den verfassungsrechtlichen Vor-
gaben der technischen Erzeugung von 
Verwaltungsentscheidungen

Die Digitalisierung hat die öffentliche 
Hand erreicht. Neue Verfahrens-
vorschriften zur Automation und 
Digitalisierung der Verwaltung wie 
etwa im Besteuerungsverfahren oder 
im Verwaltungsverfahren regeln die 
rein technische Erzeugung von Maß-
nahmen der Verwaltung. Zuweilen 
sollen Verwaltungsakte ohne die 
Beteiligung eines Menschen ergehen. 
Dorothea Mund begrüßt die techni-
sche Entwicklung, zieht aber zugleich 
rechtliche Grenzen. Insbesondere 
aus den Grundrechten, aber auch 
aus staatsorganisationsrechtlichen 
Vorgaben des Grundgesetzes leitet 
sie ein (neues) Recht auf mensch-
liche Entscheidung ab. Dieses Recht 
kann nur in wenigen Fällen durch 
die rechtsprechende Gewalt erfüllt 
werden. In den meisten Bereichen der 
öffentlichen Verwaltung müssen Ent-
scheidungen den Menschen vorbehal-
ten sein oder jedenfalls rein technisch 
erzeugte Maßnahmen der Verwaltung 
auf Antrag von Menschen überprüft 
werden können. Auf Grundlage des 
Rechts auf menschliche Entscheidung 
entwickelt Dorothea Mund zudem 
eine Dogmatik, die festschreibt, wie 
weit die Automation im Bereich der 
Verwaltung gehen darf.

The Right to a Human Decision. On 
the Constitutional Requirements for 
Technically Generated Administra-
tive Decisions.

 Dorothea Mund:
 Geboren 1991; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Augsburg 
und an der George Washington University 
Law School in Washington, D.C.; Wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht, Finanzrecht und 
Steuerrecht an der Universität Augsburg; 
Rechtsreferendariat am OLG München.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Ver-
waltungsrecht.

 Florian Wittner
Verantwortlichkeit 
in komplexen 
Daten-Ökosystemen
Versuch einer Weiterentwicklung 
des Datenschutzes im Kontext der 
verteilten Verarbeitungsrealität

Bei der Nutzung von Apps oder dem 
Besuch von Websites sind immer 
mehr Akteure daran beteiligt, per-
sonenbezogene Daten zu vielfältigen 
Zwecken zu verarbeiten. Oftmals sind 
sie für Betroffene nicht sichtbar, in 
ihrem Handeln kaum kontrollierbar. 
Gleichzeitig stellen mächtige Platt-
formen meist die Infrastruktur für 
Verarbeitungen. Diese Entwicklung 
stellt die Angemessenheit des privaten 
Datenschutzrechts und seiner Zu-
schreibung von Verantwortlichkeit auf 
die Probe. In diesem Spannungsfeld 
nutzt Florian Wittner interdisziplinäre 
Erkenntnisse, um die wichtigsten 
Akteursrollen und ihre Kontroll- und 
Einflusssphären aufzuzeigen und 
mit dem Verantwortlichkeitskonzept 
der DSGVO unter Berücksichtigung 
der EuGH-Entscheidungen  Wirt-
schafsakademie  und  Fashion ID  
abzugleichen. So werden Defizite 
aufgezeigt und Vorschläge für eine 
Weiterentwicklung des Regulierungs-
konzepts der DSGVO auf Basis einer 
neuartigen datenschutzrechtlichen 
Plattformverantwortlichkeit gemacht.

Accountability in Complex Data 
Systems. An Attempt to Enhance 
Data Protection within a Diffused 
Processing Reality.

 Florian Wittner:
 Geboren 1990; Studium der Rechtswissen-
schaft mit dem Schwerpunkt Geistiges Ei-
gentum an der Universität Freiburg i.Br. und 
der Nationalen und Kapodistrias-Universität 
Athen; Wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Leibniz-Institut für Medienforschung/
Hans-Bredow-Institut (HBI) im Projekt 
»Information Governance Technologies«; 
2021 Promotion; Rechtsreferendar am 
Hanseatischen Oberlandesgericht.

 Fachgebiet(e):
 Rechtstheorie; Besonderes Verwaltungs-
recht; Europarecht.
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Ln / cl ISBN  978-3-16-161511-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161512-2 

 ca. € 95,–  (07/2022)  

 Florian Wittner 
 Verantwortlichkeit in komplexen 

Daten-Ökosystemen 
 Versuch einer Weiterentwicklung 

des Datenschutzes im Kontext der 
verteilten Verarbeitungsrealität 

 2022. Ca. 430 S. / pp. (Internet 
und Gesellschaft). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161300-5 
  open ISBN  978-3-16-161301-2 

 ca. € 90,–  (08/2022)  
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 Till Krummel
Cloud Computing im 
internationalen Steuerrecht
Eine dogmatische und normative 
Analyse

Wie wird und wie sollte die digitali-
sierte Wirtschaft besteuert werden? 
Diese Frage erfährt sowohl in der 
öffentlichen und politischen Dis-
kussion als auch in der Wissenschaft 
große Aufmerksamkeit. Das Cloud 
Computing bildet dabei einen stark 
wachsenden Teilbereich der »Digital-
wirtschaft«. Dieser ist aufgrund 
der fehlenden Präsenzbindung in 
hohem Maße durch das Element 
grenzüberschreitender Leistungs-
erbringung gekennzeichnet. Till 
Krummel untersucht die Behandlung 
des Cloud Computing aus ertrag-
steuerlicher Sicht mit Blick auf das 
nationale Außensteuerrecht sowie 
auf das internationale Abkommens-
recht. Seine Ergebnisse unterzieht 
er einer normativen Bewertung und 
geht dabei der Frage nach, ob die 
Besteuerung des Cloud Computing 
als digitales Geschäftsmodell derzeit 
sachgerecht erfolgt. Darüber hinaus 
diskutiert er aktuelle Reformen auf 
OECD- und UN-Ebene.

Cloud Computing in International 
Tax Law. A Dogmatic and Normative 
Analysis.
How can the business model of cloud 
computing, which is characterized 
by cross-border transactions, be 
classified in the system of interna-
tional tax law? Till Krummel analyzes 
the current situation de lege lata and 
subjects it to a normative evaluation.

 Till Krummel:
 Geboren 1995; Studium der Rechtswissen-
schaften an der Universität Münster; 2018 
Erste Juristische Prüfung; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter bei einer Kanzlei in Münster und 
anschließend am Institut für Steuerrecht 
der Universität Münster; 2022 Promotion; 
Rechtsreferendariat im OLG-Bezirk Köln.

 Fachgebiet(e):
 Steuerrecht; Wirtschaftsrecht; Völkerrecht.

 Patrick Kemper
Verbotenes 
Online-Glücksspiel und 
verbotene Zahlungen

Patrick Kemper befasst sich mit den 
Auswirkungen der Veranstaltung 
unerlaubter Online-Glücksspiele mit 
Ausrichtung auf deutsche Spielteil-
nehmer. Zunächst unterzieht er die 
am Markt anzufindenden Glücksspie-
langebote einer Legalitätsprüfung. Er 
untersucht sodann das glücksspiel-
rechtliche Mitwirkungsverbot und 
nimmt eine Auslegung der Norm vor, 
um die Anforderungen der einzelnen 
Tatbestandsmerkmale freizulegen. 
Im Anschluss daran erörtert er 
die strafrechtlichen Implikationen 
der verbotenen Veranstaltung von 
Online-Glücksspielen unter beson-
derer Berücksichtigung der aktuellen 
höchstrichterlichen Rechtsprechung. 
Aufbauend auf seinen glücksspiel- 
und strafrechtlichen Erkenntnissen, 
untersucht der Autor abschließend 
die Anspruchssituation innerhalb der 
Dreiecksbeziehung zwischen Spiel-
teilnehmer, Zahlungsdienstleister und 
Online-Glücksspielveranstalter.

  Unauthorized Online Gambling and 
Payments.
Patrick Kemper discusses the 
consequences of the operation of 
unauthorized online gambling across 
all legal fields under German law. In 
particular, he examines the claims 
situation between the player, the 
payment service provider, and the 
gambling operator.

 Patrick Kemper:
 Geboren 1993; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Bielefeld; 2018 
Erste Juristische Prüfung; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in zwei internationalen Groß-
kanzleien in Düsseldorf; 2021 Promotion 
(Bielefeld); 2021 Master of Laws (LL.M.) 
an der University of Pretoria (Südafrika); 
Rechtsreferendariat im Bezirk des Ober-
landesgerichts Düsseldorf.

 Fachgebiet(e):
 Besonderes Verwaltungsrecht; Bürgerliches 
Recht; Besonderes Strafrecht.

 Till Krummel 
 Cloud Computing im 
internationalen Steuerrecht 
 Eine dogmatische und normative Analyse 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Veröffentlichungen 
zum Steuerrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161690-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161727-0 
 ca. € 90,–  (09/2022)  

   Patrick Kemper 
 Verbotenes Online-Glücksspiel 
und verbotene Zahlungen 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Spiel und Recht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161612-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161613-6 
 ca. € 90,–  (08/2022)  
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 Florian Rast
Unternehmerische 
Organisationsfreiheit und 
Gemeinwohlbelange
Phänomenologie, Typologisierung 
und Grenzen des staatlichen Zugriffs 
auf die Organisationsstruktur privater 
Unternehmen

Private Unternehmen sehen sich 
vermehrt gesetzlichen Vorgaben für 
ihre Organisation zur Verwirklichung 
spezifischer Gemeinwohlbelange 
ausgesetzt. Florian Rast untersucht die 
vielgestaltigen, in unterschiedlichen 
Sachgebieten auftretenden Phänome-
ne – mit Schwerpunkten im Finanz-
markt-, Umwelt-, Regulierungs- und 
Berufsrecht. Er analysiert die Struk-
turmerkmale dieser Steuerung mittels 
Organisationsstrukturvorgaben 
und befasst sich darauf aufbauend 
mit der Zuordnung zahlreicher 
Organisationspflichten zur regulierten 
Selbstregulierung. Neben den 
immanenten Grenzen der Regelungs-
strategie setzt sich der Autor mit der 
unternehmerischen Organisations-
freiheit als grundrechtliche Grenze 
auseinander. Der sachliche Schutz-
bereich dieser Teilgewährleistung der 
Berufsfreiheit wird akzentuiert und 
die Verhältnismäßigkeitsprüfung 
durch Herausarbeitung typischer 
Argumentationsmuster strukturiert.

Entrepreneurial Organisational Free-
dom and Public Welfare Concerns. 
Phenomenology, Typologisation 
and the Limits of State Access to the 
Organisational Structure of Private 
Enterprises.

 Florian Rast:
 Geboren 1990; Studium der Rechts-
wissenschaften und Erste Juristische Prüfung 
in München; Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Wirt-
schaftsverwaltungsrecht, Umwelt- und 
Sozialrecht an der LMU München; Rechts-
referendariat im OLG-Bezirk München; 
2022 Promotion.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Be-
sonderes Verwaltungsrecht; Europarecht; 
Wirtschaftsrecht.

Carl Joseph Anton 
Mittermaier und der 
reformierte Strafprozess
Herausgegeben von  Arnd Koch, 
 Carl-Friedrich Stuckenberg und 
 Wolfgang Wohlers

Carl Joseph Anton Mittermaier 
(1787–1867) hat das Strafprozessrecht 
und seine Entwicklung zwischen 
1809 und 1866 in zahllosen Beiträgen 
behandelt. Sie decken den gesamten 
Zeitraum ab, der für die Entstehung 
des reformierten Strafprozesses rele-
vant ist und erfassen den Strafprozess 
in all seinen Details. Mittermaier maß 
der »Erfahrung« und den neuen Dis-
ziplinen der Gerichtsmedizin, Straf-
rechtsvergleichung, Kriminalpolitik 
und Gefängniskunde weitaus größere 
Bedeutung zu als der vormaligen 
strafrechtlichen Leitwissenschaft, 
der Philosophie. Unbestritten ist die 
Rolle, die Mittermaier als Vermittler 
von Kenntnissen über das bedeutsame 
ausländische (Strafprozess-)Recht 
wahrgenommen hat. Seine Bedeutung 
als Strafprozessrechtsdogmatiker wird 
dagegen durchaus kritisch gesehen. 
Die Beiträge des vorliegenden 
Bandes gehen der Frage nach, ob 
und inwieweit die strafprozessualen 
Arbeiten Mittermaiers aus heutiger 
Sicht bleibenden Stellenwert haben.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Carl Joseph Anton Mittermaier and 
Reformed Criminal Proceedings.

 Arnd Koch  ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Straf- und Strafprozessrecht, Risiko- und 
Präventionsstrafrecht sowie Juristische Zeit-
geschichte an der Universität Augsburg.

 Carl-Friedrich Stuckenberg  ist Inhaber 
des Lehrstuhls für deutsches und interna-
tionales Strafrecht und Strafprozessrecht, 
Strafrechtsvergleichung sowie Strafrechts-
geschichte an der Universität Bonn.

 Wolfgang Wohlers  ist Professor für Straf- 
und Strafprozessrecht an der Universität 
Basel.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsgeschichte; Strafprozess und 
Strafjustiz.

 Florian Rast 
 Unternehmerische Organisationsfreiheit 

und Gemeinwohlbelange 
 Phänomenologie, Typologisierung und 

Grenzen des staatlichen Zugriffs auf die 
Organisationsstruktur privater Unternehmen 

 2022. Ca. 460 S. / pp. (Studien und 
Beiträge zum Öffentlichen Recht). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161642-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161665-5 

 ca. € 120,–  (09/2022)  

 Carl Joseph Anton Mittermaier und 
der reformierte Strafprozess 

 Herausgegeben von Arnd Koch, 
Carl-Friedrich Stuckenberg 

und Wolfgang Wohlers 

 2022. Ca. 320 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-160148-4 

  eBook ISBN  978-3-16-161474-3 
 ca. € 105,–  (09/2022)  
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Wo verlaufen die 
verfassungsrechtlichen Grenzen 
der staatlichen Strafgewalt? 
Der Sammelband führt die 
Perspektiven der Strafrechts- und 
der Verfassungswissenschaft 
in einer Bestandsaufnahme 
zusammen, die Grundlagen und 
ausgewählte Einzelfragen des 
Strafverfassungsrechts umfasst.

Strafverfassungsrecht
Herausgegeben von  Matthias Bäcker und  Christoph Burchard

Als besonders scharfe Eingriffs-
ordnung muss das Strafrecht ver-
fassungsrechtlich sowohl besonders 
gerechtfertigt wie auch besonders 
wirksam eingehegt werden. In der 
rechtswissenschaftlichen Diskussion 
wird das Verhältnis des materiellen 
Strafrechts zum Verfassungsrecht 
allerdings noch stark aus den 
jeweiligen Perspektiven der betei-
ligten Teildisziplinen abgehandelt. Die 
Wirkungsmacht des hergebrachten 
Säulendenkens erschwert es dabei, 
wechselseitig anschlussfähige Beiträge 
zu erstellen. Der Sammelband nimmt 
hingegen die rechtswissenschaftliche 
Konturierung des Strafverfassungs-
rechts als intradisziplinäre Heraus-
forderung an. Die Beiträge stammen 
von Vertretern und Vertreterinnen 
beider Teildisziplinen und werden 
jeweils durch Kommentare aus 
der anderen Teildisziplin ergänzt. 
Inhaltlich erschließen sie die Grund-
lagen des Strafverfassungsrechts und 
vertiefen ausgewählte Einzelfragen.

 Inhaltsübersicht:

Matthias Bäcker/Christoph Burchard:  
Einführung –  Klaus F. Gärditz:  
Demokratische Sonderstellung des 
Strafrechts? –  Beatrice Brunhöber:  
Grundrechtliche Sonderstellung des 
Strafrechts? –  Antje von Ungern-Stern-
berg:  Grundrechtliche Sonderstellung 
des Strafrechts? Kommentar zum 
Beitrag von Beatrice Brunhöber 
–  Martin  ettesheim:  Verfassungs-
rechtliche Kriminalisierungspflichten 
und -grenzen –  Dominik Brodowski:  
Sonderstellung des Strafrechts aus 
der europäischen Mehrebenen-
perspektive –  Matthias Bäcker:  Zur 
Europäisierung des Strafverfassungs-
rechts. Kommentar zum Beitrag von 
Dominik Brodowski –  Friederike 
Wapler:  Bestimmtheitsgrundsatz und 
Wesentlichkeit im Strafverfassungs-
recht –  Matthias Jahn:  Bestimmtheits-
grundsatz und Wesentlichkeitstheorie 

im Strafverfassungsrecht: »It’s the 
interpretation, stupid«. Kommentar 
zum Beitrag von Friederike Wapler 
–  Tobias Singelnstein:  Strafgerechtig-
keit? – Selektivität, Gleichheit und 
Diskriminierung im Strafrecht. 
Verfassungsrechtliche und strafrecht-
liche Anforderungen an Gleichheit 
im Strafrecht als Dimension von 
Strafgerechtigkeit angesichts der 
Selektivität der strafrechtlichen 
Praxis –  Cengiz Barskanmaz:  Das 
strafverfassungsrechtliche Diskrimi-
nierungsverbot aufgrund der Rasse. 
Kommentar zum Beitrag von Tobias 
Singelnstein –  Benjamin  usteberg:  
Verfassungsrechtliche Grundlagen des 
mehrspurigen Rechtsfolgensystems 
–  Liane Wörner:  Verfassungsrecht-
liche Grundlagen des mehrspurigen 
Rechtsfolgensystems. Kommentar 
zum Beitrag von Benjamin Rusteberg 
–  Frank Meyer:  Verfassungsfragen der 
Einziehung –  Mathias Hong:  Ein-
ziehung und Strafverfassungsrecht. 
Kommentar zum Beitrag von Frank 
Meyer

Constitutional Criminal Law.
This volume takes up the jurispru-
dential contours of constitutional 
criminal law as an interdisciplinary 
challenge. Its contributions open up 
the fundamentals of constitutional 
criminal law and enlarge on selected 
individual issues.

 Matthias Bäcker  ist Professor für Öffent-
liches Recht an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz.

 Christoph Burchard  ist Professor für Straf- 
und Strafprozessrecht an der Goethe-Uni-
versität Frankfurt am Main.

 Fachgebiet(e):
 Verfassungsrecht und Staatslehre; Strafrecht 
allgemein.

Von Matthias Bäcker:
Kriminalpräventionsrecht, 2015

Von Christoph Burchard:
»Irren ist menschlich«, 2008

 Strafverfassungsrecht 
 Herausgegeben von Matthias 
Bäcker und Christoph Burchard 

 2022. Ca. 380 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-161663-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161664-8 
 ca. € 85,–  (07/2022)  
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Strafrecht und Systemunrecht
Festschrift für Gerhard Werle zum 
70. Geburtstag
Herausgegeben von  Florian
 Jeßberger,  Moritz Vormbaum
und  Boris Burghardt

Der strafjuristische Umgang mit 
Systemunrecht steht im Mittelpunkt 
des wissenschaftlichen Wirkens von 
Gerhard Werle. Seine Arbeiten zu 
Justiz-Strafrecht und polizeilicher 
Verbrechensbekämpfung im Na-
tionalsozialismus, zur strafrechtlichen 
Aufarbeitung von NS- und DDR-
Unrecht sowie zu den Verbrechen 
des Apartheid-Regimes in Südafrika 
sind bis heute von grundlegender 
Bedeutung. Internationale Bekannt-
heit hat der Jubilar als Autor des Lehr- 
und Handbuchs zum Völkerstrafrecht 
erlangt, das in zahlreiche Sprachen 
übersetzt wurde und inzwischen in 
der 5. Auflage erschienen ist. Die 
zum 70. Geburtstag Gerhard Werles 
entstandene Festschrift spiegelt das 
breite Spektrum seiner Forschungs-
interessen wider und versammelt 
Beiträge von Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftlern aus dem In- 
und Ausland zum Völkerstrafrecht 
und zu Transitional Justice, zum 
Strafanwendungs- und Trans-
nationalen Strafrecht, zur Juristischen 
Zeitgeschichte sowie zum Straf- und 
Strafprozessrecht.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Criminal Law and State Crime. 
Festschrift for Gerhard Werle on the 
Occasion of his 70th Birthday.

   Florian Jeßberger  ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Strafrecht, Strafprozessrecht, 
Internationales Strafrecht und Juristische 
Zeitgeschichte an der Humboldt-Universität 
zu Berlin.

 Moritz Vormbaum  ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Strafrecht, Strafprozessrecht und 
Internationales Strafrecht an der Universität 
Münster.

 Boris Burghardt  ist Privatdozent an der 
Humboldt-Universität zu Berlin.

 Fachgebiet(e):
 Strafrecht allgemein; Besonderes Strafrecht; 
Strafprozess und Strafjustiz; Rechts-
geschichte; Völkerrecht; Ausländisches 
Recht; Rechtsvergleichung.

Beteiligungslehren
Modelle, Erscheinungsformen und 
Herausforderungen im chinesisch-
deutschen Rechtsvergleich
Beiträge der 5. Tagung des 
Chinesisch-Deutschen Strafrechts-
lehrerverbandes
Herausgegeben von  Eric Hilgendorf 
und  Genlin Liang

Das vorliegende Werk widmet sich 
der Entwicklung der Beteiligungslehre 
im chinesisch-deutschen Rechtsver-
gleich. Dabei behandeln die einzelnen 
Beiträge neben den Grundlagen 
der Beteiligungslehre verschiedene 
aktuelle Problemfelder, wie etwa die 
Sterbehilfe oder die Digitalisierung als 
neue Herausforderung für die Betei-
ligungslehre. Ziel der Schriften zum 
Ostasiatischen Strafrecht ist nicht 
nur, die aktuelle Entwicklung der 
asiatischen Strafrechtswissenschaft zu 
skizzieren, sondern auch ein gegensei-
tiges Verständnis zu entwickeln. Auf 
diese Weise wird ein konstruktiver 
fachlicher Austausch ermöglicht. 
Das Werk verfolgt deshalb mit der 
Struktur von Hauptbeitrag und 
Kommentar – jeweils aus deutscher 
und chinesischer Perspektive – ein 
Konzept, das einen unmittelbaren 
Rechtsvergleich der jeweiligen Re-
gelungskonzepte ermöglicht.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Participation Doctrine. Models, 
Manifestations and Challenges in a 
Comparison of Chinese and German 
Law.

 Eric Hilgendorf  ist Professor für Strafrecht 
an der Universität Würzburg.

 Genlin Liang  ist Professor für Strafrecht 
an der Juristischen Fakultät der Peking 
Universität.

 Fachgebiet(e):
 Strafrecht allgemein; Besonderes Strafrecht; 
Ausländisches Recht; Rechtsvergleichung.

 Beteiligungslehren 
 Modelle, Erscheinungsformen und 

Herausforderungen im chinesisch-deutschen 
Rechtsvergleich. Beiträge der 

5. Tagung des Chinesisch-Deutschen 
Strafrechtslehrerverbandes 

 Herausgegeben von Eric 
Hilgendorf und Genlin Liang 

 2022. Ca. 330 S. / pp. (Schriften 
zum Ostasiatischen Strafrecht). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161421-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161422-4 

 ca. € 90,–  (09/2022)  

 Strafrecht und Systemunrecht 
 Festschrift für Gerhard Werle 

zum 70. Geburtstag 
 Herausgegeben von Florian Jeßberger, 

Moritz Vormbaum und Boris Burghardt 

 2022. XXIX, 987 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-158862-4 

  eBook ISBN  978-3-16-161046-2 
 € 229,–  (erschienen / available)  
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German National Reports 
on the 21st International 
Congress of Comparative Law
Edited by  Martin Schmidt-Kessel

The German Association of Compara-
tive Law presents in this volume the 
German contributions to the 21st In-
ternational Congress of Comparative 
Law 2022 in Asunción (Paraguay), 
granised by the International Acad-
emy of Comparative Law. One main 
topic is the digitalization and its legal, 
social and economic consequences, 
including the phenomenon of hate 
speech, smart contracts, streaming 
and artificial intelligence accountabil-
ity of public administration. A further 
set of papers refers to climate change 
and bioethics. Several contributions 
deal with classical topics of compara-
tive law from a more contemporary 
perspective, such as access to justice, 
emergency law, force majeure, and the 
rule of law. The volume provides an 
overview of the state of discussions 
within German legal scholarship.

 With contributions by:
Helmut Aust, Ivo Bach, Christoph 
Benicke, Jens-Hinrich Binder, Martin 
Ebers, Eva Ellen, Sofia Fölsch Schroh, 
Martin Fries, Urs Peter Gruber, Stefan 
Grundmann, Beate Gsell, Stephan 
Hobe, Anna Kaiser, Stefan Klingbeil, 
Hanno Kube,  ikolaus Marsch, Felix 
Maultzsch, Ann-Kristin Mayrhofer, 
Olaf Meyer, Christina Möllnitz, 
Hermann Pünder, Thomas  iehm, 
Anne Schneider, Sören Segger-Piening, 
Brian Valerius, Eva Ellen Wagner, 
Birgit Weitemeyer, Bettina Weißer, 
Wolfgang Wurmnest

 You will find a complete survey of 
contents on  mohrsiebeck.com. 

Deutsche Länderberichte zum 
21. Internationalen Kongress für 
Rechtsvergleichung.

 Martin Schmidt-Kessel  is Secretary General 
of the Gesellschaft für Rechtsvergleichung, 
Director of the Research Center for Con-
sumer Law at the University of Bayreuth, 
and holds the Chair for German and 
European Consumer Law and Private Law as 
well as Comparative Law.

 Main subject(s):
 Comparative Law.

 Matthias Pendl
Emojis im (Privat-)Recht

Emojis sind allgegenwärtig – auch 
das Recht ist mit den bunten 
Gesichtern, Gesten und Symbolen 
immer häufiger konfrontiert. Davon 
zeugt eine stattliche, in den letzten 
Jahren immer stärker wachsende 
Zahl an Urteilen aus dem In- und 
Ausland sowie aus den unterschied-
lichsten Rechtsbereichen. Straf-, 
Arbeits- und Markenrecht bilden 
ebenso Schauplätze von Emoji-Recht-
sprechung wie Schuld-, Familien- und 
Äußerungsrecht. Vor dem Hinter-
grund der rechtsvergleichenden 
Bestandsaufnahme bereitet Matthias 
Pendl die technischen und (psycho-)
linguistischen Hintergründe von 
Emojis auf. Anschließend analysiert 
er bislang kaum beachtete privatrecht-
liche Implikationen der Verwendung 
von Emojis. Dabei berücksichtigt er 
die Lehren von der Auslegung von 
Willenserklärungen sowie von der 
Auflösung von Übermittlungsfehlern 
und widmet sich überdies Verletzun-
gen des Persönlichkeitsrechts durch 
den Einsatz von Emojis. Darüber 
hinaus gibt der Autor einen Ausblick 
auf weitere Bereiche des (Privat-)
Rechts, in denen Emojis künftig 
ebenfalls eine größere Rolle spielen 
können. Die Auswahl fällt dabei auf 
das Arbeits-, das Marken- und das 
Kapitalmarktrecht.

Emojis in (Private) Law.

 Matthias Pendl:
 Geboren 1989, Studium der Rechtswissen-
schaften an der Karl-Franzens-Universität 
Graz; 2017 Promotion; Wissenschaftlicher 
Referent am Max-Planck-Institut für aus-
ländisches und internationales Privatrecht in 
Hamburg.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Ausländisches Recht; 
Rechtsvergleichung.

 Matthias Pendl 
 Emojis im (Privat-)Recht 

 2022. XV, 124 S. / pp. (Studien zum 
ausländischen und internationalen 
Privatrecht 483). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161565-8 
  open ISBN  978-3-16-161566-5 
 € 39,–  (erschienen / available)  

 German National Reports on the 21st 
International Congress of Comparative Law 
Edited by  Martin Schmidt-Kessel 

 2022. Ca. 700 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
und Rechtsvereinheitlichung). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161750-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161751-5 
 ca. € 135,–  (09/2022)  
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Freiheit und Gleichheit im 
Privatrecht
Ergebnisse der 37. Tagung der 
Gesellschaft für Rechtsvergleichung in 
Greifswald – Fachgruppe Zivilrecht
Herausgegeben von  Martin Gebauer 
und  Stefan Huber

Gleichheit ist von zentraler Bedeu-
tung bei der Suche nach Gerechtig-
keit. Was Gleichheit bedeutet, wie 
Gleichheit zu verstehen ist und 
welche konkreten Regelungen daraus 
abzuleiten sind, diese Fragen spielen 
sowohl im Familien- und Erbrecht als 
auch im allgemeinen Vermögensrecht 
eine zentrale Rolle. Der Privatrechts-
zustand einer jeden Epoche reflektiert 
das zugrunde liegende Konzept 
des Gleichheitsgrundsatzes. Dieser 
Grundsatz steht zugleich in einer 
komplexen Wechselbeziehung zur 
Freiheitsidee. Entscheidend ist dabei 
die Frage, ob der Gleichheitssatz eher 
formal betrachtet wird oder materielle 
Aufladung erfährt. Der vorliegende 
Band thematisiert diese Fragen in 
rechtsvergleichender und rechts-
historischer Perspektive. Überdies 
wird der Blick über die Betrachtung 
einzelner Rechtsordnungen hinaus 
geweitet und das Verhältnis zwischen 
den nationalen Rechtsordnungen auf 
dem Boden der Gleichheitsfragen 
untersucht.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Freedom and Equality in Private 
Law. Findings of the Society of 
Comparative Law’s Thirty-Seventh 
Conference in Greifswald – Working 
Group on Private Law.

   Martin Gebauer  ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht, Internationales 
Privatrecht und Rechtsvergleichung an der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen und im 
Nebenamt Richter am Oberlandesgericht 
Stuttgart.

 Stefan Huber  ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht, Zivilprozess- und 
Insolvenzrecht, Europäisches und Interna-
tionales Privat- und Verfahrensrecht an der 
Eberhard-Karls-Universität Tübingen.

   Fachgebiet(e):
 Ausländisches Recht; Rechtsvergleichung; 
Internationales Privatrecht; Bürgerliches 
Recht; Rechtsgeschichte; Rechtstheorie.

 Johanna Croon-Gestefeld
Gemeininteressen im 
Privatrecht
Eine Betrachtung der privatrecht-
lichen Leiterzählung

Gemeininteressen, d.h. Interessen, 
die nicht individuellen Personen 
zugeordnet werden können, wirken 
auf die Gestaltung der Rechts-
beziehungen zwischen Privaten 
ein. Dennoch werden sie als dem 
Privatrecht fremd wahrgenommen. 
Johanna Croon-Gestefeld spürt den 
Gründen nach, weshalb sich diese 
Vorstellung zu halten vermag. Hierfür 
nutzt sie Methoden und Einsichten 
der Diskurstheorie. Im Anschluss 
zeigt die Analyse auf, wie die Gemein-
interessen an Umweltschutz, der 
Förderung von Infrastruktur und 
Nichtdiskriminierung im Privatrecht 
verarbeitet werden.

Common Interests. A Consideration 
of Private Law’s Viewpoint.
While common interests – that is, 
those that cannot be assigned to 
individuals – are taken into consider-
ation in the ordering of legal relation-
ships between private parties, they 
are nevertheless perceived as alien to 
private law. Johanna Croon-Gestefeld 
employs the methods and insights 
of discourse theory to explore why 
this opinion remains influential. Her 
analysis then shows how common 
interests in environmental protection, 
the advancement of infrastructure, 
and non-discrimination are processed 
in private law.

 Johanna Croon-Gestefeld:
 Geboren 1985; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Bucerius Law School, 
Hamburg; 2009 Erstes Juristisches Staats-
examen; 2010 Master in Comparative, Euro-
pean and International Laws (EUI, Florenz); 
2013 Doctor of Laws (EUI, Florenz); 2015 
Zweites Juristisches Staatsexamen; 2020 
Habilitation; derzeit Lehrstuhlvertretung 
am Lehrstuhl für Bürgerliches Recht und 
Rechtstheorie, Universität zu Köln.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Rechtstheorie.

   Freiheit und Gleichheit im Privatrecht 
 Ergebnisse der 37. Tagung der 

Gesellschaft für Rechtsvergleichung in 
Greifswald – Fachgruppe Zivilrecht 

 Herausgegeben von Martin 
Gebauer und Stefan Huber 

 2022. Ca. 210 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
und Rechtsvereinheitlichung). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161684-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161685-3 

 ca. € 75,–  (08/2022)  

Johanna Croon-Gestefeld
 Gemeininteressen im Privatrecht 

 Eine Betrachtung der 
privatrechtlichen Leiterzählung 

 2022. Ca. 360 S. / pp. (Jus Privatum). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161562-7 

  eBook ISBN  978-3-16-161563-4 
 ca. € 100,–  (09/2022)  

Mohr Siebeck

Jus Privatum 
Croon-Gestefeld_161562

JOHANNA CROON-GESTEFELD

Gemeininteressen  
im Privatrecht

Mohr Siebeck

Gesellschaft für Rechtsvergleichung e.V.

Rechtsvergleichung  
und Rechtsvereinheitlichung 

Gebauer_161684

Freiheit und Gleichheit 
im Privatrecht

Herausgegeben von 
MARTIN GEBAUER  

und STEFAN HUBER



 echtswissenschaf    eu vorgestellt – 67

Mohr Kurier 2022/2  Mohr Siebeck

 Dominik Meier
Täuschung und Manipulation 
im Privatrecht
Eine philosophisch-ökonomische 
Annäherung an die Regulierung von 
Beeinflussungen

Wenn Menschen miteinander in Kon-
takt treten, nehmen sie aufeinander 
Einfluss. Dieser Einfluss führt nicht 
selten zu Änderungen im Ent-
scheidungsverhalten der Betroffenen. 
Besondere Formen der Einflussnahme 
sind die Täuschung und die Manipu-
lation. Beide lassen sich als Angriff 
auf die Autonomie des Adressaten 
verstehen, der auch gesamtgesell-
schaftliche Kosten verursacht. In 
seiner rechtlichen, analytischen 
und ökonomischen Untersuchung 
konzeptualisiert Dominik Meier die 
Täuschung und die Manipulation 
zwischen privaten Akteuren im 
wirtschaftlichen Kontext grundlegend 
neu. Das »Recht der Einflussnahme« 
analysiert er anhand des Bürgerlichen 
Rechts, des Kapitalmarkt- und des 
Lauterkeitsrechts.

Deception and Manipulation in 
Private Law. A Philosophical-Eco-
nomic Approach to the Regulation of 
Influences.
Deception and manipulation not 
only impair the autonomy of those 
affected, but also lead to welfare 
losses. In his legal, analytical and 
economic investigation Dominik 
Meier conceptualises the influence 
between private actors and the related 
»law of influence«.

 Dominik Meier:
 Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg; 2016 Erste 
Juristische Prüfung; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in Erlangen; 2020 LL.M. (Yale 
Law School); 2021 Promotion (Erlangen); 
Rechtsreferendariat am Oberlandesgericht 
Nürnberg.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsphilosophie; Rechtstheorie; Bürgerli-
ches Recht; Wirtschaftsrecht.

 Josef Wittmann
Vertrauen und Vertrag
Risikozuweisung bei anfänglicher 
Unmöglichkeit

Die Haftung bei anfänglicher Un-
möglichkeit gemäß § 311a Abs. 2 
BGB bildet seit Schaffung der Norm 
durch die Schuldrechtsreform einen 
Brennpunkt der vertragsrecht-
lichen Forschung. Josef Wittmann 
analysiert den Haftungsgrund der 
Vorschrift und entwickelt eine 
neue Haftungstheorie, welche die 
Erfüllungserwartung des Gläubigers 
zum Anknüpfungspunkt der Haftung 
erhebt. Zugleich widerspricht der 
Autor damit der vorgeblichen 
Hegemonie des Verschuldensprinzips 
im deutschen Leistungsstörungsrecht 
und etabliert die Vertrauenshaftung 
als zweite Spur der Sekundärhaftung 
neben der Haftung für Verschulden. 
Anhand dieser Einsichten folgt die 
Untersuchung der Risikozuweisung 
bei anfänglicher Unmöglichkeit im 
Wege theoriegeleiteter Rechtsfindung.

Trust and Contract. Risk Allocation 
in the Case of Initial Impossibility.
Damages in relation to unfulfill-
able contracts have long been a key 
research area in German contract 
law. Josef Wittmann develops a new 
theory of liability focusing on the 
creditor’s trust in the performance of 
the contract.

 Josef Wittmann:
 Geboren 1990; Studium der Rechtswis-
senschaft in Heidelberg, Washington D.C. 
und Regensburg; Akademischer Mitarbeiter 
am Institut für ausländisches und interna-
tionales Privat- und Wirtschaftsrecht der 
Universität Heidelberg sowie am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht und Unternehmens-
recht der Ludwig-Maximilians-Universität 
München; Referendariat am Landgericht 
München I; Rechtsanwalt in München; 
2021 Promotion; seit 2022 Habilitand am 
Institut für ausländisches und internationales 
Privat- und Wirtschaftsrecht der Universität 
Heidelberg.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Rechtstheorie.

 Dominik Meier 
 Täuschung und Manipulation im Privatrecht 
 Eine philosophisch-ökonomische 
Annäherung an die Regulierung 
von Beeinflussungen 

 2022. Ca. 410 S. / pp. (Studien 
zum Privatrecht). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161413-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161414-9 
 ca. € 105,–  (08/2022)  

 Josef Wittmann 
 Vertrauen und Vertrag 
 Risikozuweisung bei anfänglicher 
Unmöglichkeit 

 2022. XIX, 180 S. / pp. (Studien 
zum Privatrecht 105). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161296-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161297-8 
 € 69,–  (erschienen / available)  
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 Marvin Glogowski
Plattformbedingungen
Zur Wirkung von Dritt-AGB im 
Marktverhältnis

Auf einer als Vermittler agierenden 
Internet-Plattform schließen die 
Nutzer untereinander Verträge, ohne 
dass die Plattform Vertragspartner 
wird. Eine gewisse Standardisierung 
von Abschluss und Inhalt dieser 
Verträge wollen regelmäßig die Platt-
form-AGB erreichen. Aber können 
diese Dritt-AGB im Verhältnis 
zwischen den Nutzern überhaupt 
Wirkung entfalten? Den Ankerpunkt 
für Analyse und Antwort muss die 
Relativität der Schuldverhältnisse 
bilden. Marvin Glogowski beleuchtet 
die bisherigen Lösungsansätze und 
geht – in einem zweiten Schritt – der 
Frage nach, ob eine Inhaltskontrolle 
der drittbezogenen Bestimmungen 
möglich wäre. Schließlich entwickelt 
er ein neues Erklärungsmodell zur 
Wirkung der Dritt-AGB im Markt-
verhältnis.

Platform Conditions. On the Effect 
of Third-Party General Terms and 
Conditions in the Internet Market.
Marvin Glogowski investigates the 
capabilities and limits of intermediary 
platforms to influence the conditions 
of contracts entered into by their us-
ers. He reveals that this legal problem 
is not specific to the internet era 
and was actually present in different 
settings in the past.

 Marvin Glogowski:
 Geboren 1987; Studium an der Fach-
hochschule für öffentliche Verwaltung 
NRW und Ausbildung für den gehobenen 
Polizeivollzugsdienst; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Ruhr-Universität 
Bochum; 2021 Promotion (LMU München); 
Rechtsreferendariat am Landgericht Essen 
und wissenschaftlicher Mitarbeiter einer 
Anwaltskanzlei.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Wirtschaftsrecht.

 Sima Samari
Entscheidung und Bindung 
im Stellvertretungsrecht
Vertreterermessen und Vollmachts-
vertrag

Wer am Rechtsverkehr teilnehmen 
möchte, ohne dabei selbst in Er-
scheinung zu treten, kann sich eines 
Stellvertreters oder eines Boten 
bedienen. Die Abgrenzung erfolgt 
anhand des Entscheidungsspielraums 
der Mittelsperson: Liegt dieser vor, 
ist die Mittelsperson Stellvertreter, 
andernfalls Bote. Die Abgrenzung 
klingt in der Theorie einfach, wirft 
bei genauerem Hinsehen aber 
zahlreiche Zweifelsfragen auf. Sima 
Samari versieht das Kriterium 
des Entscheidungsspielraums mit 
klaren Konturen und stellt es auf 
eine dogmatisch tragfähige Grund-
lage. Der Befund, dass die Idee eines 
Entscheidungsspielraums auf dem 
Tatbestand der Bevollmächtigung 
beruht, leitet zur Analyse der Voraus-
setzungen und Rechtsfolgen einer ver-
traglich begründeten Vollmacht über. 
Die Autorin zeigt, dass der Abschluss 
eines Vollmachtsvertrags eine über 
das Grundverhältnis hinausgehende 
Bindung des Stellvertreters in seiner 
Entscheidungsfreiheit ermöglicht.

  Decision and Commitment in the 
Law of Agency. The Representa-
tive’s Discretion and Authority by 
Contract.
The distinction between a representa-
tive and a messenger is based on the 
intermediary’s scope of decision-
making. Sima Samari points out the 
central elements of this scope and 
its dogmatic starting point. Further 
analysis shows that the representa-
tive’s discretion can be limited by a 
contractually based authority.

 Sima Samari:
 Geboren 1996; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Tübingen; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, Römisches 
Recht und Europäisches Privatrecht der 
Universität Tübingen; 2022 Promotion; 
Rechtsreferendariat im Bezirk des OLG 
Stuttgart.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Rechtsgeschichte.

 Sima Samari 
 Entscheidung und Bindung 

im Stellvertretungsrecht 
 Vertreterermessen und Vollmachtsvertrag 

 2022. Ca. 320 S. / pp. (Tübinger 
Rechtswissenschaftliche Abhandlungen). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161705-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161706-5 

 ca. € 85,–  (09/2022)  

Marvin Glogowski
 Plattformbedingungen 

 Zur Wirkung von Dritt-AGB 
im Marktverhältnis 

 2022. XXI, 317 S. / pp. (Schriften zum 
Recht der Digitalisierung 13). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161635-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161652-5 

 ca. € 105,–  (07/2022)  
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Eigentum in der digitalen 
Gesellschaft
Herausgegeben von  Franz Hofmann, 
 Benjamin Raue und  Herbert Zech

Eigentumsrechte behandelt die 
Privatrechtswissenschaft in zwei ver-
schiedenen, weitgehend voneinander 
abgekoppelten Diskursen. Allgemeine 
Zivilrechts- und Immaterialgüter-
rechtswissenschaft stehen kaum im 
Dialog. Die intensiv diskutierten, gut 
aufbereiteten Voraussetzungen und 
Grenzen für eine präzise und ausdif-
ferenzierte Zuweisung immaterieller 
Güter werden für die Reichweite des 
Sacheigentums nur unzureichend 
fruchtbar gemacht. Dabei fordert 
die digitale Gesellschaft Eigentums-
rechte insgesamt heraus. Die Grenzen 
zwischen körperlichen und unkör-
perlichen Gegenständen zerfließen. 
Damit stellt sich die grundsätzliche 
Frage nach der individuellen Zu-
weisung von (immateriellen) Gütern. 
Der Band ist das Ergebnis einer 
intradisziplinären Tagung, bei der die 
Funktion, Reichweite, strukturelle 
Ausgestaltung sowie Ausübungs-
bedingungen von Eigentumsrechten 
mit einem breiten Publikum grund-
legend diskutiert und die getrennt 
geführten Diskurse im Recht des 
Geistigen Eigentums und der all-
gemeinen Zivilrechtswissenschaft 
zusammengeführt wurden.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Property in the Digital Society.

 Franz Hofmann  ist   Inhaber des Lehrstuhls 
für Bürgerliches Recht, Recht des Geistigen 
Eigentums und Technikrecht an der 
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-
Nürnberg.

 Benjamin Raue  ist Inhaber des Lehrstuhls 
für Zivilrecht, Recht der Informationsgesell-
schaft und des Geistigen Eigentums an der 
Universität Trier und Direktor des Instituts 
für Recht und Digitalisierung Trier (IRDT).

 Herbert Zech  ist   Inhaber des Lehrstuhls für 
Bürgerliches Recht, Technik- und IT-Recht 
an der Humboldt-Universität zu Berlin und 
Direktor am Weizenbaum-Institut für die 
vernetzte Gesellschaft.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Wirtschaftsrecht; 
Immaterialgüterrecht; Rechtstheorie.

 Christian Berger
Sachenrecht
4., überarbeitete Auflage

Christian Berger hat die Neuauflage 
des bis zur 3. Auflage zusammen 
mit Wolfgang Brehm bearbeiteten 
Lehrbuchs unter Einbeziehung 
der neuen Rechtsprechung und 
Literatur umfassend überarbeitet. 
Das Werk vertieft das Dritte Buch 
des BGB. Es behandelt dabei auch 
die sachenrechtlichen Nebengesetze 
sowie die sachenrechtliche Bezüge 
zum Zwangsvollstreckungs- und 
Insolvenzrecht. Die Hinweise auf 
weiterführende Literatur gliedern 
sich nach wissenschaftlichen Abhand-
lungen, Studienliteratur und Fallbear-
beitung. Die Darstellung will zum 
Mit- und Nachdenken anregen, auch 
Widerspruch herausfordern.

 Aus  ezensionen zur 2. Auflage:
 »Das Werk ist eine hervorragende 
vorlesungsbegleitende Lektüre, die es 
ermöglicht, tiefer in die Materie des 
Sachenrechts einzudringen. […] Der 
interessierte Leser darf diese Ein-
ladung gerne annehmen. Er wird mit 
einer köstlichen Lesefrucht belohnt.«
 Markus Würdinger  JURA – Juristische 
Rundschau 5/2007, 400

»Dieses Buch ist durchweg gelungen«
 Kathrin Kunz  Der kleine Advokat 
2007, Nr. 39, 43

Property Law. 4th, revised edition.
Christian Berger gives a detailed 
analysis of the Third Book of the 
BGB (German Civil Code) and the 
supplementary statutes pertaining to 
property law. This new edition has 
been completely revised and updated.

 Christian   Berger   ist  Professor für 
Bürgerliches Recht, Zivilprozessrecht und 
Urheberrecht an der Universität Leipzig.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht.

 Eigentum in der digitalen Gesellschaft 
 Herausgegeben von Franz Hofmann, 
Benjamin Raue und Herbert Zech 

 2022. VII, 180 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-161492-7 
open   ISBN  978-3-16-161493-4 
 € 69,–  (erschienen / available)    

 Christian Berger 
 Sachenrecht 

   4., überarbeitete Auflage  2022 . 
Ca. 600 S. / pp. (Mohr Siebeck Lehrbuch). 
Br / pb  ISBN 978-3-16-161429-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161430-9 
 ca. € 30,–  (10/2022)  
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Hereditare – Jahrbuch 
für Erbrecht und 
Schenkungsrecht
Band 11 (2021)
Herausgegeben von  Karlheinz 
Muscheler

Der Verein »Hereditare 
Wissenschaftliche Gesellschaft für 
Erbrecht e.V.« verfolgt das Ziel der 
wissenschaftlichen Erforschung 
des Erbrechts und des Rechts der 
lebzeitigen Vermögensnachfolge. 
Es gehört zu den Hauptanliegen 
des Vereins, die  Verbindung von 
Wissenschaft und Praxis  zu fördern. 
Das von ihm herausgegebene  Jahr-
buch für Erbrecht und Schenkungsrecht  
will die Vielfalt aller Zugänge zu 
erbrechtlichen Fragestellungen wider-
spiegeln. Zu diesem Zweck nimmt es 
sowohl theoretische Abhandlungen 
als auch praxisorientierte Beiträge 
auf. Es enthält unter anderem die 
Vorträge des jährlich stattfindenden 
»Bochumer Erbrechtssymposiums«.

 Mit Beiträgen von:
Anatol Dutta, Jan David Hendricks,  
 Michael Holtz, Jan Hüchtebrock, 
Christoph Karczewski,   Maximilian 
Freiherr von Proff zu Irnich, Katja 
 osa

Ein ausführliches Inhaltsverzeichnis 
finden Sie auf mohrsiebeck.com.

   Hereditare – Yearbook for Inheri-
tance and Gifts Law. Volume 11.
It is the goal of the »Hereditare 
Wissenschaftliche Gesellschaft für 
Erbrecht e.V.« association to pursue 
scholarly studies of inheritance law 
and the pre-death succession of 
property. One of its main concerns is 
to promote the connection between 
scholarship and practice, which 
is why the journal accepts papers 
dealing with theoretical or practical 
issues. Among other things, the 
yearbook contains the lectures held at 
the annual »Bochum Symposium for 
Inheritance Law.«

 Karlheinz Muscheler  ist emeritierter 
Professor für Deutsche Rechtsgeschichte, 
Bürgerliches Recht und Handelsrecht der 
Ruhr-Universität Bochum.

 Fachgebiet(e):
 Erbrecht.

 Dieter Leipold
Erbrecht
Ein Lehrbuch mit Fällen 
und Kontrollfragen
23., neubearbeitete Auflage

Für die 23. Auflage wurde das Lehr-
buch umfassend aktualisiert. Dabei 
waren neue Gesetze mit erbrecht-
lichen Auswirkungen zu berück-
sichtigen, insbesondere das Gesetz 
zur Reform des Vormundschafts- und 
Betreuungsrechts und das Gesetz zur 
Modernisierung des Personengesell-
schaftsrechts. Zahlreiche, seit dem 
Erscheinen der Vorauflage ergangene 
Entscheidungen des BGH und der 
Oberlandesgerichte leisteten wichtige 
Beiträge zur Weiterentwicklung des 
Erbrechts. Unverändert bleibt das Ziel 
des Buches, die Studierenden mit den 
Grundlinien des Erbrechts vertraut 
zu machen, zugleich aber auch die 
Beurteilung konkreter erbrechtlicher 
Fragen anhand des neuesten Standes 
dieses praktisch überaus wichtigen 
Rechtsgebiets zu ermöglichen.

 Aus  ezensionen zu Vorauflagen:
» Der Erfolg dieses Lehrbuches ver-
wundert nicht im Geringsten. Denn 
Dieter Leipolds Ausführungen sind 
wohl für jeden Abschnitt des Studi-
ums, sowohl für die erste, vielleicht 
nur oberflächliche Beschäftigung mit 
dem Erbrecht ebenso geeignet wie 
für die intensive Vorbereitung auf das 
Staatsexamen.«
https: / /benedikt-boegle.
com/2019/07/23/leipold-erbrecht 

 »Das erstmals 1974 erschienene Lehr-
buch mit Fällen und Kontrollfragen 
ist auch nach 40 Jahren die erste Wahl 
für Studierende, sowohl zum Einstieg 
als auch zur Vertiefung und zur 
Examensvorbereitung.«
 Bernd Müller-Christmann  Fachbuch-
journal 2014, Heft 5, 91

The Law of Succession. A Textbook 
with Cases and Questions for 
Control. 23rd revised edition.

 Dieter Leipold  ist emeritierter ordentlicher 
Professor für Bürgerliches Recht und Zivil-
prozessrecht an der Universität Freiburg.

 Fachgebiet(e):
 Erbrecht.

 Jahrbuch für Erbrecht und Schenkungsrecht 
 Band 11 (2021) 

 Herausgegeben von Karlheinz Muscheler 

 2022. V, 201 S. / pp. (Hereditare – Jahrbuch 
für Erbrecht und Schenkungsrecht 11). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161482-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161647-1 

 € 59,–  (erschienen / available)  

 Dieter Leipold 
 Erbrecht 

 Ein Lehrbuch mit Fällen und Kontrollfragen 

 23., neubearbeitete Auflage   2022. 
XII, 394 S. / pp. (Mohr Siebeck Lehrbuch). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161550-4 
 € 26,–  (erschienen / available)  

Mohr Siebeck
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 Elena Jana Beyer
Die Kollision von 
Europäischem 
Nachlasszeugnis 
und nationalen 
Nachlasszeugnissen

Mit der EuErbVO wurden im grenz-
überschreitenden Verkehr erhebliche 
Erleichterungen implementiert. 
Insbesondere wurde ein Europäisches 
Nachlasszeugnis geschaffen, das 
neben rein verfahrensrechtlichen 
Nachweis- und Dokumentations-
wirkungen auch materiellen Dritt-
schutz begründet. Das Europäische 
Nachlasszeugnis ist indes lediglich als 
optionales Instrument konzipiert, das 
funktional äquivalente oder ähnliche 
mitgliedstaatliche Instrumente nicht 
verdrängt. Notwendige Folge ist die 
Kollision des europäischen Instru-
ments mit jenen der Mitgliedstaaten. 
Unter exemplarischer Heranziehung 
deutscher und französischer Nach-
lasszeugnisse untersucht Elena Jana 
Beyer insbesondere, wie derartige 
Kollisionen aufgelöst werden können 
bzw. welche Auswirkungen dies 
auf die betreffenden Nachlasszeug-
nisse hat. Ein zentraler Bestandteil 
ist dabei die Analyse und Bewertung 
der Mechanismen der EuErbVO zur 
Beschränkung einer (materiell-recht-
lichen) Divergenz der Nachlasszeug-
nisse.

The Conflict between the Euro-
pean Certificate of Succession and 
National Certificates.

 Elena Jana Beyer:
 Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Universität Bayreuth; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl für Bürgerliches Recht, deutsches, 
europäisches und internationales Unterneh-
mens- und Kapitalmarktrecht der Universität 
Bayreuth; Rechtsreferendariat im Bezirk des 
Oberlandesgerichts Bamberg.

 Fachgebiet(e):
 Internationales Privatrecht; Rechtsver-
gleichung; Bürgerliches Recht; Zivilver-
fahrensrecht.

 Reinhard Zimmermann/  Franz 
Bauer/  Martin Bialluch/ 
 Andreas Humm/ Lisa-Kristin 
Klapdor/  Ben Köhler /  Jan 
Peter Schmidt/  Philipp Scholz/ 
 Denise Wiedemann
Zwingender 
Angehörigenschutz im 
Erbrecht
Ein Reformvorschlag

Zwingenden Angehörigenschutz 
gewährleistet das deutsche Erbrecht 
durch eine feste Quotenteilhabe: 
Den Abkömmlingen, den Eltern und 
dem Ehegatten des Erblassers steht 
als »Pflichtteil« die Hälfte des Wertes 
ihres gesetzlichen Erbteils zu, wenn 
sie durch Verfügung von Todes wegen 
von der Erbfolge ausgeschlossen 
sind. Für diese bedarfsunabhängige 
Beschränkung der Testierfreiheit gibt 
es keine überzeugenden Gründe. Das 
vorgestellte Alternativmodell zum 
Pflichtteilsrecht soll die Reformdis-
kussion wiederbeleben. Es beruht auf 
dem Grundgedanken, die Testier-
freiheit zu stärken und deshalb die 
nächsten Angehörigen des Erblassers 
nur dann zu schützen, wenn sie eines 
solchen Schutzes tatsächlich bedürfen. 
Soweit ein solches Schutzbedürfnis 
allerdings besteht, soll es so weit wie 
möglich befriedigt werden. Dreh- und 
Angelpunkt des Reformmodells sind 
infolgedessen die Unterhaltspflichten 
des Erblassers, die als Nachlassver-
bindlichkeiten bestehen bleiben.

  Mandatory Family Protection in 
the Law of Succession. A Reform 
Proposal.

   Franz Bauer, Martin Bialluch, Andreas 
Humm und Lisa-Kristin Klapdor  sind Wiss. 
Assistenten am MPI für ausländisches und 
internationales Privatrecht in Hamburg.

   Ben Köhler, Jan Peter Schmidt, Phlipp 
Scholz und Denise Wiedemann  sind 
Wissenschaftliche Referenten am MPI für 
ausländisches und internationales Privatrecht 
in Hamburg.

 Reinhard Zimmermann  ist Direktor am 
MPI für ausländisches und internationales 
Privatrecht in Hamburg; Associate Professor 
an der Bucerius Law School in Hamburg.

   Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Rechtsvergleichung.

 Reinhard Zimmermann/Franz Bauer/Martin 
Bialluch/Andreas Humm/Lisa-Kristin 
Klapdor/Ben Köhler/Jan Peter Schmidt/
Philipp Scholz/Denise Wiedemann 
 Zwingender Angehörigenschutz im Erbrecht 
 Ein Reformvorschlag 

 2022. XIX, 140 S. / pp. 
Br / pb ISBN  978-3-16-161708-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161709-6 
 € 59,–  (erschienen / available)    

 Elena Jana Beyer 
 Die Kollision von Europäischem 
Nachlasszeugnis und nationalen 
Nachlasszeugnissen 

 2022. Ca. 400 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
und Rechtsvereinheitlichung). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161529-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161530-6 
 ca. € 90,–  (10/2022)  

Mohr Siebeck

Gesellschaft für Rechtsvergleichung e.V.

Rechtsvergleichung  
und Rechtsvereinheitlichung 
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 Viktoria Kraetzig
Das Urheberrecht als 
Zensurrecht

Mit dem deutschen Urheberrecht 
lässt sich die freie Rede unterdrücken. 
Seine Bereichsdogmatik erlaubt 
einen Einsatz des Urheberrechts als 
»Zensurrecht« zur Unterdrückung 
von Presseberichterstattung. Eine 
Grundrechtsabwägung soll es nur 
im Rahmen der vom Gesetzgeber 
geschaffenen Schrankentatbestände 
geben. Bei methodenkonformer Ge-
setzesauslegung stoßen die Schranken 
in Missbrauchsfällen jedoch an ihre 
materiellen Grenzen. Mag es für viele 
Urheberrechtler auch die Büchse der 
Pandora öffnen: In Missbrauchsfällen 
muss es eine Grundrechtsabwägung 
jenseits der Schranken geben. Nur 
ein Merkmal des urheberrechtlichen 
Unterlassungsanspruchs kann als 
positiv-rechtliches Notventil für diese 
Interessenabwägung geöffnet werden: 
die Widerrechtlichkeit.

Copyright as Censorship.
German copyright law can hinder free 
speech by assigning exclusive rights 
to certain communication content. 
To prevent it from being misused as 
a »right of censorship«, copyright 
doctrine must finally open up to a ba-
lancing of fundamental rights beyond 
the written limitations.

 Viktoria Kraetzig:
 Geboren 1990; Studium der Rechtswis-
senschaft an der Humboldt Universität zu 
Berlin; Rechtsreferendariat am Kammerge-
richt in Berlin; Justiziarin der Frankfurter 
Allgemeine Zeitung; Rechtsanwältin in 
Berlin; 2021 Promotion.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht.

Geistiges Eigentum
Vorschriftensammlung zum gewerb-
lichen Rechtsschutz, Urheberrecht 
und Wettbewerbsrecht
Herausgegeben von  Achim Förster, 
 Ralf Uhrich und  Herbert Zech
7., aktualisierte und erweiterte 
Auflage

Die vorliegende Neuauflage enthält 
die Rechtsvorschriften mit Stand vom 
April 2022. Sie berücksichtigt unter 
anderem die mit dem Gesetz zur 
Anpassung des Urheberrechts an die 
Erfordernisse des digitalen Binnen-
marktes durchgeführte Umsetzung 
der DSM-Richtlinie einschließlich 
des neu geschaffenen Urheberrechts-
Diensteanbieter-Gesetzes (UrhDaG) 
sowie die Änderungen im Patent- und 
Gebrauchsmustergesetz durch das 
zweite Gesetz zur Vereinfachung und 
Modernisierung des Patentrechts. Die 
Auswahl der abgedruckten Rechtsakte 
wurde überarbeitet und weiter an die 
Erfordernisse von Rechtswissenschaft 
und -praxis angepasst. Im Bereich 
des Geistigen Eigentums bietet die 
Sammlung damit einen ebenso 
kompakten wie umfassenden Zugang 
zu den aktuellen relevanten Rechts-
vorschriften.

Intellectual Property. A Compilation 
of Regulations on the Protection of 
Industrial Property, Copyright and 
Competition Law. 7 th  revised and 
expanded edition.
The 7 th  edition contains the legal pro-
visions on intellectual property as of 
April 2022. In the field of intellectual 
property, the collection offers both 
compact and comprehensive access to 
the current relevant legal provisions.

 Achim     Förster    ist Professor für 
Urheberrecht, Medienrecht und Medien-
politik an der Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Würzburg-Schweinfurt.

 Ralf     Uhrich ist  Rechtsanwalt in München 
und Lehrbeauftragter an der Universität 
Erlangen.

 Herbert     Zech  ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Bürgerliches Recht, Technik- und IT-Recht 
an der Humboldt-Universität zu Berlin sowie 
Direktor am Weizenbaum-Institut für die 
vernetzte Gesellschaft.

 Fachgebiet(e):
 Gewerblicher Rechtsschutz; Urheberrecht; 
Wettbewerbsrecht.

   Viktoria Kraetzig 
 Das Urheberrecht als Zensurrecht 

 2022. Ca. 260 S. / pp. (Geistiges 
Eigentum und Wettbewerbsrecht). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161651-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161658-7 

 ca. € 80,–  (09/2022)  

 Geistiges Eigentum 
 Vorschriftensammlung zum 
gewerblichen Rechtsschutz, 

Urheberrecht und Wettbewerbsrecht 
 Herausgegeben von Achim Förster, 

Ralf Uhrich und Herbert Zech 

 7., aktualisierte und erweiterte 
Auflage   2022. Ca. 1100 S. / pp. 

Br / pb ISBN  978-3-16-161785-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161786-7 

 ca. € 30,–  (10/2022)  

Mohr Siebeck

Geistiges Eigentum  
und Wettbewerbsrecht 
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 Lasse Engel
Wettbewerbsregister
Eintragung, Abfrage und Löschung

Fallen einem Unternehmen bestimm-
te Rechtsverstöße zur Last, kann 
dieser Umstand seiner Teilnahme 
an einem Vergabeverfahren ent-
gegenstehen. Welches Fehlverhalten 
zu einem Ausschluss von einem 
Vergabeverfahren führen kann oder 
sogar muss, regeln die zwingenden 
bzw. fakultativen Ausschlussgründe 
der §§ 123 und 124 GWB. Öffentliche 
Auftraggeber sind verpflichtet, ihr 
Vorliegen zu prüfen. Mit dem 2021 in 
Betrieb genommenen Wettbewerbs-
register steht Vergabestellen nun erst-
malig ein wirkungsvolles Instrument 
zur Erfüllung ihrer Prüfungspflichten 
zur Verfügung. Das Register enthält 
Sanktionen aufgrund bestimmter, 
vergaberechtlich relevanter Rechts-
verletzungen und erlaubt somit eine 
effektivere Prüfung der Ausschluss-
gründe. Lasse Engel untersucht in 
diesem Zusammenhang insbesondere 
die zentralen Elemente der neuen 
Institution, nämlich die Eintragung 
in das Register und dessen Abfrage 
sowie die Löschung aus dem Wett-
bewerbsregister.
Die Arbeit wurde mit dem Disser-
tationspreis des Jahres 2022 der 
Peregrinus-Stiftung ausgezeichnet.

The Competition Register. Entries, 
Queries, Deletions.

 Lasse Engel:
 Geboren 1988; Studium der Rechtswis-
senschaft an der Eberhard Karls Universität 
Tübingen; 2015 Erstes Juristisches Staats-
examen; 2018 Zweites Juristisches Staats-
examen; Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Lehrstuhl für Europarecht, Bürgerliches 
Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht sowie 
Rechtsvergleichung an der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz; 2021 Promotion; 
seit 2022 Legal Counsel Einkaufsrecht/Ver-
gaberecht bei der Deutschen Bahn AG.

 Fachgebiet(e):
 Handels- und Gesellschaftsrecht; Wirt-
schaftsrecht; Wettbewerbsrecht.

 Sven Hendrik Lauritzen
Markenimage und 
Wettbewerb
Beschränkungen des Internetvertriebs 
in vertikalen Vertriebsvereinbarungen 
und ihre Durchsetzung gegen Dritte

Hersteller vertreiben ihre Marken-
produkte vielfach über mehrstufige 
Vertriebssysteme, bei denen Endver-
braucher die Produkte nur von sog. 
zugelassenen Händlern erwerben 
können. Diese Händler beliefert der 
Hersteller und macht ihnen für den 
Weitervertrieb vertragliche Vor-
gaben. Als Ausprägung der digitalen 
Revolution fordert der Internethandel 
bestehende Geschäftsmodelle und 
Vertriebsformen heraus. Um die 
herkömmlichen Vertriebswege zu 
stärken, beschränken Hersteller den 
Internetvertrieb durch Vorgaben in 
vertikalen Vertriebsvereinbarungen. 
Sven Hendrik Lauritzen stellt solche 
vertikalen Wettbewerbsbeschränkun-
gen aus ökonomischer Sicht auf den 
Prüfstand, um darauf aufbauend die 
Zulässigkeit von Beschränkungen 
des Internetvertriebs an kartellrecht-
lichen Vorgaben zu messen. Hieraus 
entwickelt er ein eigenes Modell für 
die integrative Gestaltung selektiver 
Vertriebssysteme. Sodann analysiert 
er Durchsetzung und Wirkung von 
Vertriebssystemen im Verhältnis 
gegenüber Dritten, sowohl die Folgen 
des vertragswidrigen Vertriebs im 
Markenrecht als auch den erweiterten 
Schutz von Vertriebsbindungs-
systemen durch das Lauterkeitsrecht.

Brand Image and Competition. 
Restrictions on Internet Distribution 
in Vertical Distribution Agreements 
and their Enforcement against Third 
Parties.

 Sven Hendrik Lauritzen:
 Geboren 1987; Studium der Rechtswissen-
schaften mit wirtschaftswissenschaftlicher 
Zusatzausbildung an der Universität 
Bayreuth; 2012 Erste Juristische Staatsprü-
fung; Rechtsreferendariat am Hanseatischen 
OLG Hamburg; 2017 Zweite Juristische 
Staatsprüfung; Richter am Landgericht 
Hamburg.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Wirtschaftsrecht.

 Lasse Engel 
 Wettbewerbsregister 
 Eintragung, Abfrage und Löschung 

 2022. XXV, 279 S. / pp. (Beiträge 
zum Kartellrecht 18). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161405-7 
  eBook ISBN  978-3-16-161406-4 
 € 84,–  (erschienen / available)  

 Sven Hendrik Lauritzen 
 Markenimage und Wettbewerb 
 Beschränkungen des Internetvertriebs 
in vertikalen Vertriebsvereinbarungen 
und ihre Durchsetzung gegen Dritte 

 2022. Ca. 470 S. / pp. (Geistiges 
Eigentum und Wettbewerbsrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161531-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161532-0 
 ca. € 95,–  (07/2022)  

Mohr Siebeck
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 Maximilian Pechtl
Anwachsungsprinzip 2.0
Die Anwachsung der Mitgliedschaft 
als allgemeines, rechtsformüber-
greifendes Prinzip des Gesellschafts-
rechts?

Seit jeher gilt das in § 738 Abs. 1 BGB 
normierte Anwachsungsprinzip als 
Ausfluss des Gesamthandsprinzips, 
das wiederum die Personengesell-
schaften strukturell von den Kapital-
gesellschaften unterscheidet. Allein: 
ist das Gesamthandsprinzip infolge 
der Anerkennung der Rechtsfähigkeit 
der (Außen-)Personengesellschaft 
auf dem Gebiet des Gesellschafts-
rechts überholt – wie zuletzt die 
Gesetzesbegründung zur Reform des 
Personengesellschaftsrechts aus-
drücklich reklamiert –, steht damit 
zwangsläufig auch die Anwachsung 
des vermeintlich jedem Gesellschafter 
zustehenden »Anteils am Gesell-
schaftsvermögen« in Frage. Unter 
Einbeziehung der rechtshistorischen 
und dogmatischen Grundlagen des 
Anwachsungsprinzips untersucht 
Maximilian Pechtl dessen Geltungs-
anspruch im heutigen Personengesell-
schaftsrecht und entwickelt daraus ein 
neues, dem vollzogenen Paradigmen-
wechsel entsprechendes Verständnis 
dieses Rechtsinstituts. Anschließend 
lenkt er den Blick auf die Frage, ob 
das bislang auf Personengesellschaften 
beschränkte Anwachsungsprinzip vor 
dem Hintergrund dieses Bedeutungs-
wandels nicht sogar auch im 
Kapitalgesellschaftsrecht Anwendung 
findet.

The Principle of Accrual 2.0. The 
Accrual of the Membership as a 
General, All-Encompassing Principle 
of Corporate Law?

 Maximilian Pechtl:
 Geboren 1987; Studium der Rechts-
wissenschaft in München und Oxford; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht und Unternehmens-
recht der Ludwig-Maximilians-Universität 
München; Rechtsreferendariat in München; 
seit 2018 Rechtsanwalt in München; 2021 
Promotion.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Handels- und Gesell-
schaftsrecht; Wirtschaftsrecht.

 Julian Dompke
Unionskartellrechtswidrige 
Gesellschaftsverträge
Untersuchung der vertraglichen und 
organisationsbezogenen Nichtigkeits-
folgen eines Verstoßes gegen Art. 101 
Abs. 1 AEUV im europäischen und 
deutschen Gesellschaftsrecht

Kartellverbotswidrige Verein-
barungen – auch Gesellschaftsver-
träge – sind nichtig. Für das deutsche 
Recht scheint insoweit klar, dass 
die kartellrechtliche Nichtigkeit bei 
Kapitalgesellschaften teilweise durch 
gesellschaftsrechtliche Vorgaben über-
lagert wird. Für das Personengesell-
schaftsrecht wird demgegenüber 
leidenschaftlich um den richtigen 
Umgang mit der kartellrechtlichen 
Nichtigkeitsfolge gestritten. Ein 
Konsens ist hier nicht in Sicht. Weit-
gehend unbeachtet blieb demgegen-
über lange die parallele Fragestellung 
im Unionsrecht, die häufig allenfalls 
als Annex der nationalen Diskussion 
wahrgenommen wurde. Julian 
Dompke stellt diese unionsrechtliche 
Betrachtung in den Vordergrund 
seiner Überlegungen und zeigt, dass 
hieraus nicht bloß eine Akzentver-
schiebung der für das nationale Recht 
geführten Diskussionen im Kapital- 
und im Personengesellschaftsrecht 
resultiert.

Company Agreements in Violation 
of European Union Competition 
Law. Examination of the Contractual 
and Organisational Voidness result-
ing from an Infringement of Art. 101 
(1) TFEU in European and German 
Company Law.

 Julian Dompke:
 Geboren 1985; Studium der Rechts-
wissenschaft in Bonn; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter und Doktorand am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Handels- und 
Wirtschaftsrecht der Universität Bonn; 
Referendariat in Bonn; 2017–21 Rechts-
anwalt im Kartellrecht in Berlin und Düssel-
dorf; 2021 Promotion; seit 2021 Richter am 
Verwaltungsgericht Köln.

 Fachgebiet(e):
 Europarecht; Handels- und Gesellschafts-
recht; Wirtschaftsrecht.

 Julian Dompke 
 Unionskartellrechtswidrige 

Gesellschaftsverträge 
 Untersuchung der vertraglichen und 

organisationsbezogenen Nichtigkeitsfolgen 
eines Verstoßes gegen Art. 101 

Abs. 1 AEUV im europäischen und 
deutschen Gesellschaftsrecht 

 2022. Ca. 270 S. / pp. (Beiträge 
zum Kartellrecht 20). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161574-0 
  eBook ISBN  978-3-16-161575-7 

 ca. € 75,–  (07/2022)  

 Maximilian Pechtl 
 Anwachsungsprinzip 2.0 

 Die Anwachsung der Mitgliedschaft als 
allgemeines, rechtsformübergreifendes 

Prinzip des Gesellschaftsrechts? 

 2022. Ca. 470 S. / pp. (Studien 
zum Privatrecht). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161086-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161087-5 

 ca. € 110,–  (08/2022)  
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 Laura Nasse
Loi de vigilance: 
Das französische 
Lieferkettengesetz

Die  loi de vigilance  ist  das  rechtsver-
gleichende Vorzeigeobjekt für die 
Einführung eines deutschen und 
europäischen Lieferkettengesetzes. Im 
Jahr 2017 hat der französische Gesetz-
geber erstmals haftungsbewehrte Sorg-
faltspflichten für Inlandsgesellschaften 
zur Achtung der Menschenrechte und 
Umwelt in Konzernen und Lieferketten 
festgelegt. Vor diesem Hintergrund 
untersucht Laura Nasse die Entwick-
lung der Menschenrechtsverantwortung 
privater Unternehmen in Frankreich. 
Im Mittelpunkt der Analyse stehen die 
sachrechtliche Ausgestaltung der  loi de 
vigilance  und ihre Kohärenz mit dem 
sonstigen französischen Delikts- und 
Gesellschaftsrecht. Zentral für die 
Wirksamkeit des Gesetzes ist ferner 
seine internationalverfahrens- und 
kollisionsrechtliche Behandlung. Ein 
Vergleich mit dem deutschen Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) 
und ein Ausblick auf die europäische 
Rechtsentwicklung bestätigen den 
rechtspolitischen Signalcharakter der 
 loi de vigilance .

Loi de Vigilance: The French Supply 
Chain Act.
The  loi de vigilance  is  the  prime 
example for the introduction of a 
German and European Supply Chain 
Act. Based on this premise, Laura 
Nasse analyses the legal design of 
the  loi de vigilance  in French private 
law and conflict of laws to assess 
its significance for the German and 
European legal development of 
corporate human rights responsibility.

 Laura Nasse:
 Geboren 1992; Studium der Rechtswis-
senschaften an den Universitäten Freiburg 
i.Br. und Montpellier; 2017 Erste juristische 
Staatsprüfung; Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin am Institut für ausländisches und 
internationales Privat- und Wirtschaftsrecht 
der Universität Heidelberg; 2021 Promotion; 
Rechtsreferendariat am LG Heidelberg.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Wirtschaftsrecht; 
Internationales Privatrecht; Ausländisches 
Recht; Rechtsvergleichung.

 Sebastian Bong
Gesellschaftsrechtliche 
Wirkungen einer 
Familienverfassung
Zur rechtlichen Relevanz einer 
tatsächlichen Willenseinigung mit 
Rechtsgeschäftsbezug in Familien-
gesellschaften

Die moderne Familienverfassung ist 
eine schriftliche Abschlusserklärung 
zum Einigungs- und Willensbildungs-
prozess einer Unternehmerfamilie 
hinsichtlich der Motive, Leitlinien 
und Regelungen für das Zusammen-
wirken der Familien- und Verbands-
mitglieder. Sie soll die Zusammen-
gehörigkeit der Unternehmerfamilie 
stärken und das Vertragswerk einer 
Familiengesellschaft ergänzen. 
In der Praxis haben sich berater-
geprägte Erscheinungsformen einer 
Familienverfassung entwickelt, 
die diese Funktionen stets, aber in 
unterschiedlichem Maße umsetzen. 
Rechtswissenschaftlich sind weder 
die Rechtsnatur einer Familienver-
fassung noch ihre Wirkungen im 
Vertragswerk eines Familienunter-
nehmens umfassend untersucht. 
Sebastian Bong ermittelt den üblichen 
Willen der Beteiligten einer Familien-
verfassung und ordnet ihn einer 
rechtlichen Handlungsform zu. Für 
Personengesellschaften und GmbH 
erarbeitet er die gesellschaftsrecht-
lichen Wirkungen einer Familienver-
fassung auf das Organisationsstatut 
und die mitgliedschaftliche Rechts-
position der Gesellschafter.

The Effects of a Family Constitution 
under Company Law. On the Legal 
Relevance of a Factual Agreement in 
Family-owned Companies.

 Sebastian Bong:
 Geboren 1988; Studium der Rechts-
wissenschaften an der Bucerius Law School, 
Hamburg; Referendariat am Hanseatisches 
Oberlandesgericht; Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Max-Planck-Institut für 
ausländisches und internationales Pri-
vatrecht, Hamburg; seit 2018 Notarassessor, 
Hamburgische Notarkammer.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Handels- und Gesell-
schaftsrecht; Wirtschaftsrecht.

 Laura Nasse 
 Loi de vigilance: Das französische 
Lieferkettengesetz 

 2022. Ca. 370 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161344-9 
  eBook ISBN  978-3-16-161345-6 
 ca. € 75,–  (09/2022)  

 Sebastian Bong 
 Gesellschaftsrechtliche Wirkungen 
einer Familienverfassung 
 Zur rechtlichen Relevanz einer tatsächlichen 
Willenseinigung mit Rechtsgeschäftsbezug 
in Familiengesellschaften 

 2022. Ca. 490 S. / pp. (Studien 
zum Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161359-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161360-9 
 ca. € 95,–  (08/2022)  
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Studien zum ausländischen 
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 Michael Pfeifer
Selbstregulierung und 
Soft Law im japanischen 
Gesellschaftsrecht
Corporate Governance Code, 
Stewardship Code und der »kon-
struktive Dialog«

Nach Jahren der Deregulierung 
setzt Japan im Gesellschaftsrecht 
zunehmend auf Soft Law und 
Selbstregulierung: Der Stewardship 
Code für institutionelle Investoren 
und der Corporate Governance Code 
sollen althergebrachte Strukturen auf-
brechen und durch mehr »konstruk-
tiven Dialog« zu einer wachstums-
orientierten Governance beitragen. 
Trotz hoher Befolgungsquoten, etwa 
bei der erfolgreichen Verbreitung 
externer Direktoren, sorgen sich die 
Regulatoren, dass die Umsetzung auf 
einem rein formalen Niveau verharrt. 
Ein paralleles Experiment mit dem 
 comply-or-explain- Mechanismus 
auf gesetzlicher Ebene wurde nach 
nur wenigen Jahren wieder beendet. 
Michael Pfeifer argumentiert, dass 
die Ursachen hierfür auch in einer 
eher schwach ausgeprägten Rolle des 
Legitimationsgedanken im Umgang 
mit Soft Law zu suchen sind. Die 
Grundlage hierfür bietet ein Diskurs-
vergleich zwischen Deutschland und 
Japan.

Self-Regulation and Soft Law in 
Japanese Company Law. Corporate 
Governance Code, Stewardship 
Code, and Constructive Dialogue.

 Michael Pfeifer:
 Geboren 1986; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Bucerius Law School, 
Hamburg, mit Auslandstrimester an der 
Waseda Law School, Tōkyō; Referendariat 
und Zweite Juristische Staatsprüfung am 
Hanseatischen Oberlandesgericht Hamburg; 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für japanisches Recht der Goethe Universität 
Frankfurt am Main; 2015/16 Stipendiat am 
Deutschen Institut für Japanstudien, Tōkyō; 
2021 Promotion; seit 2017 Rechtsanwalt in 
München.

 Fachgebiet(e):
 Handels- und Gesellschaftsrecht; Auslän-
disches Recht; Rechtsvergleichung.

 Alexander Joost
Die übertragende Sanierung 
in der Eigenverwaltung

In den USA hat der Unternehmens-
kauf in der Insolvenz im Wege 
eines Asset Deals (so genannter 
 363 Sale ) ohne Insolvenzverwalter 
die Restrukturierungspraxis in den 
letzten Jahrzehnten revolutioniert. 
Insolvenzschuldner nehmen diese, 
auch  Fire Sales  genannten Verkäufe 
hierbei in einem frühen Verfahrens-
stadium vor, ohne dass es zu einem 
(den Rechtsträger restrukturierenden) 
Insolvenzplan kommt, den das US-
amerikanische  Chapter 11  eigentlich 
vorsieht. Wie bei der deutschen 
übertragenden Sanierung wechselt 
das Unternehmen seinen Eigentümer; 
der Rechtsträger verbleibt in der 
Insolvenz und wird schließlich 
liquidiert. Prominente Verfahren in 
den USA wie die von  Chrysler ,  Ge-
neral Motors  sowie  Lehman Brothers  
sind Verkäufe, die auf diese Weise und 
in kürzester Zeit abgewickelt wurden. 
Alexander Joost geht aus rechtsver-
gleichender Perspektive der Frage 
nach, welche Möglichkeiten und 
Risiken die übertragende Sanierung 
in der Eigenverwaltung bietet und ob 
die Übertragung US-amerikanischer 
Regelungen gewinnbringend sein 
könnte.  

 Asset Sale in the Debtor-in-
Possession Administration.

  Alexander Joost:
 Geboren 1991; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Bremen; 
2016 Erste juristische Prüfung; 2018 LL.M. 
(University of California, Los Angeles); 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl 
für Bürgerliches Recht, Handels- und Gesell-
schaftsrecht, Rechtstheorie an der Bucerius 
Law School (Hamburg); 2021 Promotion; 
Rechtsreferendariat am OLG Celle.

 Fachgebiet(e):
 Wirtschaftsrecht; Zivilverfahrensrecht; 
Insolvenzrecht; Ausländisches Recht; Rechts-
vergleichung.

 Alexander Joost 
 Die übertragende Sanierung 

in der Eigenverwaltung 

 2022. Ca. 350 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
und Rechtsvereinheitlichung). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161604-4 
  eBook ISBN  978-3-16-161605-1 

 ca. € 80,–  (09/2022)  

 Michael Pfeifer 
 Selbstregulierung und Soft Law im 

japanischen Gesellschaftsrecht 
 Corporate Governance Code, Stewardship 

Code und der »konstruktive Dialog« 

 2022. Ca. 380 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 

internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161455-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161456-9 

 ca. € 75,–  (09/2022)  
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Öffentliche 
Unternehmensübernahmen
Grundsatz- und Praxisfragen des 
Übernahmerechts 20 Jahre nach 
Mannesmann/Vodafone
Herausgegeben von  Rüdiger Veil, 
 Hans Christoph Grigoleit und 
 Mathias Habersack

Öffentliche Unternehmensüber-
nahmen sind in der M&A-Praxis von 
großer Bedeutung. Bieten die unter 
dem Eindruck der Übernahme von 
Mannesmann durch Vodafone vor 
20 Jahren geschaffenen Regelungen 
einen verlässlichen Rechtsrahmen 
für Investoren und Aktionäre einer 
Zielgesellschaft? Die Beiträger des 
vorliegenden Bandes untersuchen 
diese Fragestellung und machen 
darauf aufmerksam, dass sich neue 
Übernahmetechniken und -verfahren 
entwickelt haben und die deutschen 
Kapitalmärkte internationaler 
geworden sind. Die Investitionskon-
trolle ausländischer Investitionen hat 
an Bedeutung gewonnen. Ein weiterer 
Schwerpunkt gilt den Schutzmecha-
nismen zugunsten der Aktionäre 
einer Zielgesellschaft. Überdies wird 
untersucht, ob aus europäischer Per-
spektive ein Reformbedarf besteht.

  Eine ausführliche Inhaltsübersicht 
finden Sie auf  mohrsiebeck.com .

Public Takeover Bids. Questions of 
Principle and Practice in Takeover 
Law Twenty Years after Vodafone’s 
Acquisition of Mannesmann.

   Rüdiger Veil  ist Inhaber des Lehrstuhls für 
Bürgerliches Recht und Unternehmens-
recht und geschäftsführender Direktor des 
Munich Center for Capital Markets Law 
(MuCCML) der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München.

 Hans Christoph Grigoleit  ist Inhaber des 
Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Handels- 
und Gesellschaftsrecht, Privatrechtstheorie 
und Direktor des Munich Center for Capital 
Markets Law (MuCCML) der Ludwig-
Maximilians-Universität München.

 Mathias Habersack  ist Inhaber des Lehr-
stuhls für Bürgerliches Recht und Unterneh-
mensrecht und Direktor des Munich Center 
for Capital Markets Law (MuCCML) der 
Ludwig-Maximilians-Universität München.

 Fachgebiet(e):
 Handels- und Gesellschaftsrecht; Wirt-
schaftsrecht.

 Jens Gal
Die Mitversicherung
Das konsortiale Geschäft in 
der Versicherungswirtschaft im 
Spannungsfeld von Privatautonomie, 
Regulierung und Wettbewerb

Die Mitversicherung, durch die 
mehrere Versicherer im Einver-
nehmen untereinander und mit 
dem Versicherungsnehmer ein 
Risiko in gemeinsame (typischerweise 
teilschuldnerische) Deckung nehmen, 
ist so alt wie die Versicherung selbst. 
Umso überraschender ist es, dass 
dieses konsortiale Geschäft, von 
geringen Ausnahmen abgesehen, 
nur sehr oberflächlich durchleuchtet 
wurde. So fehlte es bisher an einer 
gesicherten dogmatischen Grundlage 
für die Bewertung des für die Indus-
trie unverzichtbaren Instrumentes der 
Mitversicherung. Gerade im Hinblick 
auf die Neuerungen des Aufsichts-, 
Kartell- und Steuerrechts versucht 
Jens Gal bei der Untersuchung der 
Mitversicherung die Friktion von 
Recht und Praxis zu beheben.

Co-insurance. Syndicated Transac-
tions in the Insurance Industry 
between the Conflicting Priorities of 
Private Autonomy, Regulation and 
Competition.
From Italy in the High Middle Ages 
to the industrialised countries of the 
present day, there have always been 
risks that no-one wished to bear and 
no-one wanted to assume alone. The 
co-insurance of a risk is thus the 
nucleus of insurance that is constantly 
topical.

 Jens Gal:
 Studium der Rechtswissenschaft an der 
Goethe-Universität Frankfurt/Main; 
Dozent am Institute for Law and Finance 
in Frankfurt und an der Université Lumière 
II in Lyon; Inhaber einer Juniorprofessur 
für Europäisches Versicherungsrecht an der 
Goethe-Universität in Frankfurt/Main.

 Fachgebiet(e):
 Wirtschaftsrecht; Internationales Privatrecht; 
Besonderes Verwaltungsrecht.

 Jens Gal 
 Die Mitversicherung 
 Das konsortiale Geschäft in 
der Versicherungswirtschaft im 
Spannungsfeld von Privatautonomie, 
Regulierung und Wettbewerb 

 2022. Ca. 1070 S. / pp. (Jus Privatum). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161425-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161426-2 
 ca. € 180,–  (09/2022)  

Öffentliche Unternehmensübernahmen
 Grundsatz- und Praxisfragen des 
Übernahmerechts 20 Jahre nach 
Mannesmann/Vodafone 
 Herausgegeben von Rüdiger Veil, Hans 
Christoph Grigoleit und Mathias Habersack 

 2022. Ca. 310 S. / pp. (Schriften zum 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht). 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161553-5 
  eBook ISBN  978-3-16-161554-2 
 ca. € 110,–  (07/2022)  
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 Clemens Böhm
Anteilseignerkontrolle
Der Zugang zum Bankgeschäft und 
die Aufsicht über die Anteilseigner 
von Kreditinstituten

Der Regelungsanspruch des Bankauf-
sichtsrechts erstreckt sich auch auf die 
Anteilseigner von Kreditinstituten. 
Er steht damit in bemerkenswertem 
Kontrast zu den meisten Bereichen 
staatlicher Wirtschaftsregulierung. 
Clemens Böhm untersucht das 
Aufsichtsregime für den europäischen 
Bankenmarkt mit einem Fokus auf 
die Stellung der Anteilseigner. Im 
Mittelpunkt stehen der aufsichtsrecht-
liche Bankbegriff als sachliche Grenze 
dieses Regimes, die Zurechnung von 
Stimmrechten und Kapitalanteilen zu 
»indirekten« Beteiligungsinhabern 
und die rechtlichen Anforderungen 
an diesen Investorenkreis. Besondere 
Berücksichtigung finden nationale 
Bestimmungen, welche auch die 
für die Entscheidung zuständige 
Europäische Zentralbank weiterhin 
zu beachten hat. Clemens Böhm zeigt 
dogmatische wie auch praktische 
Schwachstellen der Anteilseignerkon-
trolle auf und entwickelt pragmatische 
Lösungsansätze de lege lata und de 
lege ferenda.

Shareholder Control. Bank Share-
holders’ Access to Banking and its 
Supervision.
What defines a credit institution 
from a supervisory perspective? 
And what requirements are placed 
on its shareholders? Clemens Böhm 
explores these questions in his study 
on the European Central Bank ’ s 
prudential supervision of qualifying 
holdings in the banking sector.

 Clemens Böhm:
 Geboren 1993; Studium der Rechts-
wissenschaften in Göttingen; 2018 Erstes 
Staatsexamen; Referendariat am Ober-
landesgericht Frankfurt am Main; 2022 
Promotion (Göttingen).

 Fachgebiet(e):
 Besonderes Verwaltungsrecht; Wirtschafts-
recht.

 Dorothee Einsele
Bank- und Kapitalmarktrecht
Nationale und Internationale Bank-
geschäfte
5., neu bearbeitete Auflage

In der Neuauflage geht Dorothee 
Einsele auf eine Reihe gesetzlicher 
Änderungen im Bereich des (pri-
vaten) Bank- und Kapitalmarktrechts 
ein. Im Vordergrund steht das Gesetz 
zur Einführung elektronischer 
Wertpapiere, das auch Änderungen 
im Depotrecht mit sich bringt. Im 
Bereich des Einlagengeschäfts ist 
neben neuerer, teils geänderter 
Rechtsprechung das Pfändungs-
schutzkonto-Fortentwicklungsgesetz 
von Bedeutung. Ferner führte die 
Umsetzung der EU-ProspektVO 
zu wesentlichen Neuregelungen 
im Wertpapierprospektgesetz. In 
der Neuauflage werden neben 
der neueren Rechtsprechung und 
Literatur auch die im Bank- und 
Kapitalmarktrecht maßgeblichen 
Klauselwerke berücksichtigt.

  ezensionen zur 4. Auflage: 
»[Das Werk] bietet [...] mit seiner 
internationalrechtlichen Ausrichtung 
mehr als andere und eignet sich 
aufgrund seiner klaren und ver-
ständlichen Darstellung hervorragend 
sowohl für den Praktiker als für 
Studierende des Schwerpunktbereichs 
Bank- und Kapitalmarktrecht.«
 Bernd Müller-Christmann  Fachbuch-
journal 2019, Heft 3, 18

Banking Law and Capital Market 
Law. National and International 
Banking Transactions. 5th revised 
edition.

 Dorothee Einsele   ist Professorin für 
Bürgerliches Recht, Handelsrecht, Euro-
päisches und Internationales Privat- und 
Wirtschaftsrecht, Rechtsvergleichung an der 
Universität Kiel und Direktorin des Instituts 
für Europäisches und Internationales Privat- 
und Verfahrensrecht.

    Fachgebiet(e):
 Bankrecht; Kapitalmarktrecht; Wirtschafts-
recht.

 Clemens Böhm 
 Anteilseignerkontrolle 

 Der Zugang zum Bankgeschäft und 
die Aufsicht über die Anteilseigner 

von Kreditinstituten 

 2022. XXIV, 419 S. / pp. (Schriften zum 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht 104). 

Ln / cl ISBN  978-3-16-161436-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161437-8 

 € 114,–  (07/2022)  

 Dorothee Einsele 
 Bank- und Kapitalmarktrecht 

 Nationale und Internationale Bankgeschäfte 
 5., neu bearbeitete Auflage 

 2022. Ca. 730 S. / pp. 
Ln / cl ISBN  978-3-16-161148-3 

  eBook ISBN  978-3-16-161149-0 
 ca. € 150,–  (09/2022)  
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 Luca Topp
Elektronische Aktien

Mit der Blockchaintechnologie als 
Treiber für das neue Gesetz über elek-
tronische Wertpapiere (eWpG) hat 
die Entmaterialisierung des deutschen 
Wertpapierrechts einen neuen 
Meilenstein erreicht. Luca Topp 
analysiert die Bedeutung der Ver-
briefung für die Aktie und erörtert die 
Regelungen des eWpG. Anschließend 
untersucht sie die Herausforderungen, 
die mit der Entmaterialisierung von 
Aktien einhergehen. Dabei kommt 
die Autorin zu dem Ergebnis, dass die 
Einbeziehung elektronischer Aktien 
in den Anwendungsbereich des eWpG 
möglich und geboten ist, um deren 
entmaterialisierte Begebung zeitnah 
zu ermöglichen. Unter Berücksichti-
gung der Frage, welche gesellschafts- 
und wertpapierrechtlichen Aspekte zu 
beachten sind, entwickelt sie konkrete 
Vorschläge für die gesetzgeberische 
Umsetzung.

Electronic Shares.
With the Electronic Securities Act, 
a further milestone towards the 
dematerialization of German securi-
ties law has been reached. Luca Topp 
examines the conditions under which 
shares can be included in the scope of 
this new law to enable the issuance of 
electronic shares.

 Luca Topp:
 Geboren 1994; Studium der Rechts-
wissenschaften und der Arabistik (Bachelor) 
an der Universität Leipzig; 2021 Promotion 
(Hannover); Rechtsreferendariat am LG 
Düsseldorf.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Handels- und Gesell-
schaftsrecht; Wirtschaftsrecht.

 Josephine Doll 
 Persönlichkeitsschutz juristischer 
Personen im russischen Zivilrecht 
 Eine Untersuchung mit rechtsvergleichenden 
Bezügen zum deutschen Recht 

 2022. Ca. 330 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161304-3 
  eBook ISBN  978-3-16-161305-0 
 ca. € 70,–  (08/2022)  

 Luca Topp 
 Elektronische Aktien 

 2022. Ca. 290 S. / pp. (Schriften zum 
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161578-8 
  eBook ISBN  978-3-16-161579-5 
 ca. € 80,–  (07/2022)  

Mohr Siebeck

Schriften zum  
Unternehmens- und Kapitalmarktrecht 

Topp_161578

LUCA TOPP

Elektronische Aktien

 Josephine Doll
Persönlichkeitsschutz 
juristischer Personen im 
russischen Zivilrecht
Eine Untersuchung mit rechtsver-
gleichenden Bezügen zum deutschen 
Recht

Die Frage des im deutschen Recht 
als »Persönlichkeitsrecht« bekannten 
Konstruktes wirft gerade für 
juristische Personen interessante 
Spannungsverhältnisse und damit 
Rechtsfragen auf: (Wie) Können sich 
juristische Personen überhaupt auf 
Persönlichkeitsrechte berufen? Wie 
sind Interessen der Gewinnerhaltung 
bzw. -steigerung mit Äußerungs-
freiheiten zu vereinbaren? Und kann 
man bei einer juristischen Person 
überhaupt von »Persönlichkeit« 
sprechen? Josephine Doll untersucht 
diese Rechtsfragen an der Schnittstelle 
zwischen Verfassungs- und Zivilrecht 
in der Russischen Föderation und 
zeigt Vergleichslinien zum deutschen 
Recht auf. Dabei setzt sie ihren 
Schwerpunkt auf die im russischen 
Recht existierenden Schutzinstru-
mente, die nach Verletzung der 
Geschäftsreputation juristischer Per-
sonen zur Verfügung stehen, wobei 
sie eingehend die Sonderdogmatik der 
sogenannten »Reputationsschäden« 
beleuchtet. Besondere Beachtung 
schenkt die Autorin sowohl der 
russischen Rechtsprechung als auch 
der des Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte.

Protecting the Personal Rights of 
Legal Entities in Russian Civil Law. 
An Investigation with Comparative 
Law References to German Law.

 Josephine Doll:
 Geboren 1992; Studium der Rechtswis-
senschaft in Freiburg und Twer (Russland); 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Osteuropäisches Recht der Universität zu 
Kiel; 2021 Promotion; Rechtsreferendariat 
am Hanseatischen Oberlandesgericht.

 Fachgebiet(e):
 Bürgerliches Recht; Ausländisches Recht; 
Rechtsvergleichung.
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 Anna Bizer
Persönlichkeitsrechts-
verletzung in sozialen Medien
Fragen des anwendbaren Rechts

Persönlichkeitsrechtsverlet-
zungen stellen das Kollisionsrecht 
vor erhebliche Herausforderungen. 
Die Betrachtung dieser Thematik 
unter besonderer Berücksichtigung 
sozialer Medien zeigt zum einen die 
hohe Praxisrelevanz der kollisions-
rechtlichen Fragestellung und eröffnet 
zum anderen neue Blickwinkel. 
Anna Bizer untersucht Stärken und 
Schwächen des gegenwärtig geltenden 
Kollisionsrechts. Darauf aufbauend 
diskutiert sie Weiterentwicklungs-
möglichkeiten und Alternativen. 
Dabei berücksichtigt sie das Vertrags-, 
Delikts- und Datenschutzrecht, um 
ein umfassendes und praxisnahes 
Bild der Thematik zu zeichnen und 
die Möglichkeiten zur Koordinierung 
dieser Rechtsbereiche zu erörtern.

The Violation of Personality Rights 
in Social Media. Questions of 
Applicable Law.
The infringement of personality rights 
in social media poses a considerable 
challenge for conflict of laws. Anna 
Bizer’s study examines the question 
of the applicable law, taking into 
consideration international contract, 
tort, and data protection law, before 
going on to discuss potential develop-
ments and alternative approaches.

Anna Bizer:
Geboren 1991; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg und der Universitat Pompeu Fabra, 
Barcelona (Spanien); 2016 Erste Juristische 
Prüfung; Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Universität Freiburg; 2020 Master 
of Law (LL.M.), University of Cambridge 
(UK); 2021 Promotion (Freiburg); Rechts-
referendariat am Landgericht Frankfurt/
Main.

  Fachgebiet(e):
Internationales Privatrecht.

Die deutsche Rechtsprechung 
auf dem Gebiete des 
Internationalen Privatrechts 
im Jahre 2019
Herausgegeben vom Max-Planck-
Institut für ausländisches und 
internationales Privatrecht
Im Institut bearbeitet von  Rainer 
Kulms

Der neue Band stellt eine unverzicht-
bare Arbeitshilfe für Wissenschaft 
und Praxis dar. Er dokumentiert 
die Rechtsprechung der deutschen 
Gerichte zum Internationalen 
Privat- und Verfahrensrecht sowie zu 
ausländischem Recht und interna-
tionalem Einheitsrecht. Für das Jahr 
2019 werden 376 veröffentlichte und 
bisher unveröffentlichte Entscheidun-
gen systematisch geordnet erfasst. 
Außerdem ermöglicht eine dem Buch 
beigegebene inhaltsgleiche CD-ROM 
Recherchen im pdf-Format.
Ein umfangreiches Gesetzesregister 
weist alle zitierten Rechtsvorschriften 
nach. Fundstellen-, Sach- und 
Entscheidungsregister erleichtern 
das Auffinden von Entscheidungen, 
von denen nur das Datum oder nicht 
verfügbare Fundstellen bekannt sind.

»Der umfängliche Band […] erweist 
sich gerade auch durch die vielen 
Querverweise und die z.T. von der 
Redaktion zusätzlich formulierten 
Leitsätze als ein unentbehrliches 
Hilfsmittel für Forschung, Lehre und 
Praxis.«
IPRax 5 (2021) – zum Band für das 
Jahr 2018

German Court Cases on Private 
International Law – Decided in 2019.
This volume contains all 2019 
German court cases on private 
international law and international 
procedural law (including references 
and indices).

 Rainer     Kulms  :
 Dr. iur., LL.M. (Michigan); wiss. Referent am 
MPI für ausländisches und internationales 
Privatrecht; Privatdozent an der Universität 
Hamburg; Editor-in-Chief der European 
Business Organization Law Review (EBOR).

 Fachgebiet(e):
 Internationales Privatrecht, Zivil-, Prozess-, 
Handels- und Arbeitsrecht; Rechtsvergleichung.

 Anna Bizer 
 Persönlichkeitsrechtsverletzung 

in sozialen Medien 
 Fragen des anwendbaren Rechts 

 2022. XXVII, 443 S. / pp. 
(Studien zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht 480). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161457-6 
  eBook ISBN  978-3-16-161458-3 

 € 84,–  (erschienen / available)  

Die deutsche Rechtsprechung auf 
dem Gebiete des Internationalen 

Privatrechts im Jahre 2019
 Herausgegeben von Max-Planck-Institut für 
ausländisches u. internationales Privatrecht

Im Institut bearbeitet von Rainer Kulms 
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 Christoph R. Möller
Lex Sportiva
Zur Verfassung der transnationalen 
Dopingregulierung

Die Lex Sportiva stellt ein hoch 
aktuelles und zugleich grundsätzliches 
Thema der modernen Privatrechts- 
und Regulierungswissenschaft dar. 
Christoph R. Möller behandelt das 
globale Sportrecht aus dem Blickwin-
kel der Theorie des transnationalen 
Rechts, wobei er besonderen Fokus 
auf die Konstitutionalisierung trans-
nationaler Rechtsregime am Beispiel 
der Dopingregulierung legt. Aus 
einer theoretischen Perspektive der 
Transnationalisierung des Rechts stellt 
er die Funktionsweise des nicht-staat-
lichen Rechtssystems des globalen 
Sports (lex sportiva) detailliert dar. 
Anhand verschiedener Beispiele aus 
der aktuellen Rechtsprechung und 
internationalen Diskussion erörtert 
er sodann dessen rechtstaatliche 
Einhegung zwischen Selbst- und 
Fremdkonstitutionalisierung. Dabei 
lassen sich am Beispiel der Doping-
regulierung die Grundsatzfragen 
des transnationalen Rechts sehr gut 
verdeutlichen.

Lex Sportiva. On the Constitution of 
the Transnational Doping Regula-
tion.
In the field of global doping regula-
tion, the challenges and complexities 
of transnational regulatory policy 
are particularly evident. Based on 
this finding, Christoph R. Möller 
examines global sports law from the 
perspective of the theory of transna-
tional law.

 Christoph R. Möller:
 Geboren 1989; Studium der Rechts- und 
Sozialwissenschaften in Bremen und 
Belfast (UK); Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, internationales und vergleichendes 
Wirtschaftsrecht und Rechtstheorie an der 
Universität Bremen; Forschungsaufenthalt 
am Max-Planck-Institut für ausländisches 
und internationales Privatrecht, Hamburg; 
2021 Promotion; Rechtsreferendariat am 
Hanseatischen Oberlandesgericht der Freien 
und Hansestadt Hamburg.

 Fachgebiet(e):
 Internationales Privatrecht; Ausländisches 
Recht; Rechtsvergleichung; Rechtstheorie; 
Wirtschaftsrecht.

 Ulrich G. Schroeter
Internationales UN-Kaufrecht
Ein Studien- und Erläuterungsbuch 
zum Übereinkommen der Vereinten 
Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG)
7., neubearbeitete Auflage des von 
 Peter Schlechtriem begründeten und 
bis zur 4. Auflage verfassten Werkes

Die Neuauflage berücksichtigt die 
neuere Rechtsprechung zum CISG 
aus dem In- und Ausland und geht 
verstärkt auf das Zusammenspiel des 
UN-Kaufrechts mit den Incoterms 
ein. Neu bearbeitet wurden etwa die 
Abschnitte zu Ausschluss oder Wahl 
des CISG durch die Parteien, zum 
sachlichen Anwendungsbereich des 
Übereinkommens, zur wesentlichen 
Vertragsverletzung und zu den 
Käuferrechtsbehelfen.

 Aus  ezensionen:
 »Schroeter arbeitet nah am Wortlaut. 
Das erleichtert auch bei komplexen 
Problemen das Verständnis ungemein 
[...] Was in einem ersten Schritt 
abstrakt erklärt wird, wird in einem 
zweiten Schritt nahezu ausnahmslos 
anhand der Rechtsprechung entlehn-
ter Beispiele anschaulich erläutert. [...] 
Ich vertraue dem UN-kaufrechtlichen 
Judiz Schroeters.«
 Michael F. Müller  RabelsZ 2016, 
675–680

 International UN Sales Law. A 
Textbook on the United Nations 
Convention on Contracts for the 
International Sale of Goods (CISG). 
7th, revised edition founded by Peter 
Schlechtriem and written up to the 
4th edition.

  Ulrich G. Schroeter  ist Professor für Privat-
recht an der Universität Basel.

 Fachgebiet(e):
 Handels- und Gesellschaftsrecht; Wirt-
schaftsrecht; Ausländisches Recht; Rechts-
vergleichung.

 Christoph R. Möller 
 Lex Sportiva 
 Zur Verfassung der transnationalen 
Dopingregulierung 

 2022. Ca. 280 S. / pp. (Studien 
zum ausländischen und 
internationalen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161567-2 
  eBook ISBN  978-3-16-161568-9 
 ca. € 65,–  (09/2022)  
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 Internationales UN-Kaufrecht 
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zum Übereinkommen der Vereinten 
Nationen über Verträge über den 
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Ca. 480 S. / pp. (Mohr Siebeck Lehrbuch). 
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  eBook ISBN  978-3-16-161747-8 
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 Maximilian Wörner-Schönecker
Rechtstransfers
Eine Analyse anhand von Typologien

Überträgt ein Rechtsetzer Recht 
aus einer fremden Rechtsordnung 
in die eigene, prallen dabei oft 
unterschiedliche Rechtsverständnisse 
und sozio-kulturelle Strukturen auf-
einander. Wie können Probleme bei 
Rechtstransfers in Zukunft vermieden 
werden? Hierfür analysiert Maximili-
an Wörner-Schönecker einige gezielt 
ausgewählte Beispiele von Rechts-
übernahmen und unternimmt eine 
Typisierung der Problemursachen 
bei Rechtstransfers sowie eine 
Kategorisierung der unterschiedlichen 
Erscheinungsformen. Auf Grundlage 
dieser beiden Typologien entwickelt 
er ein »Aufmerksamkeitsraster«, 
das Rechtsetzern als Handreichung 
dienen kann, und befasst sich schließ-
lich mit Strategien für eine gute 
Umsetzung von Rechtstransfers.

Legal Transplants. An Analysis 
Based on Typologies.
Legal transplants are often complex 
processes in which different legal 
cultures and socio-cultural structures 
collide. Maximillian Wörner-
Schönecker develops an approach to 
avoid future problems by presenting 
a typology of the causes of legal 
transplant problems and classifying 
the different phenotypes of such 
transplants. This forms the basis of a 
pattern to alert lawmakers to imma-
nent problems and help them adopt 
strategies for good implementation of 
transplanted law. 

  Maximilian Wörner-Schönecker:
 Geboren 1989; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Bucerius Law School, 
Hamburg; 2020 Promotion an der Bucerius 
Law School und am Centre for Socio-Legal 
Studies der University of Oxford; Rechts-
referendar am Hanseatischen Oberlandes-
gericht.

 Fachgebiet(e):
 Rechtstheorie; Ausländisches Recht; Rechts-
vergleichung.

 Patrick Oei
Rechtsmethodik in China
Darstellung und Analyse des 
wissenschaftlichen Diskurses unter 
besonderer Berücksichtigung des 
Zivilrechts

In der chinesischen Rechtswissen-
schaft hat sich in den vergangenen 25 
Jahren eine lebhafte Diskussion um 
rechtsmethodische Fragen entwickelt; 
gleichzeitig beginnen chinesische 
Gerichte, eine gründlichere, text-
orientierte Auslegung der Gesetze 
vorzunehmen. Patrick Oei beleuchtet, 
zum Teil erstmals in deutscher 
Sprache, einige der zentralen Aspekte 
dieser Entwicklung. Dabei geht es 
u.a. um methodische Grundbegriffe 
bzw. deren divergierendes Ver-
ständnis in China. Außerdem ana-
lysiert er Grundsatzfragen über den 
Stellenwert der Gesetzesauslegung 
im chinesischen Rechtssystem oder 
den Umgang mit in China unter dem 
Begriff »Hard Cases« diskutierten 
Fällen von »Subsumtionsversagen« 
vor dem Hintergrund der vorgeschla-
genen methodischen Lösungsansätze. 
Auch wird die jüngste, grundlegende 
Reform der chinesischen Recht-
sprechung, die Einführung des sog. 
»Leitentscheidungssystems«, aus 
methodischer Perspektive beleuchtet.

Legal Methodology in China. 
Presentation and Analysis of the 
Academic Discourse Focusing on 
Civil Law.
Patrick Oei deals with recent develop-
ments in Chinese legal methodology. 
He analyzes fundamental debates on 
the significance of legal interpretation, 
the concept of the rule of law, how 
to deal with »hard cases« that offer 
no clear solution based on existing 
law as well as legal reforms outlines a 
concept of a specifically Chinese legal 
methodology.

 Patrick Oei:
 Geboren 1986; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Bucerius Law School; 
Promotion (Freiburg); Forschungsaufent-
halt an der Tsinghua Universität Peking; 
Rechtsreferendariat am Kammergericht; 
Rechtsanwalt in Berlin.

 Fachgebiet(e):
 Rechtstheorie; Bürgerliches Recht; Ver-
fassungsrecht.

Patrick Oei
 Rechtsmethodik in China 

 Darstellung und Analyse des 
wissenschaftlichen Diskurses unter 

besonderer Berücksichtigung des Zivilrechts 

 2022. Ca. 260 S. / pp. (Schriften zum 
Ostasiatischen Privatrecht). 

Br / pb ISBN  978-3-16-161308-1 
  eBook ISBN  978-3-16-161309-8 

 ca. € 80,–  (07/2022)  
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 2022. XV, 254 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
und Rechtsvereinheitlichung 81). 
Br / pb ISBN  978-3-16-160732-5 
  eBook ISBN  978-3-16-160733-2 

 € 79,–  (erschienen / available)  
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 Matthias Veicht
Rezeption und 
Zivilrechtskodifikation in 
China seit 1900
Eine rechtsvergleichende Unter-
suchung unter besonderer Berück-
sichtigung der kaufrechtlichen 
Mängelhaftung in Deutschland, 
Festlandchina und Taiwan

Wie geht eine Rechtsordnung mit 
Regelungen um, die aus fremden 
Rechtsräumen stammen? Beispiele 
für solche Rechtsrezeptionen lassen 
sich in Ostasien zahlreich finden. 
Ausgehend von einer Klärung des 
Rezeptionsbegriffs untersucht Mat-
thias Veicht die chinesische Rezep-
tionsgeschichte von 1900 bis heute. 
Dabei arbeitet er die mannigfaltigen 
ausländischen, u. a. die deutschen, 
schweizerischen und japanischen Ein-
flüsse auf das chinesische Zivilrecht 
heraus. Er unterteilt die Rezeption 
in mehrere Phasen, wobei er jeweils 
die politischen und kulturellen 
Ausgangsbedingungen, die Gründe 
und Folgen der Rezeption erörtert. 
Den Abschluss bildet eine rechtsver-
gleichende Darstellung, die sich mit 
dem historischen, aber auch mit dem 
geltenden Vertrags- und Kaufrecht 
Deutschlands, Festlandchinas und 
Taiwans auseinandersetzt.

Reception and Civil Law 
Codification in China since 
1900. A Comparative Study with 
Special Consideration of Liability for 
Defects under Sales Law in Germany, 
Mainland China and Taiwan.

 Matthias Veicht:
 Geboren 1992; Studium der Rechts-
wissenschaften und Sinologie an der LMU 
München; 2014 B.A.; 2016 Erste Juristische 
Prüfung; 2018 LL.M. (National Cheng Kung 
University, Taiwan); Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, Zivilverfahrensrecht, Europäisches 
Privat- und Verfahrensrecht an der LMU 
München; 2022 Promotion; Referendariat 
im Bezirk des OLG München.

 Fachgebiet(e):
 Ausländisches Recht; Rechtsvergleichung; 
Rechtsgeschichte; Bürgerliches Recht.

 Gesa Tamcke
Vertragliche 
Gläubigermehrheiten im 
deutschen und englischen 
Recht

Häufig werden Verträge mit mehreren 
Personen auf einer Vertragsseite 
abgeschlossen. Bei gegenseitigen 
Verträgen sind Schuldnermehrheiten 
gleichzeitig Gläubigermehrheiten. 
Trotz dieser erheblichen praktischen 
Bedeutung hat das Recht der 
Gläubigermehrheiten bisher wenig 
wissenschaftliches Interesse gefunden 
– weder in der deutschen noch in der 
englischen Rechtswissenschaft. Gesa 
Tamcke widmet sich dem Recht der 
vertraglichen Gläubigermehrheiten 
im englischen Recht. Sie destilliert 
dessen Grundzüge aus hunderten von 
englischen Entscheidungen und legt 
es systematisch und übersichtlich dar. 
In einem anschließenden Rechts-
vergleich stellt sie es dem deutschen 
Recht der Gläubigermehrheiten der 
§§ 420 ff. BGB gegenüber. Die sich 
daraus ergebenden Erkenntnisse 
nimmt die Autorin zum Anlass, das 
deutsche Recht der Gläubigermehr-
heiten kritisch zu analysieren, und 
zeigt mögliche Fortentwicklungen auf.

Contractual Pluralities of Creditors 
in German and English Law.
In mutual contracts, plurarities of 
debtors are simultaneously plurarities 
of creditors. Despite this consider-
able practical importance, the law of 
plurarities of creditors has so far not 
met with much academic interest 
in either German or English legal 
scholarship. Gesa Tamcke examines 
the law of contractual plurarities of 
creditors in English law, comparing it 
with its German counterpart to show 
possible further developments.

 Gesa Tamcke:
 Studium der Rechtswissenschaften in 
Freiburg und Paris; Wiss. Mitarbeit am Insti-
tut für Ausländisches und Internationales 
Privatrecht an der Albert-Ludwigs-Univer-
sität Freiburg; 2017 LL.M. (Cambridge); 
2021 Promotion; Rechtsreferendariat im 
Bezirk des Kammergerichts Berlin.

 Fachgebiet(e):
 Rechtsvergleichung; Bürgerliches Recht; 
Ausländisches Recht.

 Matthias Veicht 
 Rezeption und Zivilrechtskodifikation 
in China seit 1900 
 Eine rechtsvergleichende Untersuchung 
unter besonderer Berücksichtigung 
der kaufrechtlichen Mängelhaftung in 
Deutschland, Festlandchina und Taiwan 

 2022. Ca. 500 S. / pp. (Schriften zum 
Ostasiatischen Privatrecht). 
Br / pb ISBN  978-3-16-161576-4 
  eBook ISBN  978-3-16-161577-1 
 ca. € 100,–  (08/2022)  
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 2022. Ca. 200 S. / pp. (Rechtsvergleichung 
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  eBook ISBN  978-3-16-161375-3 
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 Mascha Hesse
Diktierte Parteiautonomie
Zur AGB-Kontrolle von interna-
tionalen Rechtswahl-, Gerichtsstands- 
und Schiedsklauseln im europäischen 
Rechtsraum

Vertragliche Streitbeilegungsklauseln 
legen fest, nach welchem Recht 
und vor welchem staatlichen oder 
privaten Gericht Streitigkeiten der 
Parteien später entschieden werden. 
Sie schaffen damit zum einen Rechts-
sicherheit, können bei der Ver-
wendung von Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen zum anderen aber mit 
erheblichen Gefahren verbunden 
sein. Mascha Hesse geht diesem 
Spannungsverhältnis nach und 
untersucht, inwiefern das staatliche 
Recht im europäischen Rechtsraum 
den AGB-spezifischen Gefahren 
entgegenwirkt. Hierzu nimmt sie eine 
umfassende Analyse der deutschen 
Rechtsprechung der letzten 30 Jahre 
vor und legt dar, welchen Klauseln 
dort aus welchen Gründen die An-
erkennung versagt wird. Sie vergleicht 
anschließend erstmals die Kontrolle 
von Rechtswahl-, Gerichtsstands- und 
Schiedsklauseln untereinander und 
entwickelt mithilfe des europäischen 
Justizgewährungsanspruchs ein 
Modell für eine kohärentere Kon-
trolle.

Dictated Party Autonomy. On the 
Control of International Choice of 
Law, Choice of Court and Arbitra-
tion Clauses in Standard Form 
Contracts within the European Legal 
Area.

 Mascha Hesse:
 Geboren 1989; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Humboldt-Universität zu Berlin 
und der Universität Kopenhagen; 2014 
Erstes Staatsexamen; Wissenschaftliche 
Mitarbeit am Lehrstuhl für Bürgerliches 
Recht, internationales und vergleichendes 
Wirtschaftsrecht, Rechtstheorie an der 
Universität Bremen; Rechtsreferendariat 
am Kammergericht Berlin; 2021 Zweites 
Staatsexamen; 2021 Promotion.

 Fachgebiet(e):
 Internationales Privatrecht; Zivilverfahrens-
recht; Bürgerliches Recht; Europarecht.

 Katharina Elisabeth Beißel
Die Abänderung 
ausländischer Unterhaltstitel

Bei der Abänderung ausländischer 
Unterhaltstitel stellen sich ver-
schiedene Fragen, die für den Unter-
haltsberechtigten und -verpflichteten 
große Bedeutung erlangen können. 
Katharina Elisabeth Beißel untersucht 
diese unter Berücksichtigung der 
Wertungen der maßgeblichen 
Rechtsakte. Hierzu zählt etwa die zum 
Haager Unterhaltsprotokoll aktuell 
viel diskutierte Frage, ob und inwie-
fern der Unterhaltsverpflichtete durch 
die Einleitung eines Abänderungsver-
fahrens Einfluss auf das anwendbare 
Unterhaltsrecht nehmen kann. Auch 
erfordern noch ungeklärte Fragen 
der gerichtlichen Zuständigkeit eine 
Auseinandersetzung mit den der 
Europäischen Unterhaltsverordnung 
zugrundeliegenden Wertentscheidun-
gen. Die Abänderung ausländischer 
Unterhaltstitel berührt zudem 
grundlegend die Rechtskraft und 
die Anerkennung und Vollstreckung 
ausländischer Entscheidungen.

The Modification of Foreign Mainte-
nance Decisions.
It is generally acknowledged that a 
change in circumstances can require 
the modification of a maintenance 
order. In cross-border cases, various 
questions related to the modification 
arise. Katharina Elisabeth Beissel 
examines these in depth, particularly 
their conditions and limitations.

 Katharina Elisabeth Beißel:
 Geboren 1995; Studium der Rechts-
wissenschaft an der Universität Münster; 
2018 Erstes Juristisches Staatsexamen; 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut 
für Deutsches und Internationales Familien-
recht der Universität Münster; 2021 Pro-
motion; Rechtsreferendariat am Landgericht 
Münster.

 Fachgebiet(e):
 Zivilverfahrensrecht; Internationales 
Privatrecht; Ausländisches Recht; Rechtsver-
gleichung.
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 Dominik Stefer
Zession und Zuständigkeit 
unter der EuGVO
Eine rechtsvergleichende Unter-
suchung der Auswirkungen von 
Abtretung und Legalzession auf die 
Bestimmung des nach Maßgabe der 
Brüssel Ia-VO zuständigen Gerichts

Welches Gericht ist für eine Klage 
des Zessionars gegen den Schuldner 
international zuständig, wenn 
Forderungen grenzüberschreitend 
abgetreten wurden oder im Wege 
der Legalzession übergegangen sind? 
Inwieweit ist noch das Verhältnis 
zwischen Zedent und Schuldner oder 
nunmehr dasjenige zwischen Zessio-
nar und Schuldner ausschlaggebend? 
Die mitunter vom EuGH verwendete 
Formel, dass die Forderungsabtretung 
für sich alleine keinen Einfluss auf 
die Bestimmung der internationalen 
Zuständigkeit haben könne, lässt 
offen, ob dies für alle Fälle der Zession 
und für alle internationalen Gerichts-
stände verallgemeinerungsfähig ist. 
Dominik Stefer unternimmt es daher, 
die Auswirkungen von Abtretung und 
Legalzession vor Klageerhebung auf 
die internationale Zuständigkeit unter 
der Brüssel Ia-Verordnung aufzuzei-
gen. Dabei berücksichtigt er sowohl 
die Leitprinzipien des europäischen 
Zivilprozessrechts als auch rechtsord-
nungsübergreifende Wertungen des 
materiellen Zessionsrechts.

Assignment and Jurisdiction under 
the Brussels Ibis Regulation. A Study 
in Comparative Law of the Effects of 
Assignment and Legal Subrogation 
on the Determination of the Court 
Having Jurisdiction as Stipulated by 
the Brussels Ibis Regulation.

 Dominik Stefer:
 Geboren 1992; Studium der Rechtswissen-
schaft an der Universität Heidelberg und der 
Università degli Studi Roma Tre; 2017 Erstes 
Staatsexamen; Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter am Institut für ausländisches und 
internationales Privat- und Wirtschaftsrecht 
der Universität Heidelberg; 2021 Promotion; 
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 Alexander Bruns
Umsetzung der 
EU-Verbandsklagerichtlinie 
in deutsches Recht

Die EU-Verbandsklagerichtlinie gibt 
den Mitgliedstaaten der Europäischen 
Union Leitlinien für die Einführung 
und Ausgestaltung von Verbands-
klagen im Kollektivinteresse ab 
25. Juni 2023 auf. Der Gesetzgeber ist 
deshalb aufgefordert, das bestehende 
Instrumentarium des kollektiven 
Rechtsschutzes zu überprüfen und 
um Kollektivklagen auf Abhilfeleis-
tung zu ergänzen, mit denen Indivi-
dualansprüche von Verbrauchern 
gegen Unternehmer von qualifizierten 
Einrichtungen gebündelt geltend 
gemacht werden können. Alexander 
Bruns erarbeitet wesentliche Eck-
punkte und möglichst klare Konturen 
einer Umsetzung der Verbandsklage-
richtlinie, die Belange der Rechtsver-
wirklichung, des Verbraucherschutzes 
und der in Anspruch genommenen 
Unternehmen in angemessenen 
Ausgleich bringt und außerdem dem 
Gebot der Schonung der Ressourcen 
der Justiz Rechnung trägt.

  Implementing the European Union’s 
Directive for Protecting Collective 
Interests in German law.
Alexander Bruns submits a proposal 
for the implementation of the EU 
Directive on representative actions for 
the protection of consumers’ collec-
tive interests and seeks to balance 
these with the interests of traders and 
considerations of law enforcement in 
order to save judicial resources.

 Alexander Bruns:
 Geboren 1966; 1996 Promotion; 2002 
Habilitation; Direktor des Instituts für 
deutsches und ausländisches Zivilpro-
zessrecht der Albert-Ludwigs-Universität 
Freiburg i.Br.
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 Alexander Morell
Der Beibringungsgrundsatz
Eine Rechtfertigung unter besonderer Berücksichtigung der Passivität der nicht 
beweisbelasteten Partei

Alexander Morell überprüft die 
tatsächliche Wirksamkeit des Beibrin-
gungsgrundsatzes. Er beschreibt das 
Erkenntnisverfahren als strategische 
Interaktion zwischen den Parteien 
und dem Richter, die unter dem 
Beibringungsgrundsatz zwei Mecha-
nismen der Informationsgewinnung 
umfasst. Diese beruhen beide auf dem 
vom Beibringungsgrundsatz ins Zen-
trum gerückten Antagonismus der 
Parteiinteressen und klären zusam-
men äußerst wirksam auf. Neben dem 
sogenannten Vereinigungsmechanis-
mus, nach dem der Richter die Ver-
einigungsmenge der – gegebenenfalls 
bewiesenen – Behauptungen der 
Parteien als Sachverhalt zu Grunde 
legt, wirkt im Zivilprozess auch das 
sogenannte Grossman’sche Schließen. 
Dieses ermöglicht es dem Richter 
unter bestimmten Bedingungen, aus 
der Nichtvorlage von Beweismitteln 
durch die nicht beweisbelastete 
Partei zutreffend auf den Sachverhalt 

zu schließen. Das Werk wendet 
die aufgefundenen Einsichten zur 
Illustration auf Beweisprobleme im 
Kontext des Dieselskandals an und 
lotet Implikationen für das allgemeine 
Beweisrecht aus.

The Principle of Party Presentation. 
A Justification with Special Consid-
eration of the Passivity of the Party 
Not Burdened with Proof.

 Alexander Morell:
 Geboren 1980; Studium der Rechtswis-
senschaft an der Universität Bonn und der 
Politikwissenschaften an Sciences Po Paris; 
2006 Erstes Juristisches Staatsexamen; 2010 
Promotion zum Dr. iur.; Research Fellow am 
 Max-Planck-Institut zur Erforschung von 
Gemeinschaftsgütern, Bonn;  2011 Zweites 
Juristisches Staatsexamen; 2015 Promotion 
zum Dr. rer. pol.; Professor für Bürgerliches 
Recht, Wirtschaftsrecht und Rechtsöko-
nomik an der Universität Frankfurt/Main.
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 Zivilverfahrensrecht.
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